
Anzeigen:
Dl« lspxltlg, NI,In,«II« «der derenR-mm io Psg., sür au«-

wirti 15 » fg. Bei mehrmaliger Äuinahm- Nachlaß
Reklam-nj-,le Sü Pfg„ für »uSwitrle SO Pj«. B-ilaa-n- edübr

per Tausend Mk. S.50.
Fernsprech-Anschlutz Nr. 19S.

Miesdadeuer

General

Bezugspreis:
Monatlich Lv Pfg. Bringerlohn 10 PK., durch die Post betonen

vienelsüorltch SRI. 1.75 auher Bestellgeld,
J»«r „ Ke» erac-N»,eiger >- erscheint täglich abend,,

Sonntags Ln zwei Ausgabe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Anzeiger

Erste üusgabs.

Nachdruck verbalen.

Ors ruffifdie Geheimpolizei.
Von  Wilhelm Fischer.

Die russische Geheimpolizei ist älter wie die Dynastie,
ioelche Rußland gegenwärtig beherrscht ; sie ist, allerdings in
anderer Form , eine Schöpfung Iwan des Schrecklichen aus
dem Hause Ruriks , aus dem, auch eine Ironie der Weltge¬
schichte, der bekannte Nihilist und Anarchist Fürst Peter
Krapotkin abstammt . Die würdigen Stammväter der kleinen
Tyrannen , aus denen sich zu allen Zeiten die misst,che Geheim,
und Staatspolizei zusammensetzte , waren die berüchtigten
Sstelitzen , die Oprieniks dieses weltgeschichtlichen Wüterichs,
neben dem die Gestalt eines Nero , eines Domitians , eines
Elagabels verblaßt . Um dem Wüchen seiner Polizei Einhalt
zu thun , gab ihr der Romanow Alexis Michailowitsch eine Or¬
ganisation , indem er eine geheime Hofkanzlei für Polizeiam
L-kegenhelten errichtete . Als Peter der Große dann die Pri¬
vilegien der Polizeitruppe durch die Errichtung seines pres-
bozenskrstchenGerichtshofes noch mehr beschnitt , meuterte sie
wiederholt und wurde aufgelöst ; ihre Privilegien wurden
oer Hofkanzlei zugetheilt , die sich gewissermaßen als Staats»
mqmsttion bestätigte . Das Volk kam vom Regen in oie
Traufe , denn die „ geheime Folterkammer Peter des Gro¬
ßen verschlang die letzten Reste der Freiheiten und Privile»
gren und wurde zur Volksplage ; das Delatorenunwesen nahm
überhand ; niemand war vor den „Geheimen " mehr sicher.
Aus dieser „ geheimen Kammer " machte Graf Münnich der
Imster der „nordischen Semiramis " die „Geheime Polizei " ,
nn.tels der er ganz Rußland mit Schrecken erfüllte Aus
oer geheimen Kanzlei Münnichs entwickelte Alexander I sein
„Polizeiministerium ", aber — der Himmel ist hoch und der
har ist wert —, die Polizei unter diesem Mystiker aus dem
Throne entartete wie die Bureaukratie überhaupt ; nichts war
vor ihr sicher, und wegwerfend sagte der Thronfolger einmal
ron ihr , „daß sie den Kreml stehlen würde , wenn sie könnte ."

Nikolaus I . war Wohl einer der rücksichtslosesten Des-
hoten, welche die Geschichte kennt , aber es ist irrig , ihm nach»
zureden, daß er autokratischen Neigungen folgte , als er un.
ter dem harmlosen Namen der „ d rittenAbtheiluna
oer kaiserlichen Privatkanzlei"  die geheime
SjÄ Münnichs wieder einführte . Das Gegentheil ist
ä  Nikolaus glaubte dadurch der bestechlichen Polizei
2 und to SStHFür der BunartzM ? am

3Ub̂en , weshalb er ihr auch so unge.
^ ^ Machtbefugnisse verlieh . Als sich der erste Chef der
hör«. w ? ^ etIun 3, der er das Gendarmeriekorps
far . hatte , weshalb sich kurz die Chefs  der dritten Abtheilung
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Tie Saison der Austern ist in Blüthe ! Damit hat die gute
«eit der Feinschmeckerbegonnen, die sich auch an Krebsen und

o ' l n Safen  Krammetsvögeln , an Fasanen und Leip-
8 r Lerchen gut thun können. Weintrauben und Melonen

Ananas und Bananen vervollständigen die herbstliche Tafel des
teT * ® » * «* * > » « « « » «»>. brauch , im a.
J5 wahrlich nicht die Abwechslung in seinen Tafelfreuden zu
Nstn . Diegrotze  Menge freilich, denen der bevorstehende
fc* Ü.er "Ut seinen mancherlei Anforderungen an den Geldbeutel
«cymerzen bereitet, denkt jetzt in der Zeit der fallenden Blätter

weniger erfreuliche Dinge!
~ d"? Gerathen eines  Leckerbissens freut wohl alle

m und reich: der gute Ausfall der Traubenernte . Wenn der
fj; ln  Oerath, dann geräth auch die gute Laune , nicht nur derCon-
uwenten, sondern vor allem auch der zahlreichen Produzenten

engeren Heimath. Nun ist ja die Lese überall in vollem
^ °ng. Wie man gehofft hatte, ist fast allenthalben ein sehr zu-
Kedenstellendes Resultat zu verzeichnen, und der 1904er wird

der Weinkarte zweifellos einen Ehrenplatz einnehmen.
irr  ir enn man  k' e Summe von Arbeit überdenkt, die der Win-

oas ganze Jahr hindurch leisten muß, um seine Weinberge
. bestellen, so wird man ihm dieses erfreuliche Ergebniß von
L | en ^nnen . Nur wenig Jahre bringen eine den Reben
«rchaus günstige Witterung . Ist die Quantität ergiebig, so ist

Qualität mißrathen oder umgekehrt. In diesem Jahre
stlii Mühen des Winzers endlich einmal wieder belohnt und
£ Recht ist im Rheingau eine freudige und hoffnungsvolle
^ »rnmung eingezogen.

Gendarmeriechess nannten , Graf Benkendorf bei ihm meldete,'
reichte er ihm mit den Worten : „Trocknen Sie die Thränen'
sein Taschentuch . Die Absicht des Zaren war eine edle und er
ist nicht dafür verantwortlich zu machen, daß die dritte Ab-
theilung ein Verbreechn an der Menschheit wurde , so unge¬
heuerlich wie Nero 's Delakorenunwesen und das Löwenmaul
die bocca di leone am Dogenpakast zu Venedig ! Indem er
aus der Gendarmerie ein Elitekorps machte und verfügte , daß
Ruf , Condutte und Bildung eines Gendarmerieosfiziers über
allen Tadel erhaben sein müsse , bevor seine Ausnahme zu er¬
folgen habe , glaubte er den Stein der Weisen gefunden zu
haben . Nicht er , der große Despot , ist logischerweise dafür
verantwortlich zu machen , daß der Chef des Gendarnieeiekorps
im russischen Reich eine viel gefürchtetcre Person würde , als
der Zar selbst, denn er dachte ja im Traume nicht an die
Möglichkeit , daß die wahren Herrscher von Rußland einst, wie
wir es erleben , nicht die Zaren , sondern die Militär » und Be-
amtenkllguen sein werden , die schlimmer wie der Zarismus
mit dem russischen Volke umspringen . Dieser Kligueudespotie
hat Nikolaus l . die Wege durch seine „ dritte Abtheikung " ge¬
ebnet , indem er aus seiner befien  Truppe der Gendarmerie
das machte, was Napoleon III . aus seiner Polizei , lichtscheue
Spitzel , käufliche, elende , charakterlose Spione!

Das Gegenthell hat der eiserne Despot bezweckt! Um
dem Mißbrauch vorzubeugm , gab er einen Theil seiner eige¬
nen unumschränkten Gewalt sogar preis ! Der Gendarmerie
und ihrem Chef gab er Vorrechte und solche Vollmachten daß
sich jeder wie ein kleiner Selbstherrscher fühlte ; durch sie ließ
er alle Beamten des Reiches überwachen . Ihre Generale und
Obersten hatten die Pflicht , das Privatleben jedes Unterthw
nen selbst das der Gouverneure , Minister und — Großfür¬
sten zu beobachten , kein Wunder , daß sich die aümächtiaen
Cbefs der dritten Abtheilung bald das Recht Herausnahmen,
ßch über die intimsten und geheimsten Angelegenheiten des
Zaren selbst zu informiren . Die Gendarmerieoberstm hielten
Haussuchungen ab , ganz nach Lust und Laune , verhafteten
und verschicktenohne Prozeß Hunderte und Tausende auf ad¬
ministrativem Wege nach Sibirien ; der Chef konnte der-
schwinden lassen, wen er immer wollte , ohne einem anderen
als dem Zaren selbst verantwortlich zu sein , an dessen Ohn
keine Klage drang . Die Willkür ist die Wandschwester der
Gewalt und die Bestechlichkeit wohnt nicht west davon , beson»
d«rs in Rußland nicht. Mit Hilfe des schwarzen Kabinetts
wurde denn auch die russische Geheimpolizei der dritten Ab-
theuung allmächtig . Selbst im Briefverkehr vermied der
Ruße bald was ihn kompromittiren konnte ; wichtigere Briest
gab man durch Vertrauenspersonen im Auslande ruf , und dir
Gesandten hielten sich eigene Kuriere . In alles mischte sich
die dntte Abtheilung hinein ; sie spielte so etwas wie Vorseh.
uug . Wer seine Frau oder seinen Mann los werden wollte
besorgte das am besten mit Hilfe der dritten Abthestung Ein

Hausfreund bewirkte die Entfernung des unbequemen Gatten
am sichersten mit ihrer käuflichen Hilfe ; mit chr theilte der be¬
stochene Beamte seinen Raub usw . In der Hauptsache aber
versagte sie; denn ihre Willkürakte , ihre Bestechlichkeit, ihre
widerlichen Schnüffeleien zogen groß , was Nikolaus 1. duichi
sie verhindern wollte : Die Erstarkung der revotu»
.tionäreu Bewegung,  der sie durch ihre Willkür Tau¬
sende von Anhängern in die Arme trieb . Und die nihilisti¬
sche Bewegung überraschte denn auch die Chefs der nckolaiti-
schen geheimen Polizei in der beschämendsten Weise. General
Polopow fiel in Ungnade , sein Nachfolger Mesenzow wurde
ermordei ; in Petersburg . Moskau . Kiew , Odessa. Charkow
usw. platzten die Bomben und blitzten die Dolche der Nihi-
l 'steu. Wieder einmal wurde das Wort wahr , das ein rus¬
sischer General zu dem Grasen Münster nach der Ermordung
Pauls I . sprach : „Was wollen Sie , Herr Graf ! Unsere Per.
fassung ist die durch Mord gemilderte Tyrannei , la tyrannie
temperee par l 'assassinat !" Die Despotie der üritten Ab-
thellung wurde durch die Mordthaten der Nihilisten so gemst-
dcrt , daß sich niemand mehr um den ffüher so beneideten Po¬
sten eines Chefs der dritten Abtheilung bewerben wollte ; und
Alexander II sah sich gezwungen , im August 1880 die von fest
nein Vater ins Leben gerufene „dritte Abtheilung der kaiser-
lickien Privatkauzlei " aufzuheben , die geheime Polizei mit der
Exekutivpolizei zu vereinigen und dem Minister des Innern
zu unterstellen ..

(Schluß folgt .)

l)er ruififdHapaniidie Krieg«
Die Lage bei Hlukden.

Sn der Nacht vom 17. zum 18. Oktober erösfneten die Ja»
parier bei Muküen ein heftiges Geschützfeuer, durch das indeß
nur ein Russe gelötet wurde . Am 18. war der Kampf von
oer gleichen rasenden Heftigkeit . Im Zentrum und auf dem
rechten Flügel gewannen die Russen langsam Raum und er¬
reichten theilweise das Norduser des Schaho . eroverten zwei
Dörfer und zwei japanische Bastenen . Am 19. und 20 stan-
den beide Heere ermüdet in ihren Stellungen einander hart
gegenüber . Nur seltenes Feuer unterbrach die Stille . Für
die Nacht vom 20 . zum 21 . schien ein allgemeiner russischer
Angriff geplant , den die hochgeschwollenen Fluthen des Scha¬
ho bisher verhinderten . Es kam aber nicht dazu . Wege und
o-elder trocknen nur langsam all . Am 20. Oktober , Abends
regnete es schon wieder etwas . Die russischen Verluste sind
furchtbar . Einzelne Regimenter zählen nur noch 800 Ge-
.̂ vre . Das Regiment Wyborg , dessen Chef bekanntlich Kai-
ftr Wilhelm ist, verlor 20 Offiziere und 300 Mann an Toten
Die Stimmung ist dementsprechend ernst . Noch ist kein Ende
des- grauenvollen Mordens abzusehen.

«. .. Befriedigung und Genugthuurig ist auch in Wiesbadens
Burgeychast emgezogen, die sich nunmehr davon überzeugen
konnte, daß das Kurhaus -Provisorium allen Wünschen und An-
forderungen entspricht. Der Bau präsentirt , sich von innen
und außen als wahres Schmuckkästchenund trägt in Nichts den
Charakter des „Provisorischen " an sich. Alles ist elegant, com-
fortabel uno anheimelnd . Bei Einheimischen und Fremden
herrscht nur eine  Stimme des Lobes über unser Interims-
Kurhaus . Man ist überzeugt, daß auch der Aufenthalt im
Freien , wenn sich im Frühjahr die herrlichen Parkanlagen im
Laub- und Blülhenschmuck präsentsten werden, ein überaus an-
genehmer sein wird.

^ , Im Kurleben Wiesbadens bedeutete die kürzlich abgehaltene
Feier des zehnjährigen Bestehens unseres neuen Hoftheaters ein
bemerkenswertes Ereizniß . Eine Kurstadt , welche es nach
der Saison fertig bringt , ein großes Theater mit einer Kopf an
Kopf gedrängten Besucherzahl, die sich nahezu ausschließlich aus
Fremde»  rekrutirt , zu füllen, darf wohl auf der ganzen Welt
Vergeblich ihres Gleichen suchen.

Aber noch in? anderer Hinsicht war der Tag bemerkenswert
Er brachte die 99. Aufführung des „Oberon ", jenes Meisterwerk
kes glanzvoller Jnscenirung , die wir dem genialen Intendanten
v. Hüllen verdanken. Mit der hundertsten Aufführung will
man, wie es heißt, bis zum Geburtstag des Kaisers warten
Im Frühjahr wirds dann auch wieder die prunkhaften Festspiele
geben, die unser Wiesbaden als Kunststadt berühmt gemacht ha-
den und die wieder in Anwesenheit des Kaiserpaares vor sich ge-
hen werden. Lauffs neues Hohenzollerndrama „Unter dem
Sturmhut " wird wohl bis dahin fertig sein und als Festaabe
des Schauspiels zur Aufführung gelangen.

Ein anderer Dichter wird demnächst in unserer Stadt von
sich reden machen. Es ist dies Heinrich Heine, dem zu Ehren
in Wiesbaden eine Straße benannt werden soll. Wiesbaden
wird also eine Heinrich Heine-Straße haben, während die Ge-
biirtsstadt des Dichters , Düsseldorf, ein Denkmal des Vielge-
schmähten abgelehnt hat. Haben wir erst eine Heinestraße in

Wiesbaden , so kann man vielleicht einen Heineplatz daran cm.
schließen und dieser wiederum kann eventuell das Lorelev-Denk-
mal aufnehmen.

Man überlege diesen Voffchlag einmal . Auf den Loreley-
Felsen paßt das Denkmal nun mal nicht, darüber sind sich ja
alle maßgebenden Instanzen einig . Aber die an sich recht hüb-
sche Idee des Herrn Glücklich wäre immerhin der Verwirklichung
werch In Wiesbaden , in der Nähe des sagenumwobenen
Rheins , wurde das Loreley -Denkmal sehr wohl seinen Platz sin-den können. » 1

Inzwischen ist ein anderes Denkmal Wiesbadens von seinem
Sockel herabgestiepen. Ich meine die Germania des Krieger-
denkmals im Nerothal , die man von ihrem Piedestal hcrabgenom-
men hat, weil sie sich so bedenklich nach vorn geneigt hatte, baß
sie ohne freundliche Hilfe über kurz oder lang heruntergestürzt
Ware. Eine Germania , die sich neigt und beugt, ist aber eine
schlechte Repräsentantin des Dentschthums . Der Nacken der Hel.
denmutter sei ungebeugt, wie es die Tradition verlangt. Das ist
das erste, was man in allen deutschen Gauen von einer richtige»
Germania verlangen darf.

So hat man die Dame , die offenbar ihre hohe Stellung nicht
mehr richtig zu würdigen weiß, bei Zeiten herabgeholt, ehe di,
befürchtete Katastrophe eines Herabstürzens eingetreten ist
Man wird sich bei Zeiten nach einer anderen Germania
umthun, die mehr Rückgrat besitzt. Einstweilen mögen
die Fremden , die unser Schillerdenkmal noch immer vergeblich
suchen, auch nach der verschwundenen Germania ein bischen s».
chen gehen.

Bald werden sie auch das alte Kurhaus nicht mehr sehen
Balken krachen. Schiefer fliegen ! Manch altem Wiesbadener
gibts einen Stich durchs Herz , wenn er sieht, daß es wirklich
Ernst wird Schon klafft im Dache ein großes Loch und bald

es heißen : „Nur eine hohe Säule zeugt von verschwundener
Prachb ll^er^nicht lange wird die Episode des Vergehens bau-
ern Schon kündigt sich die Zeit deS Werdens an und dann
geht es an fröhliches Neuschaffenl Sch ""
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*, Ruhe nach dem Sturm.

. Dis „Birsch. Wjed." läßt sich von ihrem Korrespondenten
in Mukden melden: Auch am zweiten Lage nach der Schlacht
herrschte auf der ganzen Front Ruhe. Die russischen Soldw
ten bleiben in ihren Stellungen , ruhen nach den zehn Kampf'
tagen aus und beobachten die Bewegungen des Feindes , der
mit Truppenverschiebungen stark beschäftigt zu sein scheint.
Nach Aussagen von Gefangenen bereiten die Japaner den
Rückzug vor. Ein am 21. d. M. Nachts 1 Uhr aufgegebenes
Telegramm desselben Korrespondenten berichtet, daß in der
Nacht des 20. Oktober eine Abtheilung Freiwilliger unverse¬
hens eine japanische Batterie angegriffen , die BedienungZ-
Mannschaft getötet und drei japanische Geschütze erobert habe;
meselben seien trotz der Gefahr und der Schwierigkeiten in
das russische Lager gebracht worden.

Seneml Sacharow
meldet dem Generalstabe : Am 19. Oktober unternahmen un¬
sere Truppen eine verstärkte Rekognoszirung, um die Stärke
des Feindes südlich von dem Dorfe Fyndiapu festzustellen. Die
Vorhut des Gegners wurde südwärts verdrängt . Eine japa.
nische Batterie , die das Feuer auf unsere Abtheilung eröff-
nete, wurde zum Schweigen gebracht und zum Rückzug nach
Süden genöthigt. — Am 20. ds. Mts . fanden keine Kämpfe
statt . Am Morgen erbeuteten unsere Freiwilligen unter dem
Schutze des Nebels noch ein japanisches Geschütz mit [einem'
Protzwagen, das bei dem Putilowberge zurückgelassen war.
Ein starkes Gewehrfeuer, das die Japaner eröffnest», war in
folge des Nebels unwirksam.

Port Arthur.
Aus Tokio wird gemeldet: Seit dem 18. Oktober machen

die Belagerungs -Operationen vor Port Arthur besonders
gute Fortschritte. Ein weiteres Werk vor dem nordöstlichen
Hauptforts Erlungtschan wurde besetzt und das Fort von
Panlungschan (Palidschuan) wurde zum Schweigen gebracht.
Ein großes Kriegsschiff, das im östlichen Hafen lag, wurde
von mehreren Granaten getroffen.

z Das baltische Geschwader.
Aus Tokio wird depeschirt: Die Nachricht von der Abfahrt

der Ostseeflotte erregt lebhafte Aufmerksamkeit, doch knüpft
man daran wenig Besorgniß. Einmal bezweifelt man . daß
das Geschwader wirklich nach Ostasien kommen werde, sodann
aber hält man . selbst wenn es dahin gelangen sollte, die japa¬
nische Flotte ihm für vollkommen gewachsen, auch für den
Fall , daß Port Arthur bis dahin aushält , was niemand
glaubt . Mit größtem Interesse beobachtet man in Japan das
Verhalten der neutralen Mächte längs der Reiseroute der
russischen Flotte.

Aus Kopenhagen. 31. Oktober, meldet die Frkf. Ztg .:
Das russische Transportschiff „Bakan" von der russischen Ost-
seeflotte erhielt die Erlaubniß . wegen eines Maschinen-
b ruch  s in Frederikshaven einzulaufen und dort zu bleiben
bis der Schaden reparirt ist.

Das japanische ßaupfquartier
tn der Mandschurei berichtet, daß die Japaner bei Lantsutien
6 Munitionswagen . 5344 Gewehre, 4920 Geschosse für Feldge¬
schütze. 78 000 Patronen und große Borräthe an Säbeln er-
beutet haben. Es ist gelungen, das bei Port Arthur auf eine
Mine gelaufene japanische Torpedoboot nach Dalny zu schlep¬
pen, wo es reparirt wird.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
- Vorn Kriegsschauplatz.

Petersburg , 22. Oktober. Aus dem Hauptquartier in
Mukden wird berichtet: Bei der japanischen Armee seien ener-
gische Arbeiten, sowie Vorrücken  einzelner Truppentheile
bemerkbar. Die Russen befördern täglich japanische Ge¬
fangene noch Norden. Während der letzten Tage wurden die
Leichen bestattet, sowohl die der Russen, wie der Japaner.

Paris , 22. Oktober. Kuropatkins Haupt¬
quartier  befindet sich immer noch in Kuanchan. Es ist
umgeben vom 2. sibrrischen Korps unter General Sassulitsch.
Man glaubt , die Ankunft des 8. Korps sei das längst erwar¬
tete Signal zum Vormarsch Kuropatkins gegen den rechten
Flügel der japanischen Stellung . Alles kommt darauf an,
wie .Kuroki die verflossenen Ruhetage benutzte, um den rech¬
ten Flügel seiner Armee zu verstärken.

Tokio, 22. Oktober. 168 russische Gefangene,  die
sich kürzlich vor Port Arthur ergeben hatten, sind jetzt in Moji
eingetroffen.

Sucht Rußland Bändel mit England?
London, 22. Oktober. Die St . James -Gazette behaup¬

tet . Rußland sei entschlossen. dieSchwarzeMeerflotte
mit der O st seeflotte  nach Ostasien zu entsenden und
habe deshalb einen Druck auf die Pforte zur Erlangung der
freien Durchfahrt durch die Dardanellen erneuert. Es der-
sprach der Pforte , dafür die Reorganisationsmaßregeln der
Mächte in Mazedonien anzuhalten . Falls die Pforte sich wer.
gere, wolle Rußland die Durchfahrt erzwingen.  In
englischen diplomatischenKreisen glaubt man , Rußland wolle
einen Konflikt in itEngland  herbeiführe », um seine
Niederlage durch Japan zu verhüllen.

Russische Werber.
Berlin , 22. Oktober. Das B. T. meldet aus Kiel:

Russische Agenten werben in den Ostseehäfen Schiffbauer
und Maschinenbauer für russische Kriegsschiffswerften.

Karte zur Schlacht am Sdiiliho und
Schaho.

In dem furchtbaren Wettringen der russischen und japa¬
nischen Armee vor Mukden ist nach zehntägigem Schlachten
eine Pause eingetreten . Auf beiden Seiten hat sich eine der¬
artige . gewiß erklärliche Erschöpfung und ein Mrmitions-
Mangel fühlbar gemacht, daß sich beide Gegner eine Pause
gönnen mußten . Von thatsächlichen Vorgängen kann man
nach dem vorliegenden Nachrichtenmaterial erkennen, daß der
Umgehungsmarsch des Korps Stackelberg als gescheitert an¬
zusehen ist, der den Zweck hatte, den japanischen rechten Flu-
gel im Rücken zu fassen. Kuroki hat den General Stackelberg

Wiesbadener General-Anzeiger«
VT .-

1t. Jahrs-««.'

zweifellos geschlagen. In den ersten drei Tagen haben die
Japaner in ihrem Zentrum und linken Flügel Erfolge er¬
rungen , jodaß die russische Offensive zum Stehen kam. Das
japanische Vorgehen hatte zur Folge, daß Kuropatkin seine
Reserven heranzog. wodurch die Schlacht zum zweiten Male
zum Stehen kam. Bei den wechselseitigen Gefechten, die die
letzten sechs Tage ausfüllten , hat die Armee des Generals
Nodzu am meisten gelitten, die Russen gewannen chre Ter-

Wierbaden , den 22. Oktober.

Der ßochzeifsfag des Kronprinzen.
Der „Schief. Ztg ." zufolge wurde auf der in Berlin abge¬

haltenen Konferenz der preußischen Landesdirektoren als
Hochzeitstag des kronprinzlichen Paares Mittwoch, der 22.
März 1905, genannt.

Der Reichshaushaltsetat.
Der „Natlib . Korr ." zufolge wird seitens der Reichs-Fi-

nanzverwaltung . wie auch des Bundesrathes alles aufgeboten,
die erste Lesung des Reichshaushaltsetats noch vor Weih¬
nachten im Reichstage zu ermöglichen..

Sn der Kanal-Kornrnisiion
begann gestern die Berathung der Vorlage betreffend den
Großschifffahrtsweg Berlin -Stettin . Nach Beantwortung
einiger aus der Kommission gestellter Fragen bezüglich der
Derkehrsverhältnisse auf dem Finoivkanal begründete Staats¬
minister Budde die Denkschrift. Hierbei ging er eingehend
auf die Dürre des letzten Sommers ein und hob hervor, daß
die Kanäle gegenüber den natürlichen Flußläufen ihre Wasser
behalten hätten . Auch habe sich ergeben, daß die Eisenbahn
allein nicht im Stande sei, den Güterverkehr zu bewältigen.
Weiter wies der Minister den Vorwurf der ungerechten Be¬
vorzugung der Landwirthschaft zurück. In Schlesien habe
man eingreifen müssen, weil dort panikartig das Vieh ver¬
kauft wurde. Die Kommission trat alsdann in die Spezial-
berathung ein und zwar zunächst über die technische Ausführ¬
ung des Kanalbaues . Bei Theil 2 der Denkschrift über die
wirthschaftliche Bedeutung des Kanals wird vom Referenten
darauf hingewiesen, daß der Rückgang des Stettiner Handels
verhältnißmäßig nicht größer sei, als der von Hamburg und
Lübeck. Dagegen wird von der Regierung hervorgehoben,
daß der Seeverkehr in allen Konkurrenzhäfen Stettins ge¬
legen sei, während der in Stettin abgenommen habe. Die
neue Wasserstraße soll dazu dienen, die Konkurrenzfähigkeit
Stettins dauernd zu heben. Im weiteren Verlauf erklärte
ein Mitglied , daß, wenn der neue Kanal gebaut werde, Schle¬
ien zum Ausgleich für die ihm dadurch erwachsenden Nach¬

theile günstigere Eisenbahntarife erhalten müsse. Der Mi¬
nister tritt dem entgegen unter dem Hinweis, daß bereits jetzt
chon englische Kohle auf dem Wasserwege nach Berlin komnze,

ohne der schlesischen Konkurrenz zu machen.
Prinzessin liouike von Coburg

hat gestern dem Oberhofmarschallamt in Wien das Gesuch
überreichen lassen, worin sie drei französische Psychiater vor-
chlägt, welche den Geisteszustand der Prinzessin untersuchen
ollen. Es sind dies die Professoren Magnus  von der

Akademie für Medizin, Gerichtsarzt Garnier  und Profes-
or Joffroy.

Die deutrch-ölferreichifchen ßandelsuerfrcige.
Aus Berlin , 22. Oktober, wird uns telegraphirt : Der

österreichisch-ungarische Botschafter Szögyeny-Marich hat ge-

rains wieder» wobei der Heftigste Kampf um dm BergkegÄ
mit dein Baum tobte. Es hat jetzt den Anschein, als ob Ku¬
ropatkin seine Srreitkräfte am Schaho sammelt, um in einer
Defensivbewegung eine neue Schlacht anzunehmen. Dis
Verluste werden bei den Russen auf 70000 Mann , bei den
Japanern auf 45 000 Mann geschätzt. Die Russen verloren
rund 80 Geschütze, die Japaner rund 30 Geschütze.

stern Abend seine Rückreise nach Wien angetreten , nachdem er
gestern noch eine längere Besprechung mit dem Grafen Po-
sadowsky gehabt hatte . Der Gedankenaustausch, welchen der
Botschafter mit dem Grasen Blllow und dem Grafen Posa»
dowsky gepflogen hat . trug nur orientirenden Charakter. Da
Deutschland seit der Vertagung der Ha.ndelsvertragsverha .nd-
lungen mit Oesterreich bereits mehrere Handelsverträge mit
anderen Ländern abgeschlossen hat und auch Oesterreich mit
Italien handelseins geworden ist, so hatte sich die Nothwen-
digkeit ergeben, über den gegenwärtigen beiderseitigen
Standpunkt noch einmal Klarheit zu gewinnen. Ein Zeit¬
punkt für die Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhand¬
lungen zwischen Deutschland und Oesterreich ist bei den tzrn,
gepflogenen Berathungen noch nicht festgesetzt worden, eben¬
sowenig wurde eine endgültige Entscheidung über den Vcr-
Handlungsart getroffen. Die Wahl schwankt auch Heute noch
zwischm Dresden und Berlin . Die definitiven Bestimmung¬
en hierüber dürften in allerletzter Stunde erfolgm.

Die orientalischen Wirren.
Aus Sofia , 21. Oktober, wird gemeldet: Der Redakteur

Deskolow, welcher eine dreimonatliche Informationsreise in
Mazedonien unternommen hat, wurde von den türkischen Be¬
hörden ausgewiesen. Hierher zurückgekehrt, erklärte er, daß
die Gährung zwischen Bulgaren und Griechen eine ungeheure
sei. In Saloniki sei es wieder zu blutigen Zusammenstößen
gekommen. Von einer Reform sei wenig zu spüren. Die in¬
nere mazedonische Organisation sei so stark und mächtig, daß
sie im Stande sei, in kürzester Zeit den Aufstand zu prokla-
miren.

Roolevelts Wahlmanöver.
Präsident Roosevelt wird im Laufe der nächsten Tage fow

melle Einladungen an die Mächte abgehen lassen, ihre Ver¬
treter zu der neuen Friedenskonferenz im Haag zu ernennen,
und wird gleichzeitig den Zeitpunkt für deren Zusammentritt
Vorschlägen. Staatssekretär Hay legte in der gestrigen Ka¬
binettssitzung den Entwurf zur Einladung vor.

veutkcklanck.
/* Halle a. S ., 22. Oktober. An Stelle des durch stet'

willigen Tod ausgeschiedenenbisherigen Reichstagsabgeord¬
neten Albert Schmidt ist der -SchneidermeisterA l b r e cht aus
Halle, der frühere Abgeordnete für Bernburg , als sozialde¬
mokratischer Kandidat für Calbe-Aschersleben ausersehen. ,

Ausland.
* Amsterdam, 21. Oktober. Die Leiche KrügerS

geht am Samstag , den 29. ds., aus Hoek van Holland naw
Südafrika ab. Dr . Leyds und mehrere holländische Buren,
welche sich in der Pro -Buren -Bewegung hervorgethan haben,
begleiten die Leiche.

Bus aller well.
Ueberfahren. Man meldet uns aus Köln a. Rh., 21.

toter : In der verflossenen Nacht wurden auf dem hiesig^
Hanptbahnhofe einem jungen von auswärts zugereisten Mädchs"
beide Beine abgefahren. Die bedauernswerthe Unbekannte ist
Spital an ihren Verletzungengestorben.

Erdrosselung eines Kindes. Man meldet uns aus Esst«'
21. Oktober: Eine in der Kastanienallee wohnende Frau erschA
bei der Criminalpolizei und gab an, ihre Nachbarin habe t!>r
lljähriges Töchterchen erdrosselt. Die Leiche wurde beschlagnaholl-
Die Obduktion ergab, daß ihatsächlich ein gewaltsamer Tod vol-
licgt. Die Untersuchung schwebt noch.
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Grubenunglück. Ein Telegramm meldet aus Essen: Auf Zeche
„Lothringen wurden zwei Arbeiter durch herabstürzende Gestein-
massen erschlagen, ein dritter wurde durch einen Sprengschuß
getodtet.

Im Hauptbahnhof zu Düsseldorf gelang es zwei unbekann-
ten Männern einen Briefkasten zu öffnen. Sie haben bei dieser
Gelegenheu etwa 20 Briefe entwendet.

Der Typhus , der lange die Stadt Saargemünd heimgesucht
hat, kann jetzt als êrloschen angesehen werden.

Eine Hundertjährige . Am Sonntag , den 23.  Oktober , feiert
?rĈ . UI^ 0 ° 1 _u 3 e I g t n in Dessau ihren hundertsten Ge

0.7,7 e' ne  Tochter des bekannten Parabeb
Lichters Friedrich Adolf Krnmmachu und Wittwe des Malers

»vieSvadcner General -Anzetger.

nun die Leidtragenden sich dem Trauerhause näherteii , mußten
jie erfahren , daß man ihnen ganz bös mitgespielt hatte. Denn
von einer Beerdigung war keine Spur zu sehen, vielmehr kam
der Todtgeglaubte eben frisch und fröhlich vom Felde heim. Was
tyun . Auf mn Leichenmahk war man nicht gerüstet, und so zog
™ öanze Gesellschaft sammt dem Todtgeglaubten ins nahe
Wirthshaus , wo die Stimmung sich schließlich dermaß hob, daß
die getrennten Ehegatten sich versöhnt in die Arme sanken „und
weinten vor Schmerz und vor Freude ."

19. Jahrgo »,.

f. Oberursel , 21. Oktober. Heute Mittag erhängte  sich
der schon einige Zeit kranke Metzger Johann Burkhard, bekannt
unter dem Namen „Lämmerhannes ".

8!tzung 6er SfarJfoerordnefen.

Hus der Umgegend,

»Im bon dessen Name mehr als durch seine Bil-
7 durch die Veröffentlichung der „Erinnerungen eines alten

«” W «m»

Zum Morde in der Boyenstraße in Berlin führt eine neue
am Sonntag Vormittag gegen

ein^Monn ^ bin  m bteT fnot̂ 3ar  nicht bekannt war,ein Mann , der den Berliner Dialekt sprach, einen Scbiffsziin-
gefragt, ob er schon von dem Morde in Berlin gehört

habe. ^ Dort sei eine Prostituirte ermordet worden . Die Berliner
Kriminalpolizei verfolgt die Spur.

Förderin des Landraths Dr . Schmidt -Scharff in Frei.
r 1*8 “■ ^ ® Ibe' Frau Holstein  geborene Hinncrs scheint eine
bewegte Vergangenheit hinter sich zu haben. Sie stammt aus
SK *»? anJ>  Lässig , hat sich aber aui 8. Sep.

poüze' lich nach Frankfurt a. M . abgemeldet. Ob sie
tatsächlich dorthin abgereist ist, konnte nicht festgestellt werden

&1£ Ö Ŵ n-r fte bl8 °"fangs September am Wandsbe-9' ^ 7 7 Oktober 1869 geboren; sie hat dem-
auf den Landrath Dr . Schmidt an ihrem Ge-

burtstag verübt . Als lunges Mädchen hatte Frau H. die Plätterei
imnbc/fc te  iöMie8 -® elI,r Be mehrere Jahre hindurch aus.

SA rUnSVJ ? em außereheliches Kind zur Welt brachte.
Stöber 1895 verheirathete sie sich mit einem zur Zeit

nochm Hamburg lebenden Schneider . Die Ehe war jedoch iücht

dwr ÄÄt SÄBfS« 18? &  S

bie Königsberg . 21. Oktober meldet
Se Am Pulvermagazin Groß .Harschau wurde am

-nerstag Abend um 9 Uhr abermals ein Posten von Strob
chm uberfallen , mit Sternen beworstn und am Gesicht verletzt
^ie jÄ n0d)  * 5? lL°rfe Schüsse abgeben und dadurch
die Wachê alarmiren . Die Thäter sind entflohen.

fm alD/ ° « Verfahren gegen- Steffens alias Graf
setz£ W V das Verbrecheii gegen das Reichsge-

d.-n Verrath militärischer Geheimnisse bezieht, wurde
ch eine Verfügung des Oberreichsanwaltes eingestellt.

^meldet der Lorrnin aus Kneuttingen - Auf
hiesigen Hüttenwerk explodir.e ein Ofen. 1 Arbeiter ' ein

Italiener wurden getödtet, 3 andere u.ehr oder weniger schwer

rrJlS! m  B °"kbie»er Jenner , der in Wien große Sun,,
wetzr i. kerschlug, ist, loie uns aus Wien gemeldet wird, nun-
(x j« . 0<̂ tet ..worden . Mit ihm wurden auch zwei Mit-
Tbeik^ s^ rucktet , nämlich ein gewisser Ludwig Pflick, der einen
w. . e8 ©elbe § zur Aufbewahrung übernommen hatte und der
Nwäh?te°bD?e°B ^ -̂ uchbuchner, der dem Jenner Unterschwpsuewayrre. Dm Pouzei fahndet auch nach dem Diener der I n ™
neiî nr ®D7, ein' welcher von Jenner 137,000 Kro.
«aben , Wahrung übernommen hat. Wie die Erhebungen er-
^ "' Unterschlug Jenner außer der bereits bekannten Summe
»ocĥzwer Briese mit 40,000 Kronen.

*‘ an  meldet uns Paris , 21. Oktober: Deute
Um tti CI!ien -*U ^houey bei Blois zwei Züge Die Entaleii-
son̂en ^ Ewen böswilligen Akt herbeigeführt Drei Per-

' bre’ frf,roet  ur,b e,ne «Ä

Sot^ Ä" 8' ^ oIiäei  verhaftete in einem großen Portier
Hotel den Dr Hugo Markus , ein Mitglied des gegenwär .
w" Agenden Chirurgen -Kongresjes. Markus erschien dort als

ML ' LLm ^ " urde oerhastei Wege7in Lville
siwê r ^ ""!0 ° '? Feuerwehrmann . Aus Rom wird berichtet^
X Kw sben cv efeten r°4t  T °«en hat König Viktor Emannel
in « 7 " ben Feuerwehrmann gespielt, als es bei dem Schlosse

NiglickienR -mI .s S C 8 schloß , daß es auf einem Gut des kö-
brenne, und sofort fuhr der König in seinem

te. 6lJ m «randst - ll-, . Dort ertheilte er den LeMen Redas 4 « ranoiieue . Dort ertheilte er den Leuten die
Dr7 en  sollten , Befehle, denen er dann auch selbst die

theilia7 0? ! er sich eifrig an der Rettungsarbeit be-
der aud)  W T besorgt um einen Soldaten
erbi?i7 ^ .klendem Mauerwerk getroffen war . Nach dem Löscken
des Feuerwehrleute und Soldaten Abenbrod auf Befehl
GmK°mgs ., Am nächsten Tage brannte es auf einem anderen

^ 6lfer  herbei : auch dieses| uno wieoer eilte der König als
wk wurde dos Feuer rasch gelöscht,

diel/Mnrri  Bonmartini . Aus Rom wird gemeldet- Da
5e{ r, ^ em Prozesse Murri -Bonmartini beschäftigte Anwälte
vif J n bevorstehenden Wahlen kandidiren, wurde der Prozeß"“T die nächste Session verlegt. * i V

f'bkô ker Scherz kann auch zuweilen gute Folgen
Wm ? ' Äe,0 M• ^ ^efer Stage in einem Dorfe des Kantons

^rsch ' en nämlich plötzlich, nach der „Voss. Ztg .--
rachbardorf her ein Truppleii « L̂eidtragender , um einem

eingeiaufeZfnL bt9  letzte Ehre zu erweisen, der laut brieflich
Nben t!™r n0n !7l ^ ^ KEwagen überfahren und geiödtet"ordxn  7 —— uoc^ urmen  uno geiovtet
drz den Trauernden befand sich auch die Frau
^ Verunglückten, die fett Jahren getrennt von ihm lebte Als

X Bierstadt , 21. Oktober . Am Sonntag , den 30. Oktober
gedenkt der hiesige Gewerbe verein  einen Ausflug nach Id¬
stein zu unternehmen . Hauvtziel ist die Baugewerkschule. Von
der Direktion dieser Schule ist in zuvorkommender Weise die
Genehmigung einer Besichtigung gestattet worden. Außer den
Mitgliedern des Gewerbevereins werben sich auch Die Schüler
der Zeichen- und Fortbildungsschule an diesem Ausfluge bethei-
ligen. Be, der Eisenbahndirektion ist Antrag auf Fahrpreiser¬
mäßigung gestellt worden . - Für die zu Ostern nothwendig
werdende Errichtung einer weiteren Zeichenklasse hat der Ge-
meinderath einen weiteren Gemeindezuschuß in Höhe von 100A
der Gemeindevertretung zur Genehmigung in Vorschlag ge-
bracht. Dtt hiesige Lokalgewerbeverein , welcher circa 3 Jahre
besteht, erweist sich als recht lebensfähig . — Der Gesangverein
„Frohsinn ", welcher sich schon so oft in den Dienst der gu¬
ten Sache gestellt hat, wird auch in diesem Jahre wiederum ein
Wohlthatigkcitskonzert zu Gunsten der hiesigen Diakonie veran-
stalten. Atiläßlich des im Juni stattgefundenen Gesangwettstreits
hat derselbe Verein zu diesem guten Zwecke aus dem Reingewinn
die Summe von 500 JL  zugewendet.

cf Wickcr, 20. Oktober. Die Weinlese  in hiesiger Ge-
markung ist mit Ausnahme des Gröschellschen Weingutes beendet
und hat sowohl in Qualität wie in Quantität recht schöne Re¬
sultate geliefert. Leider war die Nachfrage nach Trauben in
den ersten Tagen eine so geringe, daß sich einige Verkäufer dazu
verstanden, ihre Trauben zu 10 und 11 $ loszuschlagen.

cf Flörsheim , 20. Oktober . Sonntag , den 23. Oktober sin-
det unsere Kirch weihe  statt . Wenn der Himmel uns ei¬
nigermaßen gnädig ist, so dürfte der Besuch von auswärts wieder
ein kolossaler werden. Der Juxplatz befindet sich am Mainkai
und sind die Plätze mit hohen Preisen bezahlt worden

* Langenschwalbach, 21. Oktober In der gestrigen M a-
g i st r a ts s l tzu n g machte Herr Bürgermeister Bester die Mit-
thcilung daß Herr Pfarrer Rumpf ihm im Aufträge der Frau
Dekan Gieße 50 JL  übergeben habe und wurde beschlossen, diese
Summe dem Armenfonds zu überweisen. — Die Schürfungsar¬
beiten :n dem Stollen der Seitzenhshner Gemarkung sollen fort-
gesetzt werden. — Der Gemeindeplatz gegenüber dem Stadthaus
ebenso der Eingang von der Adolfsstraße in die Erbsenstraße
sollen mit oen vorhandenen Pflastersteinen neu gepflastert wer-
den. - Der veränderte Fluchtlinienplan für die Gartenfeldstraße
wurde norgelegt und gutgeheißen. - Von der Handelskammer
m Wiesbaden liegt eine Anfrage vor betr . Wünsche für den
Sommerfabrplai ! 1905 und sollen ev. Beschlüsse bis zur nächsten
Sitzung zurückgelegt werden. — Der Nass. Alterthumsverein
ersucht den Magistrat , daß im allgemeinen Interesse auch die
Stadt Langenschwalbachdem Verein als Mitglied mit einem jähr-
lichen Beitrag von 5 JL  beitrete , was genehmigt wird . _ Her,
Stadtdiener Menges kommt um seine Pensionirung zum 1. April
1905 ein ; dem Gesuch soll stattgegeben werden . — Ein Kosten-
uberschlag zur Herstellung des Weges von der Bahnhofstraße
bis zum Friedhof soll den Stadtverordneten zur Bewilligung de,
Kosten vorgelegt werden. — Herr Landrath von Koeller wünscht
daß zur Herstellung des Weges von Hettenhain nach der Aar-
chaussee jährlich 500 A.  in das Budget eingestellt würden , was de»
willigt wird . — Die Gemeindevertretung von Bleidenstadt er-
bietet sich der Gemeinde Langenschwalbach für den Sommer Was.
sei abzugeben: der Magistrat ist bereit , auf dieses Anerbieten
ernzugeheu, jedoch nicht unter den mitgetheilten Bedingungen und
will Gegenvorschläge machen. — Der .Herr Bürgermeister von
Strinzmargarethä theilt mit , daß, nachdem das Projekt einer
Msenbabnverblnduug von Hahn -Wehen nach Niedernhausen kei-
nen Anklang gefunden, dem Projekt einer Eisenbahn -Verbinduiiu
von Butzbach über Ustngen, Idstein , Ehrenbach , Libbach, Strinz.
Margarethä , Breithardt , Langenschwalbach nach Lorch näher zu
treten . Da nach den vorliegenden Schreiben die Städte , Usingen
Idstein und Lorch sich damit einverstanden erklären , wird auch
die Stadt Langenschwalbach den Bestrebungen beitreten

* Eltville , 21. Oktober. Die Wahl des Assessors Dr K e u t -
uer «um Bürgermeister in Eltville ist durch den Regierungs-
Präsidenten b e st a t t g t worden . u

öS. Kastel, 21. Oktober . Ein hiesiger, kaum der Schule ent-
wachsener Raufbold,  der schon öfter mit der Polizei in Kon-
fliki gerathen war , gerieth gestern Abend beim Lesen der Trau-
ben mit seinen nächsten Angehörigen in Streit ; mit einem Dol-
che versetzte er seiner Schwägerin einen Stich in den Rücken wäh.
rend er seinem Bruder die Kleider vom Leibe riß Nur durch das
Dazwischentreten einiger beherzter Männer gelang es den Raus-
bald zu bändigen. Anzeige ist erstattet.

h Mainz , 21. Oktober. Fräulein Anna Dornbusch  die
langjährige Vorsteherin der Kleinkinderbewahranstalt im Kar
meliterkloster, ist am 19. Oktober zu Sandhofen g e st o r b e n

x Bingen , 21. Oktober. Erschossen  hat sich in einem
Eaf^-Restaurant auf der Rheinstraße heute Nachmittag ein
S tu d irend er.  des hiesigen Technikums. Er war- 20 Jahre
alt , hieß Walz und stammte aus Durlach in Baden . Eine Ursackie
zu dem Selbstmord ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

hn. Caub, 21. Oktober. Der diesjährige Wein kommt be-
stimmt dem 93er gleich, wenn er diesen nicht noch übertrifft Im
Allgemeinen wurde hier ein halber Herbst geerntet . Die Mollae
Wichte betrugen bis 98 Grad nach Oechsle. Der Preis bewew
sich zwischen 60 70 JL für die Ohm . — Daß die demnächst frei-
werdende hiesige B u r g e r m e i st e r st e l l e begehrenswertb ist
beweisen die zahlreich eingelnufenen Bewerbungen Es meldet
ten sich 124 Bewerber . Eine gewählte Commission prüft bereits
die Gesuche und wird die in die engere Wahl kommenden fest-
stellen - Vielen ist noch unbekannt, daß die hiesige Stempel-
vertheilungsstelle — welche das nach St . Goarshausen verleatc
Steueramt bezüglich der Stempelsteuer -Angelegenheiten ersetzt —
mcht nur Stempelmaterialien verkauft» sondern auch die Ent-
werthung der letzteren ausfiihrt . Auch können die zu versteu¬
ernden Urkunden pp. durch die Post unter der Adresse- Könial
Stempelvertheller zu Caub " unter Beifügung des Steumbetra-
ges und Rückportos übersandt werden.

bei . Wissbaden , 21. Oktober 1904.
Am Magistratstisch die Herren Oberbürgermeister Dr.

von Jbell , Bürgernteister Heß , Stadtbaurath Frobenius , Best
geordneter Dr . Scholz und Stadtrath Hees.

Stadtverordnete sind 44 anwesend.
_ Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher eröffnet die
Sitzung und nian geht alsbald zur Tagesordnung über.

Der erste Punkt , betreffend die
Abrechnung über Kanalbaufen,

insbesondere den Hauptsammelkanat von der Neumühle bis
zur Kläranlage , wird auf Antrag des Herrn Stadtverordneten
v. Eck von der Tagesordnung abgefetzt, da der Bauausschuß
die Angelegenheit noch nicht erledigt hat.

Ueber die Ausführung einer
Reparatur des Kriegerdenkmals

trn Nerothal berichtet . Herr Stadtverordneter E s ch. Die
Sache hat das Kollegium bereits in der vorigen Sitzung be-
ichaftigl und man hat dantals die Genehmigung gegeben, daß
die Germania hernntergenommen wird . Die aus Zinkguß
hcrgesteüte -z-igur ist durch die Witterung so mitgenommen
worden , daß sie der nächste Sturm vom Sockel geworfen hätte.
Man hat nun eine genaue Untersuchung vorgenommen und
daber gefunden , daß die Reparaturkosten sich auf etwa 1500 M
beiaufen würden . Tie Figur ist im Uebrigen dieser Tage
von dem Socke! heruntergenommen und im Hofe des Bau¬
amtes untergebracht worden . Mit Rücksicht auf die Höhe

> der Kosten hat man beschlossen, lieber eine vollständig neuei ä! 0utaiiS Bronzeguß Herstellen zu lassen und zwar von der
Firma Gnadenbeck in Friedrichshafen . Die Firina hat sich
birelt erklärt , eine „ Germania " für 8000 «ft  zu liefern Es
foll dies genau dieselbe Figur sein, wie sie sich schon in Stal-
Inponen und „ och irgendwo befindet . Der Bauausschuß hat
aber seine Ansicht dahin bekundet , daß er für unsere Stadt kei-
ne Dutzendwaare haben will , sondern einen eigenen Entwurf
Das Kriegerdenkmal war von Seiten der nassauischen Regst
menter Nr . 87 und 88 gestiftet worden und im Fabre 1873
eingeweiht worden . Eine Stiftungsurkunde ist nicht vor-
Händen Man hat aber jedenfalls seinerzeit das Denkmal der
Stadt übergeben und diese ist daher zur Erhaltung des Denk¬
mals verpflichtet . Die Stadt darf allerdings ohne oie Zu-
stiminung der Stifter zunächst keine Veränderung an dem
Denkmal vornehmen . Es müßten demgemäß zunächst die
Kommandeure der beiden Regimenter in Kenntniß gesetzt
werden . Ein Interesse an der Erhaltung des Denkmals hat
vor allen Dingen auch der Kr-iegerverein „GermaniwAlle-
manniaJ Derselbe setzt sich nur ans Mitgliedern zusammen,
die den Feldzug 1870-71 mrtgemacht haben und diese veran-
stalten bekanntlich jedes Jahr am Sedantag eine Feierlichkeit
7k - S‘ L7 r ™nf T l- ® er  Bauausschuß empfiehlt darum,
daß sich der Magistrat sofort mit dem Kreiskriogerverband in
Verbindung setzt, uni ein würdiges Denkmal zu schatten

Die Beschlußfassung über die Anschaffung einer ganz neul
nttttÄ !7 unrd vorläufig ansgesetzt . Wie der- Referent noch
mittheilt , hat der Herr Oberbürgermeister die Vertreter des
Kriegerverbandes bereits auf nächsten Sonntag Vormittag
zu einer Besprechung eingeladen . ü

Herr Stadtv . Flindt  fragt an . ob nicht auch der Sockel
de^ Deulnials erneuert tverden müsse.

Here Stadtbaurath Frobenius  erklärt , daß der Sockel
ztvar nicht imt untersucht worden sei, daß es sich aber wohl
empfehlen ivurde , auch den Sockel zu erneuem.

Die Versammlung bewilligt für die vorzubereitenden
1500  Figur , wie sie die Firma Gnaden-

,7 m. 7 °" 2e°Gießerel „ nach berühmten Mustern " liefern
sollte , soll, wie schon erwähnt , 8000 Jl  kosten.

Für die Errichtung einer Bedürfnifjanffalf
Anderen Theite des Nerothales sind bereits 4000 yfl

beim Unit worden . Dre^ Anstalt soll nun vergrößert werden
wö  dazu sind weitere 750 Jl  nöthig , die die Versammlung

ohne Debatte bewilligt . "

betreffendBerathuna  über Punkt 4 der Tagesordnung,
Hnkauf eines ßebäudeffreifens

^veiterung der Goldgasse . Das aiizukaufeiide Grund-
ltuck liegt an der Ecke der Gold - und Häsnergasse und gehört
Herrn Bauunternehmer Schramm . Der Untemehmer hat
du Stadt den Geländestri -isen zum Selbstkostenpreis ange-
öoten . Es handelt sich um 0 Quadratmeter , die über die
Straße reichen . Der Einheitspreis beläuft sich pro Ruthe
auf 18 417 Jl.  Demgemäß würde sich der Preis für dm an-
zukausenden Geländestl -eifen aus 4560 Jl  beziffern . Der
Magistrat hat den Ankauf beschlossen. Der Finanzausschuß
empfiehlt aber den Stadtverordneten , die Sache abzulehnen
da der Preis ein zu hoher ist. Die höchsten Preise , die in
dortiger Gegend pro Ruthe gezahlt werden , belaufen sich auf
II 000 uud 12 000 JL  Die Versammlung tritt dem Anträge
des Finanzausschusses bei und lehnt den Antrag ab.

Debattelos genehmigt wird der
Hnkauf einer Grundfläche

Sur Erbreiterung der Metzgergasse von Herrn Hofbuchdrucke-
reibesitzer Schell mb erg . — Das gleiche geschieht auch mit dm

Fluthgraben» und Bachbetfflädien
an der Nettelbeckst ruße.

Die Versammlung nimmt darauf Kenntniß von der Ver.
ti'cndurig von 5030 Jl  für den

Umzug der Kurverwaltung
in das Kurhausprovisorium . Für dm Umzug sind bekannt,
lich bereits früher 20 000 M  bewilligt worden

Herr Staiüv Schröder  weist bei dieser Gelegmheit
daraus hm . daß man das alte Kurhaus nicht hätte so Wm-
und klanglos verlassen dürfen . Ebenso hätte man auch da«
Kurhausprovisorium mit einer entsprechenden Feier für die
ÄS » "* •' mi,nen' ^ w * «*
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Herr Stadtv . Heß giebt bekannt, daß man seinerzeit den
Antrag gestellt habe, eine allgemeine Feier zu veranstalten
als dies abgelehnt worden sei, habe man sogar versucht, eine
Festlichkeit für die beiden städtischen Körperschaften in die
Wege zu leiten . Der Magistrat habe aber auch dies abge¬
lehnt.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l vertritt den
Standpunkt , daß allgemeine Feiern sowohl eine Abschiedsfeier
inr alten Kurhaus , wie auch eine Eröffnungsfeier im Proviso¬
rium stattgefunden haben und zwar in Gestalt von einem Ab¬
schiedsball und einem Eröffnungskonzert . Von einer Fest¬
lichkeit für die städtischen Körperschaftenhabe man mit Rück¬
sicht auf die übrige Bürgerschaft abgesehen, da sich dieselbe an
einer derartigen speziellen Feier nicht hätte betheiligen kön-
sten.

Rn  die betreffenden Kommiffionen oerwiefen werden
die Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-
und Kokstransport und für die Koksausbereitung auf der
Gasanstalt , die Abänderung der Schlachthausgebührenord¬
nung hinsichtlich der Trichinenschaugebühr, die Vorlage von
7 Jahresrechnungenstädtischer Sonderverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1903.

Oie fecsis Kaffanienböume.
Antrag der Stadtverordneten von Detten. Esch,

Flindt , Dr . Fresenius , Dr . Hehner, Dr . Heymann, Mol-
lath, Dr . Pagenstecher und Schröder wegen Belastung
der in der Hinteren Elisabethenstraße stehenden sechs Ka¬
stanienbäume.
Herr Stadtverordneter Flindt  ergreift zunächst das

Wort und erklärt sich für autorisirt für seine Herren Mitan¬
tragsteller, für die Belastung der Bäume zu sprechen. Man
habe gesagt, die Entfernung der „herrlichen, großen, gesun¬
den, zum Himmelausstrebenden Bäume " sei aus Verkehrs¬
rücksichten nöthig . (Große Heiterkeit.) Diese Verkehrsrück¬
sichten seien nicht Grund genug, daß man die Bäume ent¬
ferne. Man möge noch 13 oder 20 Jahre warten , bis die klei¬
nen , neu gepflanzten Bäumchen größer sind und dann könne
man die allen Bäume entfernen.

Herr Stadtv . B a u m a n n spricht zunächst nicht zur Sa¬
che, sondern zur Geschäftsordnung. Er erklärt, man möge
einfach zur Tagesordnung übergehen. (Bravo !) Einen Be¬
schluß, den man vor Monaten schon gefaßt, könne man nun
nicht durch eine Zufallsmajorität einfach wieder umstoßen.
Es könne sonst sehr leicht Vorkommen, daß sich nach einiger
Zeit wieder eine andere Zufaüsmajorität finden würde. Er
bitte deshalb, den früheren Beschluß aufrecht zu erhalten.

Herr Stadtv . Becker hält die Bäume für ein Verkehrs-
hinderniß . Sie seien auch im Wege. un>die neue Allee ent¬
sprechend fortzuführen . Er bittet ebenfalls, den Beschluß von
früher aufrecht zu erhalten und die Bäuine zu entfernen.

Herr Stadtv . vonDetten  tritt der Ansicht des Herrn
Flindt bei, indeni er gleichzeitig bittet, die Bäume stehen zu
lassen. Er gebe ja zu, daß während der Sommermonate an
Sonntagen ein Verkehrshindernrtz durch die Bäume gebildet
sei (Zuruf : Das genügt !) , chec dies ist doch noch lange nicht
maßgebend, um diese prächtigen Bäume zu entfernen.

Herr Stadtv . Fresenius  bittet ebenfalls, die Bäume
stehen zu lassen. Die Anwohner hätten speziell darum gebe¬
ten . Die Bäume spenden einen wohlthuendeu Schatten und
bilden durchaus kein Verkehrshinderniß . „Sie sehen ja, niei-
ne Herren, die Bäume stehen jetzt ja noch, und man wird gut
thun , sie noch recht lange stehen zu lassen, wenigstens noch so
lange , bis die anderen kleinen Bäumchen größer geworden
sind."

Herr Stadtv . S i e b e r t tritt gleichfalls dafür ein, daß
die Bäume stehen bleiben, bis die „Konfirmanden-Bäumchen"
größer sind. Wenn man die Eintönigkeit in der Anlage der
Elisabethenstraße beseitigen wolle, dann wirke eben gerade
die Stellung dieser sechs mächtigen Bäume recht vortheilhaft.
Der einzige Grund , den man gegen  die Bäume anführen
könnte, sei der. daß sie ein Verkehrshinderniß bilden. Wenn
das aber der Fall sei, dann werde sich schon die Polizei mel¬
den. Vorläufig brauche man sich von der Polizei nicht schrecken
zu lassen. Außerdem nehme aber dann auch die Polizei das
Odium auf sich, und nicht die Stadtverordneten , lieber das
Verkehrshinderniß müßten aber vor Allem die Leute am be¬
sten unterrichtet sein, die dort wohnen und den Weg öfter ge¬
hen. Gerade diese Leute wünschen aber, daß die Bäume ste¬
hen bleiben. Wenn es an Sonntagen mitunter zu „kleinen
Drückereien" komme, so komnie dies nicht so genau darauf an.
Er bittet nochmals, die Bäume stehen zu lassen.

Herr Stadtv . K a l t w a s s e r ist anderer Meinung und
bittet , die Bäume zu entfernen.

Herr Stadv . Dr . Schulz erklärt sich mit Herrn Flindt
einverstanden, daß die Bäume Schatten spenden. Aber der
Schatten falle nicht aus die Straßenpassanten , sondern auf
die elektrische Straßenbahn oder in die Gartenanlagen . Be¬
züglich der Anwohner sei er ganz genau unterrichtet, daß sehr
viele Leute gerade die Entfernung der Bäume wünschen.

Nach diesen Auseinandersetzungen schreitet nian zur Ab¬
stimmung. Für den Antrag erheben sich außer den 9 Antrag¬
stellern noch8 Stimmen , im Ganzen also 14. Dagegen stim¬
men 30 Stadtverordnete . Demgemäß werden also die Bäu-
me gefällt werden und mit dem Ausruf : „Die armen Bäume
sollen also fallen !", den der Vorsteher that, verläßt man die
Angelegenheit.

3n IV, 3ahr ein neues Kurhaus.
Anfrage des Stadtverordneten von Detten an den

Magistrat : „Ist es richtig, daß den, Magistrat von der
Firma Boswau u. Knauer in Berlin das Anerbieten ge.
macht worden ist, den Neubau des Kurhauses in iz Jah¬
ren fertig zu stellen, eventuell beabsichtigt der Magistrat,
diesem Anerbieten näher zu treten ?"
Der Fragesteller, Herr Stadtv . v. Detten,  bittet , wenn

nicht zwingende Gründe dagegen stehen, dieses Anerbieten an¬
zunehmen. Im Allgemeinen werde ja das Provisorium seyr
günstig beurtheilt , aber die Lage und auch sonst lasse das Pro¬
visorium zu wünschen übrig . ' Namentlich von einer Reihe
älterer Herren sei ihm gegenüber Klage geführt worden,
lieber die technische Frage , die bei einem derartig beschleunig¬
ten Bau berücksichtigt werden müsse, erlaube er sich kein Uv

Wiesbadener General-Anzeiger.

theil. Dies müsse er den Technikern überlassen. Man habe
in dieser Beziehung gesagt, daß es sehr wohl möglich sei, einen
solchen Bau unter den heutigen Verhältnissen in 1Z Jahren
fertigzustellen. Frellich sei dieser Ansicht auch widersprochen
worden.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bemerkt dazu:
Die Firma Boswau u . Knauer ist allerdings an den Ma¬
gistrat herangetreten und hat sich bereit erklärt, den Bau in
1z Jahren herzustellen, allerdings ohne sich mit den Beding¬
ungen bekannt zu machen. Die Kurhausneubaudeputation,
dm die Sache vom Magistrat zugewiesen wurde, hat die An¬
gelegenheit natürlich einer eingehenden Prüfung unterzogen
und die dieser Deputation angehörenden Techniker, Herr von
Thiersch, Stadtbaurath Frobenius und die Stadtverordneten
Lang und Reichwein, waren der Ansicht, daß es sichn i cht em¬
pfiehlt , den Kurhausbau derartig zu beschleunigen. Aus die¬
sem Grunde sei man nicht in der Lage gewesen, dem Angebot
näher zu treten.

Herr Stadtv . Heß geht auf die Sache selbst nicht ein,
sondern tritt nur der Bemerkung des Herrn Stadtv . von Det¬
ten entgegen, daß das Kurhausprovisorium zu wünschen
übrig lasse. Er verkehre jeden Tag dort und aus seinen eige¬
nen Eindrücken und auch auf Grund der Ueberzeugung An¬
derer könne er konstatiren, daß man im Allgemeinen vollkom¬
men zufrieden fei. Die Räume seien hinreichend groß und es
seien auch genügend Räume vorhanden. „Das Provisorium
ist ein wunderschöner und wohlgelungener Bau und wir wer¬
den uns sehr wohl 2J Jahre da oben aufhalten können".

Herr Stadtv . v. Eck: Wenn die Techniker der Kurhaus-
neubaudeputateon sagen, daß es nicht vortheilhaft ist, den
Bau derartig zu beschleunigen, so ist das maßgebend. Aber
man hätte doch eigentlich meinen sollen, daß über die Sache
selbst, die im Magistrat schon längst bekannt ist und in den
Sitzungen berathen wurde, einmal etwas im Amtsblatt
veröffentlicht worden wäre . Früher hat man doch auch Mit-
theilungen aus der Magistratssitzung im Amtsblatt veröf¬
fentlicht. Redner erklärte ferner, daß er die Ausschreibungen
der Arbeiten für das Kurhaus vermisse. Hoffentlich sei die
Debatte eine Anregung zur Beschleunigung. Das alte Kur¬
haus soll, in wenigen Tagen der Erde gleich gemacht werden,
aber bis jetzt ist von Ausschreibungen noch nichts zu sehen.

Herr Stadtbaurath Frobenius  bemerkt, daß man mit
Herrn von Thiersch bezüglich der Ausschreibungen der Arbei¬
ten bereits Maßnahnieu getroffen habe.

Herr Stadtv . vonDetten  erklärt mit Bezug auf seine
vorhergehenden Ausführungen , daß ja die allgemeine Ansicht
über das .Kurhausprovisorium eine recht günstige sei. Aber
die Lage bleibe doch eine ungünstige. Etwas Werthvolles ha¬
be das Provisorium insofern, als man dort oben reichlich
Sonne habe und Licht und Wärme erfreuen jedes Menschen¬
herz.

Znm Schluß fragt Herr Stadtv . Flindt  noch an, wie
es mit der Bebauung des Dernschen Termins steht. — Herr
Stadtbaurath Frobenius  erklärt darauf, daß man vor¬
läufig über die Vorarbeiten zum Bauurograiiim verhandele.

Schluß der öffentlichen Sitziiug J6 Uhr. — Eine geheime
Sitzung schließt sich an.

* Wiesbaden , 22 Oktober1j04

Hus dem Stadtparlamenf.
44 Abgeordnete. — Die Majorität siegt oder die verkehrshin-
dernden Äastanienbäume. — Koiisirmandenbäiimchen. - Un¬
ter Bäumen süßes — Drücken. — Die Germania aus Stallnpö-

nen. — Die Kurhausbauzeit und das Provisorium.
Die gestrige Sitzung unserer Stadtväter war sehr stark

besucht. Nur 4 von den Herreil fehlten, während 44 durch'
Anwesenheit glänzten . Immer ist das nicht so, und darum
neigt man denn bei solchen Gelegenheiten leicht zu der An-
sicht, daß irgend etwas vor ist. Aus .der Tagesordnung ging
das nun ganz und gar nicht hervor. Sie sah sehr harmlos
aus . Aber gegen Schluß gab es einer der Herren zu verste¬
hen. Von einer Reihe von Stadtverordneten war der An¬
trag gestellt worden, die sechs alten Kastanienbäume in der
Elisabethenstraße nicht umzuhauen , sondern stehen zu lassen.
Dabei fiel u. A. auch das Wort „Zufallsmajorität ". Und so-
fort war man der Meinung , daß es eben nicht eine „Zufalls.
Majorität ", sondern eine beabsichtigte Majorität sei, die man
geschaffen hatte . Aber selbst diese „Majorität ", die in Wirk¬
lichkeit doch noch sehr Minorität war, konnte nichts machen.
Der Beschluß, die Bäume zu beseitigen, ist bekanntlich nach
heftigen und langen Debatten vor einigen Monaten gefaßt
worden. Die Bäume bilden ein Verkehrshinderniß, wie mau
sagt, und deswegen müßten sie weg. Jetzt hatten sich nun
9 Stadtväter zusammengethan und gemeinsam den Antrag
gestellt, die Bäume stehen zu lassen. Die Eröffnungsrede we¬
gen der „herrlichen, großen, gesunden, himmelanstrebenden
Bäunie " wurde mit etwas Heiterkeit ausgenommen. Und
dann redet man hin und her und her und hin, ob die Bäume
ein Verkehrshinderniß bilden oder nicht. Der eine Redner
dementirte immer den andern . Darüber waren ja schließlich
alle einig, daß die Bäume groß und schön sind. Aber die
Majorität wollte doch nicht mit der Beseitigung des „Ver-
kehrshindernisses" warten , bis die „Konfirmandenbäumchen",
wie ein Redner die neugepflanzten Bäume nannte , groß und
niächtig geworden sind. Auch war die Majorität nicht der
Ansicht eines Redners der Minorität , daß es an Sonntagen
auf ein wenig „Drückerei" nicht ankomme. Das ist ganz ent¬
schieden nicht schön von der Majorität , denn unter Bäumen
drückt sich's manchmal recht hübsch. Man brauchte in dieser
Beziehung nur das sachverständige Gutachten der — Liebes¬
paare einzuholeu. Die wissen das ganz genau. — Na, aber

19. Jahraan».

schließlich kam man mit dieser Debatte doch zu Ende. Ma»
beschloß zum zweiten Male , die Bäume zu fällen. Jetzt wird
es sich nur noch darum handeln, ob es vorcheilhaft ist, die
Bäume im Frühling , im Sommer , im Herbst oder im Win¬
ter zu fällen, aber fallen sollen sie, „die armen Bäumchen",
wie der Herr Vorsteher sagte. — Unser Kriegerdenkmal im
Nerothal ist, wie sich nun bei der genauen Untersuchung her¬
ausgestellt hat, vollkommen altersschwach. Namentlich die
Germania . Ihr fehlt nicht mehr wie alles . Man muß sie
vor alllm repariren , dabei galvanisiren, ziseliren, grundiren,
poliren und Gott weiß noch was für -iren, vernieten, ver»
löthen und vernageln. Die ganze Geschichte würde ungefähr
1600 M kosten und dabei ist unsere Germania nur „Stück¬
werk". Infolgedessen hat man sich entschlossen, flebec ein*
neue Germania aus Bronzeguß Herstellen zu lassen. Die
Firma Gnadenbecks Bronzegießerei in Friedrichshafen hat
sich auch alsbald bereit erklärt, eine Germania für 8000 M zu
liefern . Es soll dies die gleiche Figur sein, wie sie bereits
ausgerechnet in Stallupönen , Posemuckel oder irgendwo in
Hinterpodolien steht: Der Bauausschuß hat sich natürlich ent¬
schieden dagegen verwahrt, daß man uns derartige Dutzcnd-
waare aus dem Hinterlande anbiete. Der Sockel des alten
Denkmals ist natürlich auch nicht besonders geeignet. Da¬
rum wäre ein neuer Sockel auch sehr am Platze. Da nun das
ganze Kriegerdenkmal aus Sockel und Figur besteht, so müssen
wir also ein vollkommen neues Denkmal haben. Die Vor¬
verhandlungen sind ja nun etwas schwierig. Das Denkmal
ist seinerzeit von den beiden nassauischen Regimentern Nr.
87 und 88 gestiftet worden. Da man seitens der Stadt das
Denkmal im Jahre 1873 übernommen hat, hat man die Er¬
haltungspflicht . Eine Urkunde besteht allerdings nicht und
die damaligen Regimentskommandeure können auch bereits
gestorben sein. Man wird nun zunächst mit den Vertretern
des Kreis -Kriegerverbandes am Sonntag über die Neuan-
schaffung einer Gennania verhandeln. Man wird sich zur
Beschaffung von Mitteln für das neue Denkmal auch eventuell
an die Bürgerschaft wenden. Aber das ist Wohl als
sicher anzunehmen, daß man eine neue Germania anschaffen
muß . — Weiter interefsirte in der gestrigen Sitzung noch
besonders die Anfrage des Stadtverordneten von Detten an
den Magistrat wegen Erbauung des Kurhauses in 1Z Jahren
durch die Firma Boswau u. Knauer . Der Fragesteller war
natürlich der Meinung , daß man das Angebot auf alle Fälle
annehmen müsse, wenn nicht dringende Gründe dagegen
sprechen. Dem Herrn Oberbürgermeister war es leicht, den
ablehnenden Standpunkt des Magistrats in dieser Sache klar
zu legen. Man hat die Angelegenheit natürlich der entspre¬
chenden Kommission überwiesen und diese hat ihre Techniker
begutachten lassen. Die letzteren waren nun der Meinung,
daß eine derartige Baubeschleunigung nicht vortheilhaft sei
und darum ist man dem Anerbieten der Firma nicht näher ge-
treteir. Damit war die Sache an sich erledigt. ' Aber einer
der Redner meinte, man hätte der Oeffentlichkeit über dm
Stand der Angelegenheit längst einmal etwas wissen lassen
sollen, indem man über die Verhandlungen in den Ma¬
gistratssitzungen im Amtsblatt  berichtet hätte.
Ties sei aber in letzter Zeit nicht geschehen. Im Uebrigen be¬
schäftigte man sich auch noch mit dem Kurhaus -Provisorium:
Die gemeinsame Ansicht war , daß man in dem Bau sehr wohl
für die Zwischenzeit untergebracht ist. Und die Meinung ist
sehr richtig, daß das Provisorium ein sehr schöner und wohl-
gelungener Bau ist. — Wer noch mchr über die Sitzung wissen
will. der lese den ausführlichen Bericht nach. —Hel.

□ Justizpersonalien. Der Rechtscandidat Fritz Dreher
von hier ist zum Referendar ernannt.

□ Kirchliche Wahlen. Ber den Wahlen zur Kreis-Synode in
der Bergkirchen-Gemeinde wurden die liberalen Kandidaten ge¬
wählt.

r In dem Bahnhojsncubanterrain stießen gestern Abend in
Folge falscher Weichenstellung zwei Materialzüge mit voller Wucht
zusammen, wodurch eine Anzahl Wagen stark beschädigt wurde:
und ein bedeutender Materialschaden entstand, die Geleise wa¬
ren gesoerri . Von dem Bedienungspersonal wurde niemand ver¬
letzt. Es mutzte der Rettungswagen mit Arbeitern requirirt wer¬
den. um die Unfallstelle flott zu machen.

* Gesellenprüfung. Tie Installateur- und Spenglerzwangs-
innung ersucht die Meister , ihre Lehrlinge, welche die Lehrzeit
beendet und sich noch nicht der Gesellenprüfung  unter¬
zogen haben, baldigst bei Herrn Ph . Bauer , Michelsberg anzu¬
melden. Näheres siehe Inserat.

e. ReligionswissenschaftlicheVorträge. 3. Abend. Nachdem
Herr Professor Deitzmann  sich an den beiden ersten Aben¬
den über die Entstehung und die Sprache des neuen Testamentes
verbreitet , wandte r sich gestern dem Inhalt desselben zu. In sehr
treffender , lebendiger Durstellungsweise veranschaulichte er das
Einströmen der christlichen Anschauung in die antike Welt, eine
Welt, die alle Zeichen des Verfalles in sich trug , aber , den epi¬
kureischen Geist der oberen Schichten abgerechnet, im Großen u.
Ganzen religionshungrig war . Unter den verschiedenen sich ver¬
mischenden Religiottskulten der unter der Römerherrschaft stehen¬
den Völker mußte das Christenthum mit seiner großen Schlicht'
heit und Allgemeinverständlichkeit den Sieg davontragen . Den«
was es in diese alternde Welt als etwas neues , modernes hinein-
brachte, war gegenüber den vielen Göttern der eine einzige Gatt,
für den die Lehre Platons und die Messiasscbnsuchtder Juden vor¬
bereitend gewirkt hatte, es war ferner die Gestalt Jesu Christ
in ihrer Mannigfaltigkeit des noch von keinem Dogma beengtst
urchristlicheii Bekenntnisses, es war die Ewigkeitshoffnung, *>*
als Tröstung und Erlösung einer idealistischeren Weltanschauung
den Weg bahnte und schließlich war es mit dem Gesetz der Näw'
stenliebe eine höhere Sittlichkeit , deren jene Zeit bedurfte. Die-
ses neue edle auf Sittlichkeit , Ewigkeitswerthe und höchste ver'
geistigtste Gottesanschauung gegründete Wesen war das charcw
teristische der altchristlichen Gemeinde, die ihre tiefen Wirst «'
gen nicht durch den erst allmählig sich herausbildenden theolog''
scheu Geist, sondern einzig durch den schlicht religiösen Geh""
ihrer Lehre erreichte.

* Gut Oualm. Aus der Pfalz wird gemeldet: Der diesjährig
Tabak wird rn ferner Güte vorzüglich gewürdigt Der Aufstuf
geht flott von statten . Die Preise sind per Ctr 28—50K "W
zer Havanna " ist also gut gediehen

* Der Gesangverein„Liederblnthe" hält am Sonntag,
Oktober, Nachmittags 4 Uhr anfangend, bei Herrn Franz D«
mel «zur Waldlust, , Platterstraße . eine Unterhaltung mit
ct6. Der Verein wird bestrebt sein, den Besuchern einige
gnugte Stunden zu bereiten.
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‘ * än83tnla § des Geburtstages der Kaiserin trugen heute die
öffentlichen und verschiedene Privatgebäude Flaggenschmuck.

* Militärpersonalien ^ Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Der Studirende der Kaiser Wilheunsakademie G r e i n e r ist
zum Unterarzt des Friedensstandes beim 1. Nass. Feldart .-Reat.
Nr . 27 Oranten angestellt lvorden
rm .. r Cr  t *̂ ernen  Hochzeit der Eheleute Friseur
Martin Schwelbacher brachte die Veilchen-Kapelle unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters .Hofsmann ein Ständchen.

* 3um Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu¬
gelassen. Braine -l Alleud, Braine -le-Comte, Cortenberg , Court-

m.Enghien , Gembloux, Genappe , Hab, Nivelles,
Oberyssche Viloorde , Birginal , Wavre und Groenendael . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 3 ^ .
„ * Rennklub. Heute, Samstag , Abends sy2 Uhr , findet im
Hotel „Grüner Wald " die Mitgliederversammlung des Renn¬
klubs statt, woraus wir bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
besonders aufmerksam machen.

im Provisorium . Unserer tanzlustigen
Welt wird die Nachricht willkommen sein, daß am nächsten Mitt-
woch, den 26. Oktober der erste Ball im Kurhause Paulinen-
schloß und zwar als Abonnements-Ball ohne Frackzwang statfinden wird.

* Oeffentlicher Vortrag fü r K au fl e u t e. Die von
der hiesigen Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungsge-
hilfen-Verbandes <Sitz Hamburg ) gestern im „Kathol . Gejel-
lenhaus " veranstaltete öffentliche Versammlung war außeror¬
dentlich gut besucht, sodaß der große Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war . Nachdem kurz nach zi0 Uhr der Vorsitzen
de der hiesigen Ortsgruppe die Versammlung durch Begrüß¬
ung der Erschienenen , insbesondere der Stadtverordneten,
Heimen Eisenbahningenieur Frank , Handweckskamme .sekretäc
Schröder , sowie Oberstleutnant Wilhelmi , eröffnet hatte , cr-

Herr Verbandsvorsteher Schack das Wort zu seinem
Vortrag . „Was erwarten die deutschen Handlungsgehülfen
vom neuen Reichstag ", indem er seinen Ruf als Haupt der
Handlung sgehilfenbewegung vollkommen rechtfertigte In
der Einleitung seines Vortrages wies Herr Schack darauf hin
daß dw Nichtkenner der Verhältnisse wohl einmal Grund ge'

( h<wt hatten , sich einem gewissen Optimismus über die Ver°
E besserung ihrer Lage durch die Gesetzgebung hmzugcben , als

der alte Reichstag mit einem Gesetz betr . Ausdehnung des ge¬
setzlichen Krankenversicherungszwanges auf die Handlungsge¬
hilfen ausemanderging und der neue Reichstag gleich bei fei-

Forderung der Handlungsgehilfen
durch Kaufmannsgcrichte erfüllte . Welcher Arbeit es aber
^ Forderungen durchzusetzen, davon gab Redner
Mi Bild , das zeigte , daß seit dem Bestehen des Deutschnatio-
nalen Handlungsgehilfen -Verbandes , dessen Gründung im
^ahre 1893 erfolgte , überhaupt erst mit einer Vertretung der
Interessen der Handlungsgehstfenschast in sozialpolitischer Be¬
ziehung gesprochen werden kann . So sei es nur seinem Ver-
bande zu danken , wenn die von den Handlungsgehilfen zum
^.heu tief empfundene Lücke im Krankenversicherungsgesetz
seinerzeit noch kurz vor Verabschiedung der Novelle in 3. Les-
hfri| a ilr ^ ausgefüllt wurde , daß die Krankenverficherungs-
pslicht ausgesprochen wurde , was bekanntlich nicht im Ent-
wprf seitens der Regierung vorgesehen war . Sämmtliche .

damals an dm Reichstag gerichtet wurden,
nchrten bis auf eine einzige Ausnahme von den Gauen und

^ Deutschnationalm Handlungsgehilsen -Ver-
vandes her . ^ n fernen weiteren Ausführungen wies der
Redner nun im einzelnen nach, welch' geringen Antheil die
Handlungsgehilfen an dem sonst gelviß großm Werk der So-
zmlgesetzgebung haben . Er ließ es aber nicht unausgespro-
chen daß zum Wesentlichm die Handlungsgehilfen eigene
schuld daran tragen , indem die alten Verbände es stets ver-

hatten die Interessen ihrer Mitglieder wahrzuneh-
Wme ^ Alters - und Jnvalidenversicher-

'uusse unbedingt noch für die Verhältnisse der Hand-
StaÄ IW SfSf werden . Auf die Wohlthaten , die

^ ^ rsicherungsgefetzen für die Arbeiterschaft
Hu ' ^  Handlungsgehilfe ebmso viel Recht, wie de»-
ickouHr ^ wnd durch die Entwickelung des Wirth-
Hastslebens swts wirthschaftlich abhängig würde . Auch die

Ordert der Redner , wobei er an der Hand von
Rothwendigkeit zeigte . Habe der Hand¬

ln ŝ Ochüfe also auf diesem Gebiet noch manches zu fordern
LlT n u te  Behältnisse auf demjenigen der Schutzgefetz^
reiwl "^ b^ ev' S>er  Ladenschluß müsse unbedingt
D .H ^ ^ . ouf 8 Uhr geregelt werden , nachdem sich a-̂ -
n° Nack>2t ? s^ ^ rin ^ "hever Ladenschluß fei.
barm i £ Ur  ? £>rt îeiIe  bringe . Die unhalt-
„rr,™ Zustande m der Sonntagsruhe müßten beseitigt und

Lrff Bestimmungen in der Gewerbeordnung BÜr-
Es " " b Handelsgesetzbuch ständen nur auf dem Papier
tniW +'k*6” nad * ber Gewerbeinspektoren auch Handels

wMden Die Arbeitszeit in dm Kam
litNa?.HiE «^ ^ ^0^otzl 'che Regelung erfahren und Hand-
HanR̂ ^ A^ nkammern ,ns Leben gerufen winden , daniit der
lî m̂ ^ h-lfmstand wie andere Stände auch seine gesetz
LDertretung h«che. Mit den Worten , daß die Handlung
thun sols ^ wm ? ^ Äd " U'w der Reichstag nun das seine
den™, schloß der Redner seine mit größtem Beifall auf.

nommmen Ausführungen . "Zur Diskussion hatte sich nie-
Noch me H ^ err .^ chabl konnte in seinem Schlußwort

!^^ ^ klnrichtungm seines Verbandes gedenken
- ^ ^ ch 12 Uhr schloß die imposante Versammlung
beiter SL ? beute  Morgen ein Zug der städt. Canalar-

i?ÄSää :"  aw -w

Wtesbadener «Seneral-Anzekger.

M-' . Ein Mitarbeiter ließ sich « einim Seil in ' dm
fe r “nb  fÄ e ben  Bewußtloser , unter großer Mühe ^ ans

Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche wf
einer <n - ö?nrr,®r[oIÖ. begleitet, so daß der Bewußtlose nach etwa
^beitê s ^aufsuchen ^ ^ B-Hausung in Begleitung eines Mit-

-tr *ß5b "ab? !!̂ - Dieser Tage fand ein Schaffner der
tzg jj, - sbn rn ^ " em Wagen ein Portemonnaie , in dem sich

banden . Der Mann gab den Fund , wie das auch seine
e>ber d,e Verlustträgerin gab dem Manne

d"fcn ,5 -̂ S ®' f ^ benbei bemerkt auch ihre Pflicht ge-
ikholt. ^ £me Belohnung.  Hoffentlich wirds noch nach.

r , Bocklmvortrag . Im nassauischen Kunstverein hielt
heute Vormittag 1t Uhr Herr Kunsthistoriker Waldschmidt
einen sehr gut besuchten Vortrag über Arnold Böcklin mit einer
daranschließenden Führung durch die Räume des Kunstvereins
ui weichen m Reproduktionen die bedeutendsten Werke des Mel
sters zur Zeit ausgestellt sind. Redner entwarf in kurzen Um-
3L' i* ern Lebensbild des Künstlers Er schilderte die mächtigen
Eindrücke, die dieser in Italien gewonnen und wie er sie in
jemer Kunst verwcrthet hat . Das wunderbare südliche Natur-
lebcn spiegelt sich in Böcklins meisten Gemälden wieder. Aber
die mythologischen oder rein phantastischen Gestalten, die sich in
den Landschaften bewegen sind durchaus BöcklinJ eigenster Na-

r»  kswbrungen. Zu chnen besaß er keinej anderen Vorbilder
al§ sein eigenes phantastisch-traumhaftes Schauen . Der Beschau-
er aber empfindet diese Fabelwesen mit einer Lebendigkeit, als

im  ^ eben  W° n einmal geschaut hätte . Der allgemeinen
Schilderung über Böcklins mehr aus sich selbst geholten als der
Natur nachgebildeten Schaffen, schloß Redner eine kurze Durch-
sprechung der einzelnen Werke an, die gewiß dazu beiwug, den

brwg " ^ Cl̂ er bem  Berständniß der Zuhörerschaft nahezu
„ ^ 'D " Atheismus ein Aberglauben " war das Thema des

gesmu lloend in der Loge Plato stattfindenden Vortrages , mit
weichem Prediger Welrer  seinen Vortrags -Chtlus vor voll¬
besetztem Saale eröffnete — Atheist — memte er — könne man
sich nennen im Gegensätze zu Anderen , als Weltanschauung aber
sei der Atheismus ein Aberglaube , weil er das Kind mit dem
Bade ausschutte. Weder der Gottesglaube noch der Gegensatz
zu ihm lasse sich auf die Naturwissenschaften basiren. Die Re-
ligion habe einDcftillat zu sein aus den Erfahrungen desLebens.
Das Gottesbild könne nicht feststehend, unverrückbar sein, son-
deri! dasselbe sei Wandlungen unterworfen , die sich aus den
Wandlungen des Lebens ergäben . Die Naturwissenschaft könne
"ur Bausteine abgeben für den Wahrheitstempel . Die Wirklich-
kei, müsse man mit offenen Augen betrachten, dann finde Ver-
stand und Herz den richtigen Weg zu jenen Höhen des mensch-
ichen Empfindens und Handelns , die den Mensch zum nützlichen

Glied der menschlichen Gesellschaft machen. Der Weisheit letz¬
ter Schluß ,ei nicht der Atheismus , nicht die Verneinung : es
gibt keinen Gott , sondern die Bejahung : es giebt ein Gottes-
ideal, das unser Verhältniß zu den Mrtmmschen zu regeln, das
zum Guten anzutreiben uno vom Bösen sernzuhalten hat Was
man über „Gott " sagen könne, sei immer nur ein Lallen Awn
wis,e von ihm nichts, aber man glaube, auf dem Wege zur Er-
kenntmß ein Stückchen weiter gekommen zu sein, und man hoffe
ihm immer naher zu kommen. - Der Redner schloß unter leb
hastm Beifall nach etwa ^ stündiger Dauer des Vortrages.

Residenztheater. Wir machen nochmals aufmerksam aus
Re heute Samstag , stattfindende erstmalige Aufführung des
^ardou scheu Lustspiels „Marquise ". Das Lustspiel wird morgen,
Sonntag Abeno, wiederholt . Sonntag Nachmittag geht zu hal-
den Preisen das interessante Juristen -Schauspiel „Es werde
stecht, von Wolter Bloem in Scene . sJn dem gestrigen Re-
erat muß es heißen: „Five o'clock" von Jacoby und Lippschitz

machte am Donnerstag zum Viertenmal (nicht erstenmal,
wie em Druckfehler wollte) ein ausverkauftes Haus . D . Red.1

. * Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 23. Oktober (Bei
ausgehobenem Abonnement j „Oberon ". Anfang 7 Uhr —
Montag 24. Abonnement B . „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr
— Dienstag, 25. Abonnement C Zum ersten Male : „Die Wild-
ente . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 26. Abonnement D. „Der
fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr . - Donnerstag , 27 Abon¬
nement A. „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr . - Freitag , 28. Abon-
nement B „Iphigenie auf Tauris " Anfang 7 Uhr — Sams-
tag, 29. Ad. C. „Hänsel und Grethel " . — Ballet . Anfang
orr -*1 • b0 . (Bei aufgehobenem Abonnement.) „Die
Afrikanerm . Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residcnztheaters . Sonntag , 2ß. Oktober,
Nachmittags 3*/2 Uhr : „Es werde Recht". — Abends 7 Uhr-

Montag , 24. „Die 300 Tage ". - Dienstag, 25°
"%T  ” t5’ mr Mittwoch, 26. „Der Hochtourist". - Don¬
nerstag, 27 „Marquise ". - Freitag , 28. „Five o'clock". -
Samstag , 29. „Hans Huckebein".

r . Defekte Maschine. Bei dem gestern Abend um 7 Uhr hier
abgehenden Personenzuge nach Franffirrt wurde auf der Strecke
bie  Mchchme defekt. Mit einer Reservemaschine konnte ab Sta-

Vera ^ llssunĝ gab^ "̂ ^ ^ ^ ^ erfolgen, was zu einer Verspätung
. ss Gaunersrcchheit. Mit welcher Rafsinirtheit gewisse Leute
bemüht smo, sich ohne große Sorge oder Mühe eineGeldquelle zu
verschärfen, zeigt ein Fall , der sich gestern und vorgestern in ver-
schiedenen hiesigen Geschäften abspielte. Ein junger Mann wurde
vorgestern Morgen aus dem Gefängniß entlassen, woselbst er
längere Zeit verbracht hatte. Für das Geld, welches er sich wäh¬
rend seines dortigen Aufenthalts verdient hatte , machte er sich
einen vergnügten Tag . Doch schnell war der Mammon alle - da
ging der sunge Bursche hin, klebte zwei falscheHundertmarkscheine
(sogenannte „Blüthen ") zweckentsprechend aufeinander und ver¬
suchte in verschiedenen Geschäften den „blauen Lappen" zu wech¬
seln, resp. etwas dafür einzukaufen. Doch hatte er kein Glück
mit seinem Tric , desto mehr aber unsere Criminalpolizei Nach¬
dem dieselbe auf den Gauner aufmertsam gemacht worden war
gelang es ihr , den betreffenden gestern llstittag festzunehmen. Sein
Name ist Wilhelm K l e i n, er ist bei der Polizei nicht unbekannt
und man brachte ihn wieder dorthin , wo er erst 24 Stunden
vorher entlassen worden war.

19.  Jahraa»»
Eine Brandstifterin.

ok ^ "blenz , 22. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte eine
L >^ ahre alte Taglohnerin aus Udenhausen, die aus Rach-
sucht ihrem zu Huebingen wohnenden Onkel Haus und Scheu-
?n mü T 1 °2 bS DlaI einem  Ackerer in Udenhausen sein Anwesen
m Brand gesteckt hatte , zu 2 Jahren Zuchthaus.

, .. ^ Tödtlicher Unglückssall.
rv-r H « delberg , 22 . Oktober . Der 10 Jahre alte Sohn des
F-laBner ^ Bergholi wurde durch einen Schlag eines Pferdes
cerart am Kopse verletzt , daß der T o d nach wenigen Stundeneimrat.

Feuersbrunst.
SnP  Oktober . In Eschbeck brannte das Anwesen
des Uhrgestellmachers Wehrle nieder . Der Schaden ist be-deutend . 1

«... . 3 . Spiele nicht mit Schießgewehr!
Komgswinter , 22. Oktober . In dem Orte Hoevel erschoß

der Taglohner , Sch. das 1% Jahre alte Kind des Handelsman-
nes St imt einem Jagdgewehr . Der unglückliche Schütze hatte
ZlJ s b°utrrt , ohne zu ahnen, daß es geladen war,
wobei der verhangmßvolle Schuß losging.

Aus dem Radauparlament . ,
. ■■r ” ' 2?- ^kwber . In der gestrigen Sitzung des nie-
derosterreichlschen Landtages kam es zu wüsten Tu mul-
t e n . Unter großer Erregung begann die Debatte . Zunächst
erging sich der sozialistische Lehrer Seitz in Beschimpfungen
Lueger -s , den er für wahnsinnig erklärte . Lueger stelle sich
über den Monarchen . Nach diesen Worten drohte ein Hand-
gemenge Der Landmarschall entzieht Seitz das Wort . Den
Höhepunkt erreichen die Skandale während der Rede des An-
tisemiteri Müller . Der christlich-soziale Abgeordnete Bicho-
lawek ruft dem liberalen Abgeordneten Völkel die Worte zu:
Armengeld -Defraudant !, worauf Völkel auf Bicholawek stürzt
uno schreit : Ich komme nächstens mit dem Revolver , Sie Mör°
der , Sie Bluthund ! In dem neu entstandenen Lärm schwenkt
der Landmarschall vergeblich die Glocke. Die Christlicki-
Sozialen umringen Völkel und von den Gallerten genießt
man den Anblick erner wahren Tollhaus -Szme . Eine Prüae-

Da die Wuthszene zu unberrchen-
JE ^ ol9Cn  s » fuhren droht , verläßt der Landmarschall

Saal , wodurch die Sitzung unterbrochen wird'
Nach halbstündiger Unterbrechung wird die Sitzung wieder
ausgenommen . Der Landmarschall erklärt , er berufe wegen
der gefallenen Aenßerungen den Disziplinarausschuß des
flr pela0rr§ em un&  unterbreche während der Berathung des
Abschusses die Sitzung . Nachdem der Ausschuß feine Be-

6 o n¥ kvurde die Sitzung abermals eröff.
net und der Landmarschall gab bekannt , daß Völkel für eine

bem  Abgeordneten Bicholawek ein
Verweis ertheilt wurde . Lueger erhob sich und sagte : Ich
danke für dieses Geburtstagsgeschenk.

Mi - Kampf gegen die Schwindsucht.
. Oktober . Von einem neuen Heilversahrm ge-

ein B - rlin -r » rzt . Sch . E <mitW.

Attentat auf den Zaren?
r,y av!^  22 . Oktober. Auf der hiesigen mssischen Bot-
s wft erklärt mau , nichts von der Meldung des „Soir " zu
hÄf ^ Astern ein Attentat auf den Zaren
verübt worden sei, wobei 11 Personen getötet  ^
verwundet worden seien . ffetotet  resp.

0  Ein Märchen.

Ernste " aus Hichge Blätter veröffentlichen alle,:
das Märchen , die deutsche Regierung

hifnfiS? 6" Burenführern Dewet,  Botha und Ande¬
ren den Vorschlag gemacht , zur Unterwerfung des Hereroaut

Es soll ihnm erlaubt worden s7n°
eigene Bataillone zu bilden . Jeder Bur , der an dem Feld-
Farm Eten .̂ ' Mter Sänöereien  Anlegung einet

Kehle Telegrammef
Parlamentarisches.

Berlin . 22. ,Oktober . Aus Zentrumskrersen verlautet
es werde beim Reichstage die Erhöhung der Prasenz-
stärkederArmee  um 20 000 Mann verlangt werden . In
der nächstfolgenden Session würde auch eine starke Flottenver,
Mehrung auf der Bildfläche erscheinen.

Todtgcsahrcn.
Rheinbrohl 22 Oktober. Ein 12jähriges Mädchen hatte

sich an einen beladenen Wagen der Bahn angehängt und lies ein
Stuck mit dem Zuge fort . Hierbei gcrieth esunterdieRä-
der  und erlitt so schwere Verletzungen, daß es bald darauf ver-'chred. '

Mefferaffäee.
Dossenheim (Baden ) 22. Oktober . Dienstag Abend ge¬

gen 11 Uhr wurde der 32 Jahre alte Steinbrecher Guenther
Vater von drei Kindern , von einem erst seit Kurzem hier be-'
schäftigtcn Zimmergesellen ohne jede Ursache in den Unterleib
gestochen.  Der Schwerverletzte wurde in die Klinik nach
Heidelberg gebracht, wo gestern starb . Der Thäter ist ver-
haftet.

Oer ruffircfi-iapanirche Krieg,
so , Waffenstillstand?
Rom, 22 Oktober. Die Agenzia Libera veröffentlicht ein Te.

°us Mulden , wonach Knrvpatkin ^ 3  S2a « am
TrihH 611 Waff enstillstand  abgeschlossen hätten, um die
Truppen ausrnhen und die Todten begraben zu lassen

<y,»: oo® r,e!3re St -mmnng gegen Deutschland.
H^ r herrscht eine außerordentlich er.

11 ® 11  11 n 8 "egen Deutschland. Man beschuldigt
Deutschland, in noch ärgerem Miaße wie Frankreich die Neutra-

SU verletzen, da Deutschland der Hauptlieferant der rui-
fischen Armee für Munition und Krregs -Kontrebande sei

K°? ?. ? bu“rb unb  bic Friedensidee.
Oktober . Dem Matm wird aus Mukden ge-

gut^unterrichteten Kreisen geht das Gerücht Könia
r n“ ar r I“ 6e  ® tr  Macdonald , den englischen Gesandten ' in
unH .Informationen einzuziehen über die Beding-

IM ^ ische Regierung stellen würde zur Her¬
stellung des Friedens.  Der Korrespondent fügt hinzu er

QEsicher /u Nchstne .̂ ^ We ^ °SsIê ibm' bie
Einberufung von Reservisten.

Petersburg , 22. Oktober . Zur Mobilmachung  und
einiger Truppentheile in den Militärbezirken War-

schau Wilna , Kiew und Moskau und zur Komplettirung der Re-
servebataillone des sibirischen Militärbezirks wurde durch kai-
'e/llchen C-rlaß  die Einberufung der Reservisten in den
aktiven Dienst m 120 Kreisen der zu den Militärbezirken War-
schau, Wrlna , Kiew, Moskau und Odessa gehörigen Gouver-
nements Marschau , Pkock, Kiekce, Suwalki , Witebsk, Kowno
® K'/w . Wolynien , Poltawa , Tschernigow, Charkow,
Kurks Moskau , Wladimir , Twer , Smolensk , Tabow, Jaroß-
low, Wologda, Bessarabien angeordnet . ..

Port Arthur . v- ' J-
Rom, 22. Oktober. Ein Telegramm aus Tschifu berichtet,

daß eine neue Beschießung vonPortArthur  begonnen habe
Vom Kriegsschauplatz bei Mukden.

Rom , 22. Oktober. Nach hier vorliegenden Meldungen lind
von 35,000 Verwundeten,  die nach Mukden transportirt
wurden, bereits 7000 g e st 0 r b e n. Knropatkin habe die Armee
reorgamsirt . Sie besteht aus 8 alten und 2 neuen Divisionen

Traurige Lage beider Armeen.
22r- Oktober Der Petersburger Korrespondent des

Petit Journal telegraphirt : , Privatnachrichten vom Kriegsschau,
platze schilvern die t r a u r 1 g e Lage,  in der sich beide Ar-
meen besindem Die ^ Truppen watheten in einer ungeheuren
Pfütze und hatten kernen Schutz gegen die Unbilden der Witter"
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. Kunft, Ktttsratur und Wlttenfdiaff.
# Johann Meyer t . Der bekannte plattdeutsche Dichter

Johann Meyer ist. wie gemeldet, in Kiel im Alter von 75 Jah¬
ren am Herzschlage gestorben. Meyer hat sich seit seinem 27.
Lebensjahre als lyrischer und dramatischer Dichter bethätigt.

Einen besonderen Rang unter seinen Schöpfungen nehmen die
plattdeutschen Dichtungen — Lieder und Schauspiele — ein, die
eine urwüchsige Kraft und vielfach auch einen eigenen, frischen
Humor besitzen. Meyer war am 5. Januar 1829 zu Wüster in
Holstein geboren.

# Es ist und bleibt eine unumstößliche Thatsache — eine
kaum zu erschöpfende Fundgrube an Belehrungen und praktischen
Rathschlägen für jeden Kaufmann st der „Jllustrirtc Anzeiger
für Kontor und Bureau ". sVerlag von Adolf Henze, Leipzigs.
Erstaunlich ist es, was eine Nummer des nur 4J (. kostenden
Jahrganges bietet. Das neue Heft enthält u. a. einen Aufsatz
über „die Erfordernisse des Wechselprotestes", einen solchen über
„die Anmeldung von Forderungen im Konkurs des Schuldners ",
über „Versteuerung von Wechseln", über die Experimente betr.
„neuer Reichssilbermünzen ", Mittyeilung einer Zahl von
„Rechtsfällen", die für den Kaufmann von Interesse sind. Rech¬
net man noch' dazu die brillant ausgeführte Sektion 7 der Welt¬
karte und ein höchst praktisches Taschen-Notizbuch auf das Jahr
1905 mit reichem Inhalt — eine stattliche Zahl Blätter mit
perforirtem Rande , sodaß sie leicht abzutrennen sind, erhöht die
Brauchbarkeit des handlichen Büchleins ganz besonders — rech¬
net man das alles dazu, dann wird man zugeben müssen: Es
gibt für den Kaufmann aller Branchen keine praktischere, reich¬
haltigere und billigere Zeitschrift als Adolf Henze's Jllustrirten
Anzeiger für Kontor und Bureau.

G Einen äußerst praktischen Schreibtisch-Notiz-Kalender für
1905 umsonst erhält jeder Abonnent des „Jllustrirten Anzeigers
für Kontor und Bureau " (Leipzig, Adolf Henze's Verlag , jähr¬
lich 4JL). Dieser Schreibtisch-Notiz-Kalender mit seinen den
Bedürfnissen des Kaufmanns abgelauschten Notiz-Rubriken und
mit seinen kurzen Notizen über Kündigungen , Wechsel, Meß-
wechsel, Verloolungslisten , Schifffahrtslisten etc. etc. wird jedem
Kaufmann eine werthvolle Zugabe. Ganz besonders dürfte ein
reichhaltiges Verzeichniß von Rechtsanwälten und Spediteuren
in den Städten Deutschlands Anklang finden. Aus dem reichen
Inhalt der neuen Nummer des „Jllustrirten Anzeigers für Kon¬
tor und Bureau " erwähnen wir nur einen Aufsatz über die Er¬
fordernisse des Wechselprotestes, über die Haftung der Auskunfts¬
bureaus , über Vorsichtsmaßregeln gegen den Verlust von For¬
derungen , der namentlich für die jetzt eintretenden Verjährungen
von Wichtigkeit ist. Herzlich begrüßen wird man auch einen
Artikel über die neuen Kaufmannsgerichte — damit ist aber die
Nummer noch lange nicht erschöpft. Wahrlich, eine Ueberfülle
des Gebotenen im Hinblick zu dem niedrigen Abonnementspreise!

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
23. Oktober-

Schwachwindig, vorwiegend trübe, etwas kühler, stellenweisegeringe
Negenfälle.

Ge n a u er er durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des . Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauriliusstraßc8,  täglich angeschlagen werden.

Ztrasiramiusr-Zlhiing vom 21. Oktober 1404.
Im Armenhause.

Der Schuhmacher Leonhard D e z i u s sowie seine Ehefrau
Elise geb. Heckhoff wohnen in Erbach im Rheingau im Armen¬
hause zusammen mit verschiedenen ruderen Personen . Das Ver-
hältniß der Leute unter sich ist nicht das freundschaftlichste. 11. A.
ist es am 27. und 29. Juli zwischen den Eheleuten Dezius und
einer anderen Frau zu Scenen gekommen, welche das Ehepaar
heute auf die Anklagebank gebracht haben. Es wird beiden Ehe¬
gatten vorgeworfen , die Gegnerin mit einem Scheit Holz und
mit einem Messer mißhandelt zu haben. Der Mann soll sie mit
dem Messer bedroh: und ihr die Stubenthür zugebunden haben.
An einem anderen Tag schlug er mit einer Axt eine Thürfüllung
ein. An dem ersten Tage mußte Bürgermeister und Nachtwäch¬
ter zur Wiederherstellung der Ordnung herbeigerufen werden.
Dir Gegnerin des Ehepaares hat bei dem ersten Rencontre ne¬
ben einer znm Glück nicht allzu erheblichen Handverletzung, ver-
schieden Quetschwunden davongetragen . — Unter Freisprechung
im Uebrigen verfiel der Ehemann wegen Freiheitsberaubung in
3 Tage Gefängniß , die Frau wegen schwerer Körperverletzung
in 15 JL  Geldstrafe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Dheil Und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Holzfällungsarbeiten der hiesigen Gemeinde für

das Wirtschaftsjahr 1904 5 iverden am
Mittwoch , den Oktober 1904,

Nlichmittaqs 4V * Uhr,
im hiesigen NathauSsaale öffentlich versteigert.

Sonnenberg, den 20. Oktober 1904.
Der Weuieindevorltand.

012 Schmidt,  Bürgermeister.

KönijlitzeA Slhais-iele.
Sottntag . de« 23 Oktober 1904.

-Bet aufgehobenem Abonnement,
240. Vorstellung.

Oberon
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie: Joief Laus.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Herr Henke.
, Frl. Rohr.
. Frl . Ratajczak.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl . Müller.
. H" r Zollin.
. Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
. Herr Leister.
Frau Le>flei»Burckard.
. Herr Mcbus.
. Herr Weinig.
. Frl. Eordcs.
. Herr Armbrecht.
1 Herr Andrian».
. Herr Malcher.
. Frau Nenier.

Herr Müller

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . ,
Puck, I « [[.„ » » > » »
Droll. ( ®lfen .
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . ,
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin ,
Hautet, der Stumme des Palastes .
Ämrou, Oberster der Eunuchen . .
Alniansor, Emir von Tunis , .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ei» Seeräuber . . .
Elsen, Lust-, Erd-, Feuer» und Wassergeister. Fränkpche, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahr .junderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal der Großherrn zu Bagdad.
„ b : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von Ascalon.
a 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Blld 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11: Im Harem Almansors.
„ 13 : Die Nichtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimivärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Nach dem 1. u. 2. Alte 10 Minuten Pause

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10'/, IIhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , de« 23 . Oktober 1904.
Nachmittags'/s4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 7. Male:
Novität . Es werde Recht ! Novität.

Schauspiel in 3 Akten von Walter Bioei».
Regie: Alduin Unger.

Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der
Jndustriebank . Georg Rücker.

Dr , phil. van Gelberen, Besitzer der jetzt in Kon¬
kurs befindlichen chem. Fabrik in Firma van
Geldern u. Ko. . Gustav Schnitze.

Geheimer Justizrat Eichbolz, Mitglied des
Borstanos der Anwaltskam■er

Justizrat Nitmöller, Verwalter des Konkurses
der Firma van Geidern u. Ko. .

Dr . jur . Aisred Gebhard . . . .
Teichmaitu.
Schrey . .
Thiele . . . . . . . .
Schalk. .
Ehrmann, Staatsanwalt . . . . .
Dr . jur . Zebme, Referendar . . . .
Keitmann, Bureauvorsteher) bei Rechtsanwalt .
Karl, Gehülse ) Dr Gebhard
Knipv . . . .
Ein Gerichtsdiener . . . .
Frau Ju izrat Gebhard, Alfr. Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht . .
Martha Eichholz, ) Freundinnen
Fanny Rosenbeim, ) Herlha's
Wanda Benisch, Stenographin bei Rechtsanwalt

Dr . Gebhard . . . > .
Eine Dame. . . .

Gäste. Diener,
Nach dem 1, u, 2. Akte größere Pausen.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen,

Kasienöfsnung3 Uhr. Anfang 3'/* Uhr. Ende */,6 Uhr.

S
ü>

Ovo Kienschers.

Neinhold Hager.
Heinz Heiebrügge,
Friede. Ko.pniann
Friedrich Tegener.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartal.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Oueiß.
Alduin Unger.
Emil Kneib.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v. Lossau.
Sibylla Rieger.

Wally Wagener
Else Noarinaun.

Abends 7 Udr:
53. AbannementS-Vorstellung AbonnementssBllletsgültig.

Zum 2. Male:

Marquise.
_ Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou._

W'alhnlla -Tliealer,
Vornehmste » n , grösstes Spezialitftten -Theater

Wiesbadens,
Das sensationelle 11. Oktober-Programm.

Nur Atlractionen und Schlager I. Ranges.
Snielplan vom 16 . — 31 Oktober,
Sonntags 2 Vorstellungen.

Nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr:
Halbe Frei Gewöhnliche Preise.

Aln -do -bona , Quartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf Parodisten.
Hartmont , der moderne Bildhauer.

La belle Votana,
Schalreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin zu Pferde auf

derselben.
Hermann Strebet , Humorist.

The great Lnmars , grösster und neuester akrobatischer
Sensations-Akt.

Max York , mit seinen wunderbar dressirten Foxterriers.
The 3 Zagas,

einzig dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern.

Wallialla -IIaupt-Restaurant
täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzerte.

Ksuzerthmrs „Drei Könige ^
Marktstraße 26.

Abendsr CONCERT
der Egerländer Damen Kapelle.

KÄ" 6 schneidige junge Damen . T®
Decentes Familieii-Prograinui. 8080

Flaschenbier in ^ Ltr.-Flaschen
von der Kgl . Bayr . Sta -' tsbraucrei.

WeibenstepHan Flasche 25 Pf,
Pilsener „ Sv „
Kulmbacher Rizzibeäu „ 25 „
Srorcheubräu Speyer , dkl „ 15 „

„ „ l)ctt „ 16 „
Pensionen, Hotels und Wiederverkäufer billiger.

W Für Gesellschaften
Syphons in 5 und 10 Litern.

A . Weltner (Gnnil, früher Nonnenhof) & O . Assion.
Albrechistraße 11. Telephon Nr. 539

Niederlagen : Jean Spring, Bismarckrmg 53;  Wilh. Kohl, Seeroben-
strahe 19 ; Restaurant Malepartus, Langzasst 43. 8677

CL>
’S
03

ft

2
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~  Restaurant Baum
co ( Hasestüllche)
S Faulbrunnenstr. 13. Schwalbacherstr . 21.

Samstag-, den 22. Okt. Spansau.
Sonntag, den 23. Okt. Spansau.

Hasenbraten.
Has im Topf.

auch ausser dem Hause. _ 9057

GchlWst§iiMssttil»>»k.
Sonntag , den 30 . Oktober,

präzis 8 Uhr Abends,
(fcs

4t.
im Kaisersaale , Dotzheiuierstraße, bestehend aus

Ksüsktt uuä»musfchendk» Sill,
wozu alle Freunde und Gönner herzlichst einladet 9058

Der Vorstand.

Durch Güte, Kraft und
Reinheit

stets bevorzugte Qualität
per Pfd.

B 1.20, 1.40, 1.60, 170,1»].
Niederlagen bei:

Carl F . Müller , Langgass'- 8 und Wellritzstr. 12.
Carl Schlick , Kirchgasse 49. 246

Mellinghoffs
Cognac- u. Likör-

Essenzen -
in Detailpackung ät 75 Pf . aus der Fabrik von

Dr.MellingMkCo.,Bückeburg
sind die ältesten , im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreffen an Ergiebigkeit und

Geschmack sämtliche Nachahmungen.

In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A. Cratz , Reinh. Göttei, W. Gräfe, Apotheker
Hassenkamp , Drogerie „Sani ' as“, Apoth . A Müller,
F, H. M iller , Frdr . Rompel, Rieb. Seyb , Otto Siebert,
Oscar Siebert , Wilh. Schild, Louis Schild, Th. Waehs-
muth . E. Wahl W ' w. 11 i5/254

Nach längerer Tätigkeit bei den verschiedenen
Zahnärzten und Dentisten habe ich mich hier,
Taunusstrasse 34 , als

niedergelassen . 8590
Sprechstunden für Zahnleidende

von 9 - 12 und 2 —6 Uhr.
Wiesbaden , im Oktober 1904.

F*Lichtenstein,
Schonende Behandlung. Massige Preise.

Entr6e frei. 870

Kirchliche Anzeige.
Sonntag , den 23, Oktober 1904.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Bleichstraße8, 1. .

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusantmenkunft und S °>'
dalenversaimniung Abends8 Uhr, JudenmissionSfest im Evangelisch'"
BereiiiSbaus, Platlerstr, 2.

Montag Abends 8,-15 Uhr: Männcrchor-Probe
Dienstag, Abends 8,45 Ubr: Bibelbesprechuug,'
Mittwoch, 9 Ubr: Bibelbesprechung der Jugend. AbtheilttNg
Donnerstag. Abends 9llr:  Posaunenchor.Probe
Freitag, Abends 9 Ubr: T irnen.
Samstag, 9 Uhr: Gcbetstuuoe,
Das Verciuslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins'

besuch frei.
Evaug . Kirche«.Gottesdienste der Methodisten

Friedrichstraße 36, Hinterhaus ...
Sonntag, 23. Oktober,, Borm. 9.45 Uhr und Abends 8 Uhr: Pred>r'

11 Ubr: Sonntagsschule.
Montag 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8,30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugeudbund.

Prediger Ehr. Sch» «" »'
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ÄLbMilndigk Steüllllg
pnbtt ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

§tt  Weltsmarkt
des

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius»
straßc8 angeschlagen. Von 41/l Uhr
Nachmittags an wird der ArbeilS.
markt kostenlos  in unserer
Sxpedition verabiolqt.

fieifemfer u.
GeslsläftssüliM

Lanfniädchen
fof. gesucht Blumenhandlung Fr.
Sauer , Luxemburgstr, 1. 8877

Braves williger 8496

Laufmädchen
sofort gcsuchl Hüfnergasse 18, 1.

Wiesbadener General -Anzeiger.

T 19. J -hrga«,.

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einfuhr,
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Tb-il.
Haberschaft gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
zukunftSrciche und angenehme
Existenz . Gefl. Offerten unter

8635 an die Erped.ds. Blattes.

Kranes Mädchen.
das kochen kann, gesucht Lehr,
strotze II . 8869

Ein KettlmllMm
u. KüljimmäMen

Stellen-Gesuche. Slhljfsjiliigkil
Bestens empfohlener , solider,

verheiratheter

sucht J ohannes Brandt,
Altona , Fischmarkt 20. 177

SerrsAftSkiitscher
mit langjährigen , guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pferdepfleger , auch im
Serviren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . ' 8.
8400 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

Schreib gehülfe
(24 Jahre alt) sucht Stellung aus
Bureau oder Lager. Off. unt- E.
08 a b. Exp, d. Bl. 9023

Internationales
! Central Plncirungs-

Bnreau
^LrHrrLt)6ll8t6in.

Erstes Bureau am Platz- für
sammll. Hotel , u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

w -a-via dem Tagblatt-Berlaa,
Telefon 2ä55,

sucht Ober -, flott- Nestaurants-
>md große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs. 130—250 Mk.. für
s. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
00 Mk., «och . «. Kellner-

Erling , junge Hausdiener f.
Hotelsu. Restaurants, Küchen-
durfcheu. Hiichj mion für
®«elä, Restaurants,Pensionen u.
herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Caf6 - und Bei -'
kochlnnen, Herd - und Küchen«
«arche »,30- 35 Mk.,Zlmmer-
m&dchenf , Hotelsu. Pensionen,
Pausmädchen , Allcinmädch .,
Mgehendeu. perfekte Jungfern,
»mdermädchen und Kinder-

Büffet - u. Servier,
staulein , Koch.Lehrmädchen

u. s. w.
>fr°u Lina Wallrabenstein.

Stellenv -rinitllerin. 6285

Mer Stellung sucht rerlange
Bakauzcnpost in

»i««chen. 1047/251

Verein
kür unentgeltlichen

Ar beitsnach weis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Friseur
Glaser
Tüncher
Stuckateure
Schieferdecker
Sattler
Bau-Schloffer
Hilfs-Heizer
Schmied
Schneider a. Woche
Kisten-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Zimmermann
Bureaugehülfe
Fubrknecht
Erdarbeiter
Maschine,i-Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Maschinist
Heizer
Bureaudiener
Einkafficrer
Herrschaftskutscher
Kutscher
Melker (Schweizer)
Taglobner
Kran'enwä 'er

gesucht. Hotel Negir . 8817
4K "> Manufakturwaareuge-
^ schüft im Rheingau sucht
zur Aushülfe bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehallsanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an die Exp d. Bl. 7309

»SU eröffnet ! Neu eröffnet!

hutlagerz. hurtigk Comp.,
Wipsbadom _ _Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

8549
Bremerhaven

Bürgermeister-Smidtstr. 28. Ä
es
05

-»
Vorzüge unserer Spezialitäteni

firosste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung . ~
Elegante Formen und Farben . £

Z

" —/ opoAiaiitctt;

Mk.3.i5 Herrenhüte m. 3j 5

| Deutsche, italienischeu, englische Haarhüte
w,> rtade „ - ,

IHocl ' G^Û r/ 'aldJ. Faulenatrasse 24. Bürgermeister -Smidtstr . 28. Ji-

Genferverein,
Weberqaffe 3,
Telephon 319,

^ sucht:
Saalkellner,

jüngere Nestauranikell-
«er . Kellnerlehrlinge,
l»»ge Köche, Kochlehr-
linge, Hausburschen,
Liftjnnge », Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Hermann Eierdanz,
Stellcnvermitiler . 6095

, Hem|
u. tzrtellenuachweis,

ffituenbiir. 20, 1, beimS -danplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow>e
I-derzeit gute Stellen angewiesen.

Fehrerlimeiiverei» kllr ^sssau, E. V^
Verein FrauenMldung- Frauenstudiiim.

8JB° rträ3e von Hrn. Prof. Dr. Küntzel-Bonn : Bismarck. Di-
europaiiche Staatenwelt 1848. Innere Parteigruppierungen. Deutsch,

und Preußen. BiSmarck's Jugend. Bismarck 1847—5U
Unions® litt“ 3 * 9ieDoIutlon' »um Liberalismus und zur preußische«
. . . ^ ^.'uarck als Staatsmann und Gesandter 1851- 1862. Wandluna
des ParleimanneS in den Staatsmann . Bismarck in seinem Verhältnis
zum deutschen Bund und zu Oesterreich.

a) Bismarck und der Kriinkrieg.
b) Bismarck und die neue Aera.

s «) Bismarck und der italienische Krieg 1859.
r.  d ) Bismarck und Deutschland.

e) Der Konflikt. Das Werk König Wilhelms und BismarcksBerufung in das Ministerium..
Bismarck als verantwortlicherLeiter der preußischen Politik.

a) Die polnische Frage 1863.
b) Der Frankfurter Fürstentag 1863.
Ä Xer  um die Nordmark mit Dänemark 1864.
d) Der Kampf um die Vorherrscht mit Oesterreich. B«.

vechaffungv°/° 1867." ' b£C"°' ^ 'U -!chen Bundes-
e) Der Kampf um die politische Einigung Deutschlands mit

L'LL «?L , «,»
Mittwoch, den 26. Oktober, nachm, präcis 4 Ubr'

für N ^ ^ chenschute, Schloßplatz. Mitglieder beider Vereine zablm
für alle Vorträge » Mark, Nichtmiglieder7 Mk. Einzelkarten für Ader»

und" N! chmtttags °°n "d-r 'KL .H" " " ^ ^
9009  Die Vorstände.

Ziiehnng
nächsten Montag!

Einzig
^dastehend !I
iDeutschlands
■beste u. Chancen- I
»reichste , mit sehr I
|hohen Treffern!

ausgestattete

lü0- 20 tlX Verdienst!
Suche für einen guten Artikel

(n. beiv. Schutzmittel) tüchtige
Vertreter . Muster (12 Stück)
gegen Einsendung von Mk. 1,30
franko in verschl. Brief. A . Haus-
mann , Barmen-Wi. 1560/70

jumfiifijrtip EjMt:
BiiftetfräuteilD
Servierfränlein,
Zimmermädchen,
Sröchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung ),
nur bessere Hotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchea,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angebendc Weißzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. soll

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ztellen-Bureau

1Mark-Lotterie|
ist garantiert

die Düsseldorfer
Ausstellungs-Lotterie
Ziehung am 24. Oktober!

und folgende Tage

Krieger¬
und Militär-jD Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ü.
a « n 83 . ds . Mt «. , nneh.

von 4 Uhl - ab, findet im Saale der Kronen-
bürg , an der Sonuenbergerstraße, gggg

W

tünniiobo Forsonon.

883/245

er Ltettung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a . N.

— .... ... . »9i.i.|n.upc, 90!

gesellige Zusammenkunft
Hinoi» s;- c;«- ^ _ c . r«

Langgaffe 4 . Tclef . 3396.
KarlFrantzen , Stellenvermittler

Kameraden nebst Familien ergebenst eingeladen
werden. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Der Torstand.

Kmiimlelltr
ÄcfißitssIiadiujßLs
derBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GkMtlttdrbadgäWei ! 6.Geönnct Abends »m, fii/_ 71/Geöffnet Abends von 61/, —71/»
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Solider tunger

. Bursche
" Zeitungsversand

9301
^eibiiebo Forsonen.
^in Mädchen, das jede Haus-

nnd
enpacken dauernd gesucht,

uchbindergehttfe bevorzugt.
WicSb. Generalanzeiger.

arbeit übernimmt, kann auch
das Bügeln dabei lernen, wird gef.
Schulberz 17, Part . 8946

Gesuch, auf sofort ein
Bursche

werden per sof. gesucht
Schirch , Kran,platz. 8952

Monatsmädchen
sofort gelucht Adelhcidstraße6,
Part ., rechts. 9025

StB‘",a,te  Arbeit. Walramstr. 29,
St ., 8895

Wsche Kranjrtttirassk,
l»ru„ ^ Mklle Wiesbaden, suchtlläe Vertreter . 8788

ou meldend. Fromm nun,
^Lnhorststraße 15.

1601, | üt fitrtfu.
. Bedarfsartikel per

2'50' Wiederverk. hoh.
Versand geg. Nachnahme.

Junges Mädchen,
welches etwas Nähen kann, gesucht
Friedrichstr. 29, Stb , r. 9020

Gesucht2um 1. November
tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugn., perfekt im Nähen.
Bügeln, Serviren. 9037

Schöne Aussicht 13a.
glicht Dienstmädchenfür bald
^  gesucht. Moritzstraße4, 3
Stock. 8979

L Buchbol, . Krefeld.
Jieiebegcn,. Reisende
u, bei  hol'k», Verdienst dauernde

"7- Offerten unler J . J.
a. d. Exv. d. BI. 9041

Alleinmäöchen
in kinderl. Familie per 1. Novbr.
gesucht. 9014

Müllerstraßc8, Part.
MäSchcnk. d. Bug. ordenll.

<\ J  erl. Jahnstr. 14, P. 8645

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
«NNkgeltliche Stellen-Bermittelu»»

Teicphon 8377.
Geäffnet bis 7 Uhr Abend- ,

^.bthsilunZ- I.
ffir Dienstboten und

AîLeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädlben.

B. Waich». Putz» u. Monatsfraucn
Näherinnen. Büglerinnen un)
Lausmäochenu Taglöbncrinnen

Gut empsoblcu- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B.  für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. RestauralionsköLmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschüeßcriiinenn. Haushälter
innen. Koch-, Büffel» u. Seron
sräulein«

6. Zentralstelle
für Lranlcenpllegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 dijtl . Vereint.

Die Abreisen der siel gemrioeien,
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahc-n

24202 Gewinne Wert90000
Restauration Lustig,

Herderstraste 24 . el23
Stilen Sounfaat Frei - Monzert.

sLoseälM. Porto»i -wesopf.i■ - - -J ©xtra , zu haben inl
IHLosfilfl M. ,lllen Lotterie-ußd  S■Zigarren -Gescliäft. I

General - Debit:

|Ferd. Schäfer|
DÜSSELDORF

Kierstadt, KaaUmn„Adler".
Heute und jeden Sonntag , von4 Uhr ab, findet

Große Ta »; -Musik
in me-nem Saale statt, wozu freundlichst einladet.

Heinr . Brfihl.

Tra .. rin >A~ I*£ onll,nu  Frirdrichshalle,
larmgc *  Mainzerlandstraste 8 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Heute Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu höflichst einladet 7788
. _ ioh . Kraus.

das Stück von Mk. 5.— an
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
38 Kirifiaassc »8.

Für alle « iichersreunde

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Hrnte und jede » Sonntag von 4 Uhr , b : Sioge

Tanz - M nsik,
heinta «speise« a* Getränke , wozu ergebenst kinladet
mi  Ph . Schiebener

«ln - und Verkauf von alter
und neuer Lilteratur. 8645

Syjäberin hat Tage frei im Aus.beff. Marklstr. 6, Lad. 8934

Größeres
Uereinsiokal

mit Klavier
für einige Abende frei.

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6.

Billig : Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie, nach der SchmollerS Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpfe, Broschen, gebe ich für wen'ge Groschen

Emma Vernier,1 Oranicnstrasse 1, g00
00

8397
Fischer'« Kaffer- und Sprisel,aus.

größter am Platze,
Fricdrichstraßc 33 , unterbalb der Kirchgasse, ,

direkt neben dem Friedrichsbof.
Mittagstisch 50 und 80 Pf ., Abendessen von 30 Pf. an nach

der Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche. *
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Diese Woche neu ausgelegt;

Wäsche ! Wäsche!
Nie wiederkehrende Gelegenheit! '

Oberhemden , couleurt, garantirt äeht Zephyr . . . . . . . . Mk . $5,75
Oberhemden , weiss, nur gute Qualitäten. . . Mk. SB, 75
Kragen mit kl. Fabrikationsfehlern. . . . . . . . . per DtzcL Mk. Ä,50
iServitenrs , weiss und couleurt. . . . . . . . . . . . . . 50 Pf.
Nachthemden , solide, haltbare Waare. . . . . . . . . . . Mk . 3 1©
Coul . Garnituren , Serviteurs mit Manschetten . . . . . . . V5 Pf.
Taschentücher . . . . . . . ganz enorm billig ;.

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 14. 8933

Regen-Schime,
nur eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen feste» Preisen die

Stock» und Schirmfabrik
8848

Henker , Langgaffe 3, nahe der
Marktstratze,

früher Fanlbrunnenstraffe.

Feinste badische

mapia(lOIMl-%ife-liittoffeln
zum Einkellern frei Haus, Lieferung ab Waggon Zentner Mk . 3 .1®,

int Ladenverkauf Kumpf 26 Pfg . offeriert 905

Kölner-Consum-Geschäst,
Schwalbacherste 23 . Wellvitzstv. 42.

Morgen

Sonntag Mittag von5 Uhr ab
lade zur gefi. Besichtigung meiner

ein.
Schausenfter-Ausstelung

Besonders mache auf mein reicher Sortiment

weißer gerauhter vamen Leibwäsche
aufmerksam.

(Larl «Llaes,
Bahnhofftr. f«.

16 Stiftstrasse 16.
Morgen Sonntag;

2 grosse Vorstellungen%
Mizzi Sinne, Soubrette.

Bill und Will, Excentrik an Silberketten.
Willi Hayden , Humorist.

Paul Sehetke , Champion-Athlet.
Luise Ravello , Verwandlungs-Spitzentänzerin von der

Kgl. Ilofoper, Berlin.
Denten und Martens , Caricatur-Duettisten.

Mimi Resso, Vortrags-Soubrette.
Original Helson Erothers , komischer Kraft -Akt.

The Benares Fangact am 3fachen Reck.

Stemm - und Ringklub „Emgkeil“
Heute Sonntag , den Ä3 . Oktober , von 4 W*?

Nachmittag », findet die Feier unseres

8. Äiftimgsfejies,
iu sämmtlichen Lokalitäten der„ ÄILnnQrturnbalLQ " , ( Pl » tl
strasse 16 ) , statt. Das äußerst reichhaltige Programm besteh! •*»

atlilklischen Auffjihruugett
der Mustcrriegc« deS Vereins, sowie
thkatratisihen,humoriß.JUfiilmmp imd ftb

Freunde und Gönner des Vereins, sowie die verehrlichen Sports'
genossen laden wir höflichfi ein.

_ Per Vorstand.

Neue PferdemEtzgerei und Speisehaus
E Ullmatm,

kl. Schwalbacherstraffe8 . Tel. 32* '3s
Fleisch mit Knochenp. Pfd. 38 Pf

„ ohne Knochen„ „ 34
Hackfleisch » »

einpfiehl̂ käglichI» frjsch geschlachtetes^ ^ ^f,kriladellen
Knoblauchwurst
Fleischwurst p. Psd

10*
40 i

Gleichzeitig dringe meine Speisewirthschaft in
Erinnerung.
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O!e russische Ssbsjmpoltrsj.
Von Wilhelm Fischer.

(Schluß.)
Aus einer selbständigen allmächtigen Behörde, deren Chef

so etwas wie ein Vize-Zar war , wurde mit einem Schlag eine
dem Mmister des Innern unterstellte, der sich die Privilegien
der früheren Gendarmeriechefs im Laufe der Regierungszeit
Alexander III . usurpirte . Dem Wolf wurde also wieder ein-
mal ein Schafpelz umgehängt ; die dritte Abtheilung ver¬
schwand, das System blieb. Der russischen Geheimpolizei

$” m.rna,en  Chef ist noch genug von der Macht der drit-
geblieben. Ein genauer Kenner russischer

. Verhältnisse behauptete sogar, daß unter der dritten Abiheil-
ung niemals seitens der geheimen Polizei solcher Mißbrauch
mächtiger Vorrechte getrieben worden sei, als unter dem Sy-
sterri des am 28. Juli d. I . ermordeten Ministers W. K. von
Plehwe, der durch sein gewaltthätiges Vorgehen in -Ruß.
M un Finnland durch) seine Willküraste, seine grausame
Harte sich mehr Feinde geschaffen hatte , als unter dem zwerten
Äexaiider durch seine blutige Strenge im „Prozeß gegen die

deshalb ermordete Mesenzow. Man behauptet so.
.. s? ^ ° ^ ? bm ^ erander IIX. durch Utas vom 4. Sep-

1881 der Polizei das Recht der Verbannung auf ad-
Mlmstmtivem Wege nahm und einer viergliederigen Kom-
^ ' ,5" nbMvies , unter Plehwes Regime genau so willkürlich
Da? Nw/r Familien ruinirt wurden , wie früher,
ßw also wenig durch die Umwälzung profitirt - im
Gegöntheil. denn durch den Erlaß vom September 1881 wur-
d r ^ Hausmeister (Dvomik) einfach zu Vigilanten
lll  gemacht , die alle ihre Miether im Aufträge

beaufsichtigen und auszuspioniren haben. Man
L ^ fchm/rstM Zeit der Hauskontrollgesetze mehr als

emen verschlafenen Thurhuter , der von Nachmittags 4 bis
Mm-gens 8 Uhr bei Strafe sin Dienste der Polizei wacben
nwßte mit einer nihilistischen Proklamation auf dem Rücke».
feiner 2Tr ämri f®0,, s bte  ^ oIiäei  augeheftet worden, vor
semer Thur auf- und abpatrouilliren sehen.

Der Geist der nikolaitischen dritten Abtheilung zeigt sich
in’LwwnS St  C/ ^ nntniß nicht an höchster Stelle
deEllkü ? ?w H Klange dieser Geist

Willkür die russische Geheimpolizei beherrscht und das
? merungssystem beseelt, kein Frieden mit dem aufgeklänen
L " es iuMchen Volkes, in dem allein der NihLus
tvitick *? Irb  Wjatscheßkaw Konstantino-
j» f "i * ber ^ Polizeimeister sein, welcher
»» kalten Rache der Terroristen zum Opfer fiel. Die russisch!

Geheimpolizei steht durchaus nicht aus der moralischen Höhe,
be" "Uebcmmtl) der Aemter", den Mißbrauch ihrer

Amtsgewalt untersagen würde ; ihre Sünden aber rächen
sich an den Häuptern des Staates . Alexander II . verbtiftete
nicht nur als Märtyrer der tausendjährigen Schuld seiner
Langer , sondern auch als Opfer 300chhriger Schuld rus-

!s n>? ^ 'zeiwcllkur. und Talleyrands furchtbare Mahnung.
ba^ bte  russischen Zaren ihre Todesart änder-

tcn ist auch heute noch so wahr wie vor 100 Jahren , als sie
twl > die russischen Zaren aber ändern ihre Todesart nur
wenn sie ihre — Polizei und das Systeisi der Polizeiwillkür
. " b^ Jahren Rußland vergewaltigt , denn hier
s^ schl Nicht mehr der Absolutismus des Zaren , sondern d-r
Absolutismus der Polizei und des Kliquenwesens, alles kiieckp

ickw) ^ erstickend und einem Vampyr gleich Volk und Herr-
scher aussaugend. Der Terror der russischen Polizei erzürnte
bcn  OesiMlerror der Nihilisten, dem unter der kurzen Negier¬
ung Nikolaus II . am 27. Februar 1901 Minister Boavlie-
R am l W i 902  Mchwe 's Vorgänger Ssipjagch am
19Ö4Mktow Gouverneur Bogdanowitsch, am 16. Juni
S Ss s6- Vizegouverneur Andre-

rw m 28-mO' uIt  endlich der meistgehaßte, mächtiaste rus.
si che BeamteM̂inister Plehwe zum Opftr fielenL
iSSi * ***1**' outsetzliches Menetekel für die russischen
Gewalthaber und die allmächtige Polizei nicht zuletzt

19 . Jahrgang.

m Die Freisprechung eines Brudermörders. Wie weit die
wlgeiider Fall Geschworene" zuweilen gehen kann, zeigtLo «n"r ^ tn  Maurer namenö Dräut war anaeklaut
sch'üsw ws hif S °cvre? fdnten  Prüder durch fünf Revolver-
schusse ms bessere Jenseits spedirt zu haben. Der Anoeklaate
vercheidigte sich, „ idem er sich und seine Beziehungen? diestm
mit ^ scheint , vollkommen wahrheitsge-
matz jchilderke. Danach habe er sich seines in vollständiaer
Ve.wahrlolung lebenden Bruders angenommen, ihm gestattet
g * r - und  chm in jeder Weise Gutes erwiesem Da-
L ' der Taugenichts seinen Wohlthäter. indem er dessen
Frau fortwährend um Geld anging, ihr auf ihren beruflichen
Well' " m der Stadt nachlief, und den ganzen Haushalt seines
Bruders durch seine Verschwendung zu desorganisiren drohte
Auch seiner Mutier soll er 500 Franken in baarem Gclde gestoh^
len und den Betrag verkümmelt haben. Da sei ihm. dem Anm-
klagten, endlich der Geduldsfaden  gerissen. Unter dem Rufe:

Lsrlmsr Lrisf.
Bon A. SilviuS.

Kl» „ Nachdruck»erdotr».
teil » — Politische Bedenken. — Der gefährdete Stadt-

— Polarüären. ^ Krokodile. - Blendung. —
Brutalitäten. - Veredelnde Kunst. - Ein Wahrzeichen. - Iaf <5.Throler. — . Du oder SieA
lunaê liF 1 nicht , ob die diplomatischen Verhand.
rwkiim^ Zweckmäßigkeit einer Intervention im
fla t/, , “f am^ Cn Srtrc3e so viel Schwierigkeiten gemacht

wiê che zensuralen Verhandlungen über die
û ^ udglocke. Dieses eigentümliche Glöckchen hat Stoff
in ^ Pos>e gegeben, die seit einigen Tagen
Hem vielgefahrdeten Bclle-Allianee Theater mit gro-
Ii-is- ^ -̂ . 5ufgeführt wird. Man erzählt sich nun, daß
Tun- Zonsurkampfe der Erstaufführung vorausgingen . Die
siid̂ "^ «ncke ist ein Tugendtalisman . Der Präiideilt einer

damer.kani chen Republik hat eine Gattim di den Fl rt
w^ nkltzel nicht entbehren kann. Um den Gatten zu

ehAW 'b hat ste sich in ihren Kleidern versteckt eine
rtilmBattene  anbringen lassen, welche bei jeder Be-
z» s-^ ,3 rn Tätigkeit tritt . Dieser Trik war der Zensur

( °f : und noch ein politisches Bedenken hatte sie Man
£attrp” n^ rten »ounen , so höre ich, daß die „republikanische
lefehpl, au Ls ^ stövsische  Republik gemünzt an-
!o M-en  werden konnte. Die Bedenken der Zensur sind —
tuopnw . ~ su ^ iden Fällen berechtigt gewesen; der

ist sehr stark, eine Beznglichkeit auf fran-
Sör! ^ ^ lttenzustände ist sehr leicht zu konstruieren. Ich

^s ^ r, daß die Aufführung erst nachmittags am
5sjl ,^ or ersten Vorstellung erlaubt worden ist, nachdem

eiten gemildert worden sind. Ich mußte das als
^ri<?» ^ whte erzählen, wenn ich über die Haltung der

sprechen will ; diese ist sehr interessant . Charakte-

rlstisch für alle ist der bekannte Kritiker Heinrich Hart , der
« " »tele« Humor schildert, wie nun auch der bisher

^ M̂ -^ erlich veranlagte Stadtteil vor dem Halleschen
Lore Berlins durch die „Tugendglvcke" des Belle Alliance
Theaters verdirbt und verdorben werden würde. Im Humor
und Spott werden oft bittere Wahrheiten gesagt, und es
will mir scheinen, daß Heinrich Hart das beabsichtigt hat
®‘e'I® Empfindung reizt mich zu einer Gegenüberstellung.
Bch habe unlängst die Zirkusse besucht. Busch und Schu-

Alrcensischen Antipoden . Allerdings von zir-
censtscher Kunst bei beiden keine Spur mehr . Sensation
Nichts wie Sensation . In dem einen Zirkus 10 Polarbüren-
Bestien, ihre Zähmung ist Schein, gierig blickt das Auge'
verlangend dehnt sich der Rachen, und der Bändiger steht
leden Augenblick vor dem Tode. Eine edle „Kunst" die
E Publikum serviert wird. In dem anderen Zirkus
^0 .Krowdile - eine ekelhafte Meute ! Die größten und
gefährlichsten Exemplare haben die Riesenschnauze fest ru-
gebunden. Der Bündiger entfernt die Schnauzenkette nur
bei einer Prozedur , die alle wilden Instinkte bis zur Ek-
stase reizt ; er nimmt ein großes blutiges Stück Fleisch über
die Schulter und läßt ein Krokodil von hinten sich daran
fcstbeißen; so schleppt er es durch das Wasser der Maneae.
Dem Publikum in den Logen vergeht der Atem, selbst
die härter Benervten in den oberen Regionen schaudern
Das Schauderhafteste wird aber in einer Pantomime Der
Kurier des Zaren " geleistet. Hier wird der un chuldig
Leidende vor den Augen des Publikmns mit allem da^u
gehörigen Requisit geblendet. Schivache Naturen können
bis zum Wahnsinn durch diese Zirkuskunst aufgeregt und
erregt werden. Und nun frage ich: Ist eine solche Zirkus-
kunst mcht unendlich mehr zu verdammen , als das sanfte
Tilgendglöckchen welches nur leise an ein „menschliches"
Gefühl anklingt. Wenn dre kritischen „Harts " doch ihre
Feder auck, einmal da tief eintauchen wollten , damit der
Tadel hinaus klänge in die Welt, daß solche blutigen Bru-
tautaten dem Publikum nicht rnehr geboten würden Ich

„Nehmt mich fest! Ich bin im Begriffe, ein großes Verbrecher
M begehen- rannte er auf die Straße , an den erstaunter
Schutzleuten, die er kannte, vorbei, und die sich weigerten, ihn
zu arretlren, weil sie ihn für betrunken und seine Absicht nicht
für erst nahmen. Nun suchte der Alaun seinen Bruder, fand ihn
£ lhn stracks nieder, ohne, wie es scheint, auch nur seine
Entschuldigungen gehört zu haben. Zu dieser Darstellung des
Thatbestandes fugte dann der Vertheidiger. Maitre Henri Ro-

.'/Spezialist" für „Mordaffären" ist. ein sehr be°
wegliches Plaidoyer, worauf die Geschworenen ihr „Nichtschul-
dlg! verkündeten und die Richter den Angeklagten freisprachen.
Es bleibt also m Frankreich straflos, seinen Bruder zu erschie-
ßen, wenn dieser ein liederlicher Kerl ist und andere Leute durch
seine Liederlichkeit an Gut und Geld schädigt! 1

„Eine japanische Heirathsannonce. Die japanischen Frauen
gelten im Osten als schön, denn sie besitzen eigenartige Reize
deren sie sich wohl bewußt sind. Das beweist ein Heirathsinserat
M- tncyTv Zeiiung in Tokio erschienen ist. Diese Annonce lau-
tet. ,^ ch bin ein sehr hübsches Mädchen, meine Haare sind ge»
wellt gleich den Blumen Mein Gesicht ist glanzend und wie dn
Sammt der Blumen. Meine Figur ist beweglich wie die Aeste
?er  Drauerwelde und meine Augenbrauen sind geschweift wie
der wach ende Mond. Ich besitze genug, um glücklich Hand in
Hand mit memem Gatten durchs Leben zu gehen und um beim
ä Blumen und der der Nacht den Mond zu betrachten.

*em” Auge eines intelligenten, gut erzogenen, licbenswür-
diese Annonce fallen, so will ich mich ihm fürs

Leben vereinigen und spater mit ihm zusammen begraben wer-
den m emer Gruft von rothem Marmorstein." — Man sieht die

heirathslustigen Damen in Japan wissen sich sehr poe-
üsch anszudrncken Nach dem letzten Ausweis sind übrigms inÄ rSÄÄS Ä Üfs sss
t,nÜ° e! firfn Will,elmine, die Kinderfreundin. Königin Wilhelmine
von Holland weilt mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Heinrick,
' " dem mecklenburgischen Schlößchen Dobbin.^ Die ungez2
geneHerzlichkeit, mit der sich die Königin hingibt, ihr natürliches
Wesen haben der inngen 24jährigen Herrscherin die Herzen im

^ ax. vorigen Sonntag arrangirte sie für die
Dobbiner Schuhugend ein Kinderfest. Die ganze Schuljugend war
da, man sah es den dicken semmelblonden Knaben und Mädchen
TO* ri e unendlich gern sie gekommen waren. Alle hatten na^ r"
ckmn^ (H m !? Königin Wilhelmine gab den Mäd-wen Eßlöffel mit einem darin gelegten Ei. nun mutzten die Ki»
der wertlaufen; das gab drollige, herzerftischende Saum - un.'
au gesetzt ertönte dos silberhelle Lachen der Königin, die übri-
gens so prächtig und wohl aussieht, wie noch nie Die Könimn
vertheilte an die Siegerinnen bie \on  ÄeftS , Be
®ae Königin war unermüdlich, immer ein neues Spiel zu er¬
sinnen. Prinz Heinrich beschäftigte sich mit den Knaben die klet¬
terten und sackliefen. Auch an Musik fehlte es nicht- aus eimr
mS ’w " w Ete  , em aIter' blinder Mann, der natürlich kö-
?/3l' ch belohnt wurde, lustige Tänze. Die größte Freude bettete
dre Königin  den Kindern dadurch, daß ŝie diese nach Beendigung

fie 1Ärs toi^ nber te ber  erschütterndenBlend^
& -5 ^ bstanden sind und den Zirkus verlassen haben.
SVrfK aU^ ' fba\ bie  Zirkusdirektoren sich sehr
Mnẑ Ärlassem " ' ben 93oben ber  Ztrkuskunst so
. ist in diesen Tagen wieder viel gesprochen und
geschrieben worden von der das Volk veredelnden Kunst-
d!n° Kaiserrehevon tiefem Empfinden ist mitgeteilt wor-
dAcbS ,,in ^ at)r| e'/ben  hehrer Kunst: das Kaiser Frie-

^ ist eröffnet worden ; vor dem Monumental¬
gebaude, einer Zierde der Museumsinsel , steht das Denk-
FriedAck? edlen Kunstwartes , das Reiterstandbild Kaiser
Me ckt ® Ver/ ine SrCt9? T größter Bedeutung:

LD. e ' st diese Kunst zu popularisieren ?" Könnte diese
»Me gelöst werden so würden Darbietungen , wie oben
geschilhert, allgemach durch den Protest des Publikums
verschwlnhen. Wenn man von den ^ genannten öffent-
ticyen An .eagcmyeiklk» immer eine gegen die andere hält
so muß man füglich, über die Verschiedenheit der Behand-
Ulng staunen. Die Opposition gewisser Kreise richtet sich
wieder e nmal gegen eine nächtliche Erscheinung, die so, wie
sre ist. ycherlich harmlos ist. Es handelt sich um die
sogenannlen Cafähaus -Tyrvler . Das sind Leute, die nachts
rn Eafss , in den Bars und in den Kasinos Zither spielen
Es Ware störend, meinen die einen ; es ist sehr unterhaltend!
meinen die anderen . Die Polizei hat eine Eingabe wegen
eines Sprelverbotes dahin beantwortet , daß sie sich vorbe-
halt, bei wirklicher „Störung " einzuschreiten. Wenn man
lch mit der Tatsache, daß in Berlin ein reges Nacht¬

leben besteht, abflndet , so kann ich nicht ergründen, was
sw "Eaföhaus -Tyroler " verbrochen hüben sollen
D.e Leutchen nutzen die Nacht für ihr Geschäft aus und
schlafen am Tage , da sie tagsüber doch nichts verdienen
s> nre\ ®rafä lt dtte  Angelegenheit , welche die Großen
! »p? ^ ^ senen angeht . Nun Hobe ich auch noch von
einer Sache erfahren , um die von weniger Erwachsenen
lebhaft debattiert wird. Es handelt sich um eine Anord-
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beä  Spieles zu Schokolade und Kuchen einlud. Die Königin
Lffüg die Reihen der schmausenden Kinder durch und erfreute
sich an dem gesunden Appetit . Ganze Berge von Kuchen waren
rm Handumdrehen verschwunden . Den Höhepunkt aber erreichte
das Fest , als die Königin , welche bekanntlich gleich unserer Kai¬
serin , eine sehr tüchtige Amateurphotographin ist, die ganze ju¬
gendliche Gesellschaft aufnahm ; es war schwer, sie in richtige Po¬
sition zu bringen , die liebe Eitelkeit , von der auch Jung -Dobbin
nicht frei ist, veranlagte immer zum Vorwärtsdrängen ; aber
schließlich gelang die Photographie gut . Die Königin hatte die
junge Gesellschaft auch im vorigen Jahre photographirt und ver-
theilte etliche , ganz vorzüglich gelungene Photographien . Da
war die Freude groß . Natürlich bietet sich für die Königin nicht
viel Gelegenheit zum Photographieren , aber zum Malen gibt es
doch , interessante Parthien . Weit ausgedehnte Touren macht die
Königin zu Fuß , oft bei kleineren Spaziergängen ist sie ohne jeg¬
liche Begleitung . Prinz Heinrich , welcher bekanntlich die Jagd
sehr liebt , liegt seiner Passion fleißig ob. Selbstverständlich fehlt
es der Herrscherin nicht an ernster Arbeit ; Kuriere kommen und
gehen , und aus der holländischen Hauptstadt treffen dickleibige
Aktenstücke ut Massen ein , die das zarte Köpfchen der Königin
recht viel beschäftigen.

Bus der Umgegend.
ne. Aus dem Landkreise Wiesbaden , 22 . Oktober . Heute

fand bei Erbenheim  eine größere militärische Uebung statt.
( ?) Igstadt , 22. Oktober . Unser Ort ist um eine neue Zierde

reicher geworden , seit einigen Tagen erhebt sich ein Spritze n-
schlauchthurm  auf dem freien Platze neben dem prächtigen
Kriegerdenkmal , der höchstgelegenen Stelle unseres Dorfes . Ob
die Höhe des Thurmes praktisch ist , wird die Zukunft lehren.
Biele Leute befürchten , daß die Stürme , die hier oft wild Hau¬
sen , eines Tages den Thurm sammt einer Unterlage (dem alten
Spritzenhaus ) auf die Seite legen werden . Thatsächlich bemerkte
man dieser Tage bei mäßigem Winde bereits ganz bedeutende
Schwankungen des Thurmes . Zwei Meter weniger hätten viel¬
leicht auch genügt.

no. Reckenroth , 21 . Oktober . Vorgestern hielt der Kgl . Land¬
rath von Diez mit der hiesigen Gemeindevertretung einen Lokal¬
termin ab zur definitiven Erwerbung des Bauplatzes für un¬
seren Schulbau.  Das früher ins Auge gefaßte Terrain
wurde zu dem Preise von 360 J . angekauft . — Bei dieser Ge¬
legenheit wurde auch unsere Wasserfrage  berathen . Der
Bau einer Wasserleitung wird wohl auch nicht mehr verschoben
werden können , da kein öffentlicher Brunnen im Orte ist und
das Wasser der Privatbrunnen auch zu wünschen übrig läßt.

«o. Dörsdorf , 21 . Oktober Ein Herr aus Wiesbaden hat
an der Straße nach Katzenelnbogen ein Gelände angekauft und
will darauf eine Molkerei  errichten . Herr Bauunternehmer
Echternach von Katzenelnbogen hat bereits mit dem Bau begon¬
nen Jedenfalls rentirt sich das Unternehmen , da unsere fast
nur Landwrrthschaft treibende Bevölkerung gutes Material lie¬
fern kann und auch die Erzeugnisse durch die günstigen Bahn¬
verbindungen leicht abgesetzt werden können . — Gestern weilte
der Kgl . Kreisarzt von Diez hier und entnahm von sämmtlichen
12 Privatbrunnen  Wasserproben behufs Untersuchung auf
die Reinheit des Wassers . Auch aus dem einzigen öffentlichen
Brunnen , einem weit bekannten Säuerlinge , wurden Proben
entnommen . In dem benachbarten Berzhausen wurde ein Pri-
vatbrunnen wegen gesundheitsschädlichen Wassers polizeilich ge¬
schlossen.

* Wiesbaden . 23. Oktober U01

• Reinhaltung der Gewässer . Der Wasserwirthschaftliche
-verband der westdeutschen Industrie nahm am 29. September
folgenden Antrag an : .,1) Der Vorschlag des preußischen Han-
delsministers vom 25 . Juni , insbesondere die gleichmäßige

nung in den höheren Mädchenschulen . „ Du oder Sie " ==.
das ist die Frage . Bisher war es nämlich so : in der
zweiten Klasse mußten die Lehrer zu den jungen etwa
15 Jahre alten Damen „ Sie " sagen . Ein stillschweigendes
Uebereinkommen war es , daß die Lehrerinnen zu den
Schülerinnen weiter „Du " sagten , selbst in der ersten Klasse.
Nun ist die Verordnung ergangen , daß in der zweiten
Klasse von Lehrer und Lehrerin noch „ Du " gesagt werde,
daß dagegen in der ersten Klasse nicht allein die Lehrer,
sondern auch die Lehrerinnen „ Sie " zu den Schülerinnen
sagen sollen . Der Zorn der jungen Damen ist groß ; er
ist aber auch gerecht . Erstens : Man nimmt ihnen das
Vorrrecht des „ Sie " in der zweiten Klasse . Warum ? Die
Anrede soll sich ja nicht nach der Klasse , sondern nach dem
Alter richten . Aber über diese Hinausschiebung des „ Sie"
um ein Jahr empfinden die Mädchen nicht einmal so
sehr , als das „Sie " in der ersten Klasse auch von den
Lehrerinnen . „ Ungeheuerlich, " meinen sie , „ daß eine Leh¬
rerin , die zu uns , als wir mit sechs Jahren in die Schule
kamen , „ Du " sagte , also uns vom ersten Tage an dutzte,
.nun ln der ersten Klasse „ Sie " sagen muß !"  Ich erkläre
hiermit , daß die Entrüstung der jungen Mädchen eine all¬
gemeine ist . Ein so junges Mädchenherz reagiert bei der
leisesten Berührung . Die ganze Poesie der Schule ist zum
Teufel ; das innige Band , die hingebungsvolle Freund¬
schaft zur Lehrerin , welche die ersten Schritte geleitet hat,
ist dahin mit dem „ Sie "" in der ersten Klasse . Das ist nun
auch eine Art Schulkonflikt , aber sicherlich nicht ein sol¬
cher , bei dem der Herr Oberbürgermeister sich wird in
eine große Redeschlacht begeben müssen . Wollte man die
Dache drastisch auffassen , so müßte man im Stile vom seli¬
gen Glasbrenner sagen : „Sie  Schafkopf " ist immer noch
Kesser gls „D u Kchaskops"

Wiesbadener iSencrat -muzc ^

Abführung der Abwässer,  erscheint durcyaus zweck¬
mäßig und wohl begründet . Die Industrie ist bereu , die Auf¬
sichtsbehörden in der Erforschung der Grenzen , innerhalb deren
in den einzelnen Industrien eine Reinigung der Abwässer mög¬
lich ist , nach jeder Richtung hin zu unterstützen . Jedoch darf
die Handhabung derartiger Bestimmungen nicht nach behördli¬
chem Schema erfolgen , sondern ist vorherige Anhörung der Be¬
theiligten , Berücksichtigung der speziellen Verhältnisse und all¬
mähliche Einführung zur Vermeidung von Härten nothwendig.
Gegen die Bestimmungen der Polizeibehörden muß die Berufung
an den Bezirksausschuß möglich sein . 2) So wünschenswertst die
Aufstellung gemeinschaftlicher Grundsätze für die Ertheilung von
gewerblichen Konzessionen ist, eine allgemeine einheitliche Be¬
handlung der Abwässerirage ist unmöglich , vielmehr sind bie
besonderen Verhältnisse jeweilig als entscheidend zu berücksich¬
tigen . 3) Die Ableiutng der verhältnißmäßig weniger schäd¬
lichen Substanzen enthaltenden Jndustrieabwässer in die Flüsse
ist nach vorangegangener möglichster Unschädlichmachung a)
durch Verdünnung , b> durch Klärung und Reinigung , c) durch
vegetabilische und animalische Lebensprozesse berechtigt ."

* Schießübungen . Die König !. Kommandantur in Mainz
macht bekannt , daß in der Zeit vom 2. November bis einschließ¬
lich 10 . Dezember d. I . auf dem Schießplätze bei Rambach
Schießübungen mit scharfen Patronen abgehalten werden . Das
gefährliche Gelände darf während des Schießens wegen der da¬
mit verbundenen Gefahr unter keinen Umständen betreten wer¬
den . Den Sicherheitsposten ist unweigerlich Folge zu leisten

* Von der Schule . Bezugnehmend auf den von uns dieser
Tage gebrachten Artikel über die neue Methode im Zeichnen und
Malen können wir heute miitheilen , daß auch die hiesige Schul¬
deputation der neuen Richtung , die unzweifelhaft , außerordent¬
liche Vortherle hat . große Aufmerksamkeit schenkt. Aus Veran¬
lassung der Schuldeputation haben vor einiger Zeit einige hie¬
sige Lehrer an einem in Berlin abgehaltenen Zeichenkursus theil-
genommen , um sich in der neuen Methode auszubilden . _Einer
dieser Herren , nämlich Herr Lehrer Adolf Friedrich Müller,
hält nun gegenwärtig im Auftrag der Schuldeputation in der
Blücherschule einen Zeichenkursus ab , um auch die übrigen Lehr¬
personen der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen in die neue
Methode und den dazu ausgearbeiteten Lehrplan einzuführen.
Der Kursus wurde ain Mttwoch eröffnet . Es betheiligen sich an
demselben etwa 50 Lehrer und Lehrerinnen . Der Kursus wird
sich auf alle Mittwoch -Nachmittage des Winterhalbjahres er¬
strecken Der Unterricht für die Kursisten findet an diesen Tagen
von 2—6 Uhr statt . Wie verlautet , wird der Reformplan , wel¬
cher vom Kultusministerium ausgearbeitet und am 27. Juli
d . I . von der Königlichen Regierung bekannt gemacht wurde,
mit Beginn des neuen Schuljahres zu Ostern 1905 in allen deut¬
schen Volks - und Mittelschulen eingeführt werden , so daß bis zu
diesem Zeitpunkt die Lehrpersonen sich in die neue Methode ein-
arbeiten müssen . Die Einführung der neuen Methode bedeutet
eine totale Umwälzung des seitherigen Lehrgebrauches

* Bestandene Prüfung . Die Prüfung sür den Bureaudienst
der Einkommensteuer -Veranlagungskommission hat der Steuer-
Bureau -Diätar (Militäranwärter ) Depp  von hier in Coblenz
bestanden.

* Kurhaus . Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen
Wege und Parkanlagen haben nicht den Charakter öffentlicher
Wege und Anlagen , sie dürfen daher weder von Unberechtigten
betreten , noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden . Die
Kurverwaltung macht darauf aufmerksam , daß im Interesse des
Kur -Verkehrs die von der Sonnenbergerstraße zum Kurhause
Paulinenschloß führende Fahrstraße nur von Equipagen und
Droschken zur An - und Abfahrt befahren werden darf . Die
Rücksicht auf den Fußgängerverkehr , welcher vor und nach den
Konzertstunden besonders stark ist, läßt es als selbstverständlich
erscheinen , daß die Wagenführer die größtmöglichste Vorsicht
walten lassen und besonders bei Hinunterfahren langsames Tem¬
po einhalten . Lieferanten und Geschäftsfuhrwerke , welche An¬
lieferungen zum Kurhause haben , dürfen nur die Einfahrtstraße
von der SchönenAussicht benutzen , die nur im Schritt befahren
werden darf — Die Kurverwaltung bringt ferner zur Kennt-
niß , daß die Gallerien des großen Konzertsaales bei den täg¬
lichen Abonnements -Konzerten von Montag , den 24. Oktober ab
nur im Bedarfsfälle , d. h . wenn im untern Saale kein Platz mehr
vorhanden fft , geöffnet werden sollen . Die Gallerte rechts wird
dann zuerst geöffnet.

* Symphonie -Konzert . In dem heute , Sonntag , Nachmittag
4 Uhr stattfindenden Symphonie -Konzerte der Kurkapelle kom¬
men zur Aufführung : Ouvertüre zu „Euryanthe " von Weber,
Orpheus , symphonische Dichtung von Liszt , Introduktion und
Fuge aus der Suite op . 43 von Tschaikowsky und Achte Sym¬
phonie in F -dnr von Beethoven.

* Frauenbildnng . Der Lehrerinnenverein für Nassau und
Verein Frauenstudium -Frauenbildung veranstalten Mittwoch , 26.
Oktober , präcis Nachmittags 4 Uhr , den ersten Vortrag des
Herrn Prof . Dr . Küntzel -Bonn über Bismarck . Wir machen
hiermit besonders auf die interessanten acht Geschichtsvorträge,
welche die deutsche Geschichte vom Jahre 1848—1871 behandeln
werden , aufmerksam . Mitglieder beider Vereine zahlen für alle
Vorträge 5 A,  Nrchtmitglieder 7 A,  Einzelkarten für Jedermann
1 A  Karten in der Buchhandlung der Herren Moritz und
Müntzel , Wilhelmstraße und Nachmittags an der Kasse.

* Walhallalheater . Seit Bestehen des Walhallatheaters hat
wohl kaum ein Programm stllche Attraktionen zu verzeichnen
gehabt wie der diesmalige Spielplan . Leistungen wie die 3
Zagas , das Vindonona -Quartett und die in ihrer Art einzig da¬
stehende Schulreiterin La belle Votana entfesseln jeden Abend
bei dem überfüllten Hause wahre Beifallsstürme . Heute Sonn¬
tag finden 2 Vorstellungen dieses sensationellen Programms
statt . Nienrand sollte versäumen , die einzigartigen Darbietungen
anzusehen . Die Varieteesaison schließt mit dem 15. November,
sodaß dieses Programm das vorletzte der Saison ist.

w . Naffauischer Pfarrtöchterverein . Dieser Hilfsverein für
elternlose und nicht mehr pensionsberechtigte ledige Töchter ev.
Geistlicher des Konsistorialbezirks Wiesbaden hielt vor einigen
Tagen hier seine Jahresversammlung ab . Der Verein besteht
aus den zwei Abtheilungen , welche ihre getrennten Fonds und
Rechnungen haben : dem „allgemeinen Töchterverein " und dem
„Luisenstift " (Kapellenstraße ) in welchem zur Zeit außer der
Vorsteherin fünf Damen wohnen . Der Töchterverein besitzt ein
Vermögen von 167550 JL Seine Einnahmen waren pro 1903:
Zinsen 5231 JL,  Mitgliederbeiträge 2249 .L, Geschenke etc.
2170 JL  Die Ausgaben : Verwaltungskosten 407 JL,  Präbenden (b.
h. jährliche Renten an 91 Berechtigte ü 50 JL)  4550 A,  Unter¬
stützungen in 30 Posten an bedürftige Pfarrerstöchter 1850 A
Die Rechnung des Luisenstifts gestaltet sich folgendermaßen : Ka¬
pitalvermögen : 123,300 A Einnahmen Zinsen : 3719 A,  Schenk¬
ungen 1860 A  und unvorgesehene Einnahmen 392 A Ausgaben
Verwaltungskosten 392 A, Steuer 29 A, Haushaltung 2744 A,
Unterhaltung der Gebäude 869 A Gegenwärtiger Stand der Mit¬
glieder 123, der Präbenden 100. Auch für das nächste Jahr
wurde die Präbende auf 50 A  festgesetzt Für Unterstützungen
sind 2000 A  bewilligt worden . In den Vorstand wurden die seit-

herigen Mitglieder wiedergewählt und zwar : Dekan Mencke
(Stellvertreter Pfr . Hahn ), Dekan Cäsar (Pfr . Dienstbach ), Kon-
sistorialrath Jäger (Pfr . Stahl -Soden ), Pfr . Kämpfer (Pfr.
Todt ), Pfr . Anthes -Okristel .Dekan Wißmann ). Zu seinem Vor-
sitzenden wählte alsdann der Vorstand Dekan Mencke -Eschborn
und zu dessen Stellvertreter Konsistorialrath Jäger -Bierstadt.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit " begeht heute
Sonntag , von 4 Uhr Nachmittags , die Feier seines 8. Stiftungs¬
festes in sämtlichen Räumen der Männerturnhalle , Platterstraße
16. Das äußerst reichhaltige Programm besteht aus athletischen
Aufführungen , der verschiedenen Musterriegen , sowie theatra¬
lischen und humoristischen Aufführungen unter Mitwirkung
auswärtiger Humoristen . Außerdem ist für Tanz durch ein ver-
stärktes Orchester aufs beste Sorge getragen.

* Der Stenographenklub Stolze -Schrey zu Wiesbaden un¬
ternimmt heute Sonntag , den 23. Oktober , einen Familienaus¬
flug nach Biebrich , Saal zum Schützenhof , Wiesbadenerstraße
17. Daselbst von 4 Uhr Nachmittags an humoristische Unter¬
haltung mir Tanz , worauf Freunde und Gönner des Vereins
hierdurch nochmals aufmerksam gemacht seien-

* Die Krieger - und Militär -Kameradschast Kaiser Wilhelm 2.
veranstaltet heute Sonntag , den 23 - Oktober , von Nachmittags {
Uhr ab eine Familienzusammenkunft auf der Kronenbrauerei.
Für angenehme Unterhaltung ist bestens gesorgt . Freunde sind,
wie immer , willkommen.

* Kunstsalon Vietor Tannusstr . 1. Neu ausgestellt : Anton
Aßmußen : „Ein sonniger Wintertag " (Pastell ) ; Rela Hönigs-
mann -München : 5 Oelgemälde (Snllleben und Blumenstücke ) :
Helene Funke , Seefeld : 8 Temperas „Sommertag ", „Im Hegau"
„Stürmischer Tag ", „Pappeln " , „Pappelbach ", „Motiv an?' Bo¬
densee " , „Frscherhäuser am Wasser " , „Im Dorf " , Sara Hense
Zeist „Rosen ."

* Die Gesellschaft Sangesfreunde " begeht am Sonntag , 30.
Oktober , Abends 8 Uhr , im Kaisersaale , Dotzheimerstraße , die
Feier ihres 4. Stiftungsfestes . Den Vorbereitungen nach ver¬
spricht das Fest alle bisherigen Veranstaltungen der Gesellschaft
noch zu übertresfen . Es werden außer einigen sehr hübschen
Männerchören noch Soli für Baß zu Gehör kommen . Ein hu¬
moristisches Gesammtspiel sowie ein lustiges Theaterstück werden
wieder ihre Wirkung nicht verfehlen.

* Der Katalog und Führer durch die Ausstellung franzö-
sischer Farbdrucke , die von der Wiesb . Gesellschaft für bild . Kunst
in den Deiters 'schen Kunstsälen , Luisenstraße 9, abgehalten wird,
ist soeben erschienen . Wie man uns mittheilt , kann die Aus-
stellung wegen der bevorstehenden Eröffnung der Internationa¬
len Ausstellung für Porträtmalerei keinesfalls über den 6. Nov.
verlängert werden.

Langjähriger Abonnent.  Wenn die Waisen-
kasse Ansprüche an die Waisen zu stellen hat , ist sie berechtigt,
die Erbschaft in Anspruch zu nehmen . Jedenfalls steht der
Waisenkasse das Rückforderungsrecht der gewährten Unter¬
stützung zu.

L . Z . Sie wenden sich am besten an einen Arzt . Ein
„Hausmittelchen " für ein solches Leiden ist uns nicht bekannt.

Alter Abonnent.  Der Ehegatte erbt nur die
Kinder f des Nachlasses der Ehefrau . Zum Nachlaß gehören
auch die ein gebrachten Möbel , deren Werth sie von einem Fach¬
mann abschätzen lassen können.

kehle Celegramme
Hochwasserschutz.

Berlin , 22. Oktober . Von Seiten des Landwirthschaftsmini-
steriums war für heute Morgen im Abgeordnetenhaus eine Kon¬
ferenz zusammenberufen , zu der Vertrauensmänner aus den ver-
schiedenen Landestheilen erschienen waren . Es handelte sich bei
dieser Besprechung um Maßregeln zum Schutze gegen Hochwasser,
und zwar sollen die Ausführungsbestimmungen zu der bereits
in Kraft getretenen wasserwirthschaftlichen Vorlage begutachtet,
resp . festgestellt werden.

Amnestie des sächsischen Königs.
Dresden , 22 . Oftober . Das Dresdener „Journal " veröffent¬

licht einen Anmestieerlaß des Königs Friedrich August in wel¬
chem dieser folgende Strafen erläßt : Wegen Majestätsbeleidi¬
gung , Hausfriedensbruch , Wörtliche Beleidigung eines Beamten
oder einer Behörde , Preßvergehen , sowie Ueberschreitung des
Gesetzes für Forst und Feldpolizei . Die Vollstreckung soll am 25.
Oktober , Vorm . 10 Uhr abgebrochen werden . Die Amnestie gilt
auch für die Fälle , wo die Rechtskraft am 1. November eintritt.
Ausgeschlossen sind alle Fälle wegen Thierquälerei . Bezüglich der
unter der Militärgerichtsbarkeit hervorgegangenn Strafen rst
ein ähnlicher Gnadenerlaß ergangen.

Das Attentat aus die Eisenbahn.
Paris , 22 Oktober . Ein Maurer , der mit dem Bahnwärter

von Ehouzy . Streit gehabt hafte , wird verdächtigt , das gestern
gemeldete Eisenbahnunglück verursacht  zu haben . Ferner
wurde ein Landstreicher festgenommen , der nach dem Unfall ge¬
sagt haben soll, das ist recht geschehen ; warum gibt die Eisenbahn¬
gesellschaft den Arbeitern nichts zu verdienen?

Der Prozeß Rollin . , ,
Paris , 22 . Oktober . Die Zeugenliste für den am 25. Oktober

vor dem hiesigen Kriegsgericht beginnenden Prozeß gegen bcf
Obersten Rollin , die Hauptlente Marechal und Francois n>> .
ben Rechnungsoffizier dÄutriche ist nunmehr endgiltig
stellt . Die Vertheidiger haben 22 Zeugen vorgeladen , ba ' l ' f tc*
den ehemaligen österreichischen Beamten und französischen SPw
nogeagenten Przyborowski . Der Ankläger hat 21 Zeugen 8elL‘'
den . Die Dauer des Prozesses wird auf 8—9 Tage veransstM'

Drei Türken mit 15 Bomben . „
Konstnntinopcl , 22 . Oktober . Die Polizei verhaftete 3 türm

sche Bootsführer , welche versuchten 15 Dynamitbomben in
Stadt einzuschmuggeln.

Unwetter -Katastrophe.
Algier , 21 . Oktober . Ein sehr starker Gewittersturm wuto

bei Ain Sesra . Der Fluß trat aus und zerstörte die Hellste
Ortschaft . Die Zahl der Opfer ist groß . Mehrere Leichn^
wurden aufgefunden.

Oer rurnrdi-lapanirdtie Krieg
Japaner gingen zurück. „

Petersburg , 22 . Oftober . Kuropatkin meldet die
zogen sich in der Nachr zum 21. von der Ortschaft Sakket zur»
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. . 210 Dktob^ " (Reuter .) DieJapane  7ÄT
f ^ sarettgehilfen und die verstümmelten Solda-
ten aus E Gefangenschaft entlassen, und sie zu dem russischen
Konsul m Shanghar gebracht. Es soll die Absicht bestehen.
Äle dauernd kampfunfähig gewordenen Gefangenen nach der
Heilung zu entlassen.

_ London. 22. Oktober. „Daily Telegraph" erfährt aus
Soul von fernem Berichterstatter, der den Ussuribezirk be^
reiste daß an den Ufern des Tumen keine Vertheidigungs-
emrrchtrmgen getroffen sind. An zwei Stellen bauten die
Russen Brucken. Die Garnison von Wladiwostok fei nicht
!ehr verstärkt worden, sie sei aber eifrig mit Vertheidigungs-
arberten beschäftigt, wobei als Arbeiter meist Koreaner vor»
wendet würden. Die Stärke der Russen in Nordkorea lasse
-ich schwer schätzen, da ihre Kräfte dort aus sich stets bewegen-

Streifabthellungen bestehen. Bei der Possiet-Bai stehen
Scharfschützen, Proniere . Infanterie und Kavallerie, die Ver¬
stärkungen erhalten. Zwischen Paktschoen und der Grenze
sei erne telegraphische Verbindung hergestellt worden, im bot
itgen Hospital ser erne russische Dame als Krankenpflegerin
thatrg. Dre Berge seienm i t S chn ee bedeckt. - Demselben
Blatt wrr-d aus Söul vom 21. Oktober gemeldet: Der nörd-
2 ° S eÜ  gt1enBaön  Söul -Fusan ist in einer Länge von

184 Kilometern, der südlrche Theil auf 166 Kilometer voll-
ständig fertig. Anfang November werde die ganze Linie in
Gebrauch genommen werden.

London, 22. Oktober. „Dafly Mafl " meldet aus To-
®enerar  Sameyika . Kommandant der

Festungsartrllerre rn Tokio, ist mit Verstärkungen für die
®el t 8 n gs artrllerie  vor Port Arthur abgegang-

rr, Thell der achten Division wurde ebenfalls zur Be¬
lagerungsarmee geschickt. Der Rest der Division hat Marsch,
oröre erhalten.

ÄtUflt 1" 1' uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
N. rme ^ ^ B om ui e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Mi ck und ŝ u.llewn: CbefredakreurM o r i tz S chä f ?- w
den übrigen Thell und Inserate Carl RöstehL  uWiesbaden.

r ^sammt -Aliflage unserer heutigen Nummer
l^gt ein Prmpekt der Firma Max Egert , Berlin SW.  19,

i, worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen.
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«Stesravener General-Anzeiger.

Magerkeit.
ichöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Danksohreiben. P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Wk.
Postanw. od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co..

Berlin » 02,
Königsgratzerstra -se 78.

Kastanienlesen 'S;
von Sonntag ab vor Klostermühl
Ecke. Braun_ 9015
ANnzündeiiolz. per Sack 50 Pfg..
^ Abfallholz. per Ckr. 1 Mark
empfieblt L . Hehns Noon
"raie 8_ QQ87

la (Jual SalatSI ‘
\  Llr . 50 Pfg..

Ia Qual , Sesamöl,
Per ’ jStr . 60 Pfg..

Ji> haben bei Wiirtz . Drogerie,
Rbemstrasie 87.  gz 14

Eine Panhie

Skldk is. Och»
billig zu baben 7575

Luiscnstraste 41.

ÜlMIllk!
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBez. Fst, O .),
Tuchversand , gegr . 1873 . 12

Jyitt * Wirte?
1 5 -Ps . Schiesrautomat
b. zu verkaufen Zur Ansicht im
Deutschen Hof bei Herrn Restau¬
rateur F . Damm . 9010

6 u

IS. Jahrgang

„ Voranzeige!
OnteDbei ' gr - Quartet ' , Wiesbaden,

•Jzsstf &StäSüsfsr* ° -
DrL ." 5. Stiftungsfest,

bestehend in:
Concert , T T . mb . l . mt Tanz.

Eintritt >0 Pfg ., Damen frei.
Zu dieser Feier ladet Freunde und Gönner ein 9082

Der Vorstand.

sin Bett mit Muicheiaufsatz, fast
- neu, 43 M., Deckbett und

Kissen 10 Mk., Nachtschränkchen
4,50 Mk, Kinderwagen 6 Mk,
3 rh., fast neue Roßhaarmatrave
(roth), 35 Mk zu verk, 9085

LkluieiKritzk 27,
Part , rechts.

Rudelt’s
Klchsichilttt

als Beigabe für Milchvieh,
Mastvieh Schweine und
Pferde ausprooirt, begutachtet n.
bestens empfohlen. Kn g os und
en detail allein in Wiesbaden u.
10 km llmgeb, bei Hermann
Wttrt * , Rheinstr. 87, Farben-
u. Makenattvaren. 1114 254

RMniscii-ffestf.
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf,
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kost nlos -r Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 6397

Üufruf.
S “ " .m <i P " »»,bksitz zu Deranftaltert.
«iÄfir2 * " r ferCr  ® tabt fteti9  wachsenden Bedürfnis
2 hf, £ P ?lnre8un3 entgegenzukommen, zugleich aber
inbLÖ I bMnm Besitz von Knnstwerken zu heben,
irmhall ^ Bekanntschaft weiterer Kreise mit den zahlreichen
ftrS « ßt tn-rsbe" Sammlungen unserer Kunstfreunde ver¬
lauten Gemälden vermittelt . Der Vorstand wendet sich
se e- Z aüe  Besitzer solcher wertvollen Bildwerke

serem dam ou mit öer  herzlichen Bitte
ikSrJr aa3meu lm 3ntere, fe dienenden , Vorhaben
fteaS ^ “C" öuzuwenden und sein Gelingen durch Bereit¬
räum? f?T 9 f 5 ^ werke zu fördern Als Ausstellungs-
die bn  h 'bsigen Königlichen Regierung
1  Deiters,chen Kunstsäle(Oberlichtsäle) Luisenstraß?
!! s ru " A ^ ft ® ie B° ae  Garant für
«.fj. 1 -Ausstellung gelangende Gemälde, die Kosten der
Me 2 " ?' '^ llsältigste Verwahrung und unversehrte Rück-

• Cre ÖIe  Bersicherung in voller Höhe des
£ft ,unornmmiÜl r ^ ® iiti9e Mitteilungen und

Z ÖÖreffe  Nassauischen
Herrn ®ZL -t ? ""dcn des geschäftsführcnden Mitglieds
verrn Kunsthistorckers Dr . Waldschmidt  hier ^

llonnsratsg, ü«n 27. Oktober, Abends71), Uhr,
im grossen Saale des Casino , Friedrichstr. 22;

KONZERT
des Rheinischen Terzetts,

Mathilde Pfeiffer-Risomann, Gr. Hofopernsängerin(Sopran),
» ® y CanStatt (Mezzosopran) und ,

8 Haas -Knauer , Gr. Kammersängerin (Alt). /
Am Clavier ; Kapellmeister Karl Pfeiffer . *

mer 'rte1rn pLit! t ak\fi rten 5 1 °urnrnerirter Platz 4 Mk., II. num-
^ind vorl,̂ 5 3i Mk 'G " " wrnerirter Platz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk,
Wilhelmstrass1« v/ Hofm"s‘kal ,leilhall dlung von Heinrich Wolff,
vnnelmstrasse 12. so wie Ab nds an der Kasse zu haben.  9034

Ui * nstag , den 25 ., Mriifttwocb , d « n 26 . Ökt.
8  Uhr abends,

in der Aula der höheren Mädcheoectiule.
in Lyrik.

D,«WtOPt ®’ä ? e  Künstler. Fassung v. Wiesbadener Gelehrten
nie  ter von der Rother,
■ÄsrwysWÄ.** 42* m
I siitX) öffentlichen Vorträgen des Redners über
mir * G° e,he ’ Sch,ller  ist von angesehensten Peeßstimmen
me Fachmännern nachgerühmt worden: erschöpfende Sachl.ch-
mt , .̂ deensulle, neue Gesichtspunkte, dramat. Modulation

Sen Geloverhältnissen emsprecyend erhöhen
wir die Zinsen junserer lauftznätzo LeolwunK/
fo»to-6utIiad6ii (Checkeonien) vllm1. Novcm-
berâ crt ab von2 auf 2%%  provisionsfrei.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1904.
A11g6in6iii6r

Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden,

9043 Etngewänne Genossenschaft mil deschrän-t-r Haftpflicht.“ • Jaeia  A . SlchOnfeld.

£5 s ■%a/e
halfen ffändig porräfhig

yiZEmjr  aufgezogen auf Carton ?
und auf Papier,
mit der fluffdiriff;

Wohnung zu permiefhen.
do. mit Zlmmercngabe.

HlöbLZlmmerzupermieth.
Zimmer frei.

I Der Vorstand:iS?®r-Romeiß  Direktor,M.Willett,Schriftführer,

»aes^ ^^.6man n, Verlagsbuchhändler, Geh. Regierungsrath
öenJ sp Qr ®- 09i er' Maler , Landesbankoberbuchl,aller

w Erich Liesegang,  Professor Dr.
^mann Pagenstecher.  8703

Lokal Stcrbe--Vcrsichcrullgs-Kassc.
^ &szss&& ^ ssgga>s~

7 Altersgrenze: 48 . Leben - jahr,
Jfl . Stcrbercnte werden sofort nach Borlaae

tn u der L-tcrbcnrknnde aezahlt.— Die Vcrmä enslaae
9U,!t«t'0' lNclervefond z. Zt . Hß.000 Mt.)

L'ldunr-n Rentei , Mk . 234,318 .- . siiu
*oU9 p 1 6erje' 6In ^vr ^anosniitgliedern: Heil , Ssorkstr 15•

5l%äh ^ 1 : , ‘ nir,s - Hcllmundstraße5 ; Kr,Vst’
S » ,l;ha,Mlt - ? °»k"dstr. 24 ; « eissler , “ iS
Auff 'r dl/lchstr. 14; Halm , Rbmerberg 14; Mfilil
ekleiill ’ * en8i ” « ’ Blechstraße4 ; Hies , Friedrichstraße

SS vr ’ 29; « „ ranke !, F. Z.ng. l Nachf. k,.'
?8t«>ni 'itre, .rrledrlchst. \‘j ; Vt  i ( tmann , Schn,.

BZ t0roic btlln »ass ' ndoten aioll -llonsso ug , AlbrechtstrNo

Emaille-Firmenschilder
!f|j iicfcrt in jeder Msße als Spezialität Zggg

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Zu permiefhen.
Zu perkaufen.

II

Druckerei des

Wiesbadener ßeneral-Hnzeiger

^ ^ llkon 199. | [TIQuritiusflrü ^ e|  celekon 19». pp

^irchgasse 42
gegenüber

Schulgasse
finden l>

öle korpulentesten
sowie ,

Mt schlanksten
Figuren

stets
ihre Garderobe

vorräthig.

Reelle
Bedienung.

. . SSBg

rettar̂ Äj'ÄÄr 20  “
«Nterrichtslokal : Restaurant zum Mohren. Neugaffe 15, 1.

9086 ®o **w ? **’ Tanzlehrer,
_ Orani enstraße 27. part.■m m

Wachsrosen , Wachs-
BekanntmachuiiA.

Die Dienstmagd Wilhelmine Heep . geboren am
21. Juni 1881 zu Dtecdcn, zuletzt Webergasse Nr . Z wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln untcrhallen werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthallsortes.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1904 . 9031

__ Der Magi strat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 25 . und Samstag, den 29. d Mts sides.
mal Nachmittags3 Uhr, werden im B-r„el.,erungslokal « leichstrake1
verschiedene Mobilien bff.n.lich zwangsweise gegen Baarzahlungverjlelgcrt. QOAfi

Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.
Die Bollziehlingsbeamten: Heil und Branu.

8071

Aür (Gärtner.
Cycaswedel , Wachsrwaniien , weiße Blüicn

Künsil. Blumenaeschärt « T , Santen
_Mauritiusstraße 8.

Hotel €| uelleuil0t ' Neroftr. 11 a.
Morgen Sonntag : g058

großes Schlachtfest
V. Thiele.wo u freund!, einladet

Lskannfmachung.
icwckm- der evangel . Kirchensteuer fö»
1904,0 » werden au die alsbaldige Zahlung erinnert mk
dem Bemerken, daß ansangS November d. Is . mit den
Mahnung begonnen wird. ^ g04^

Eoauget . Kirchenkasse, Luisenstraße 32 .,
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Auszug aus den Civilstands -Rcgister« der Stadt
Wresbadeu vom 22 . Oktober 1904.

v- Geboren : Am 15. Oktober dem Tünchergehülfen
Adam Burchart e. S ., Bertold . — Am 18. Oktober deni Tun-
chernieister Heinrich Burck e. S .. Otto Willi Georg. — Am
14. Oktober dem Tapezierermeister Johann Meineckec. T .,
Johanna Marianne . — Am 17. Oktaober dem TaglöhnerWil-
helm Huber e. S .. Emil Adam. — Am 19. Oktober dem Kell¬
ner Ludwig Bender e. S .. Wilhelm Karl . — Am 20. Oktober
dem Taglöhner Wilhelm Schulz e. T ., Antonie Philippine Jo¬
hanna . — Am 16. Oktober dem Küfergehülfen Ludwig Cori-
daß e. T ., Frieda Elisabeth. — Am 18. Oktober dem Bade¬
rn eister Konrad Adam e. S .. Karl Friedrich.

Aufgeboten:  Schauspieler Hans Sturm zu Berlin
Mir Agathe Müller hier. — Tüncher Karl Emil Altenhofen -
zu Biebrich mit Maria Meurer zu Montabaur . — Wagenfüh¬
rer Friedrich Karl Otto Ohmer zu Frankfurt a. M. mit Wal-
purga Wagner das. — Konditor Robert Schmitz zu Boppard
mit Maria Molsberger hier.

Verehelicht:  Herrirschneider Emil Schuster hier mit
Klara Herbst hier. — Kaufmann Georg Förster hier mit
Luise Bohn aus Frankfurt a. M. — Kurhausportier Simon
Braumiller hier mit Barbara Berg hier. — Großkaufmann
Niels Schibb zu Kopenhagen mit Emilie -Kunz hier. — Ta-
pezierergehülfe Julius Nitzsche hier mit Luise Becker hier. —
Kellner Richard Waßmann hier mit Frau Katharina Hart¬
mann geb. Bandleon hier. — FubrmannKarlLudwig hier mit
Emilie Ender hier. — Sergeant Wilhelm Geyer hier mit An¬
tonie Frank aus Frankfurt a. M . — Taglöhner Heinrich
Kleinhens hier mit Katharine Ment aus Cochem. — Kutscher
Otto Henning hier mit Wilhelmine Doerner aus Wambach.
— Küfergehülfe Adolf Brummer hier mit Lina Schäfer hier.
— Schuhmacher Anton Bender hier mit Dorothea Weigand
hier . — Telegraphenarbeiter Heinrich Zörbach hier mit Wil-
chelmine Münch hier. — Wagnergehülse Hermann Spring¬
horn hier mit Anna Norgardt hier. — Apotheker Heinrich
Gorrenz hier mit Elsa Tenschert hier. — Tapezierergehülfe
Heinrich Baer hier mit Margarete Struth hier. — Koch Rai-
mundHufnagl hier mit Maria Theresia Seidl hier. — Tag¬
löhner Friedrich Monges hier mit Katharine Gaißler hier. —
Schmiedemeister Wilhelm Gödel hier mit Milda Matthes
hier . — Fuhrmann Rudolf Schwab hier mit Pauline Wein¬
brenner hier.

Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . Oktober 1904,

Naohm . 4 Uhr:

Symphonie - Konzert.
des

städtischen Kar - Or ehester»
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . . Weber.
2 . Orpheus , symphonische Dichtung . . . Liszt.
3. Introduetion und Fuge aus der Suite op . 43 . Tschaikowsky
1: Achte Symphonie , F -dur . . , , . Beethoven.

I . Allegro vivace e con brio.
II . Allegretto soherzando.

III . Tempo di Menuetto.
IV . Allegro vivace.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abounementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Skmintliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei -Beginn des Konzertes werden die Eingaugstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und in den Zwischenpausen
der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orches
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V.

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ , .
2 . Serenade italienne.
3. Phonographen -Walzer . . . . .
4.  Feierlicher Zug zum Münster ans ,Lohengrin‘
B. Ouvertüre zu „Don Juan “.
G. Notturno für Streichquartett . . . .
7. Fantasie aus „Rigoletto “ .
8. ln Kompagniefront , Marsch.

tcr s
d. VOORT.

Suppe.
Czibnlka.
Ziehrer.
Wagner.
Mozart.
W . Clausseu.
Verdi.
Lehuhardt.

Montag ”, den 24. Oktober 1904,
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. „Irn Frühling “, Konzert -Ouverture . . , Vierling.
2 . Hopak , Kosakentanz aus „Mazeppa “ . Tschaikowsky
3. Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquartett

in C-moll . . Rubinstein.
4 . Morgenblätter , Walzer . Job . Strauss.
5. Menuett und Gavotte aus „Manon “ . , . Massenet.
6. Ball -Ouverture . Sullivan.
7. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . Smetana.
8. „Zum Rendez -vous “, Marsch . . . . F . v. BIod.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A »

1. Augustus -Marsch . .
2. Ouvert .ure zu „8i j ’etais roi “ .
3. Zwei Charakterstücke aus Aller Herren Länder 1

a) Russisch , b ) Ungarisch.
4. Meditation über ein Prnoludium von J . 8. Bach
5 Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ , .
6 . Durch ’s Telophon , Polka , , , , ,
7 . Fantasie aus „Carmen “ .
8. Manola-Walzer

"d . VOORT.
Muth.
Adam,
Moszkowski.

Gounod.
Lortzing.
Joh . Strauss.
Bizet.
Waldteufel.

Königliche Schauspiele.
Montag, de» 24 . Oktober 1804.

5. Vorstellung 241 . Vorstellung. Abonneineut B.

Die Flederma u s.
Operette in drei Akten. Musik von JvH . Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Möbus.

L

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank , Gefängniß -Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey , ein Egypter
Ramustn , Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis . ,
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Heute.
Frl . Hanger.
Herr Malchcr.
Fri . Doppelbauer.
Herr Frcderich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Fri . Hans.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Wtnka.
Frl . Ratajczak.

, Schwartz.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende gegen 9' |2 Uhr.

Residenz- Theater.
Direktion : Dr . phii . H. Rauch.

Montag, den 24 . Oktober 1804.
54 . Abonnements -Vorstellungen . Abonncincnts -BillctS gültig.

Zum 28. Malet
Die 300 Tage.

(L ’enfant du iniracle. )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvcy. Deutsch

von Alfred Halm.
In Scene gesetzt

Elise Moulurcy .
G arges Durieux
Croche, Architekt .
Lansquenet , Notar
Professor Paradeux
Berthe , dessen Frau
Lescalopier . .
Hernant , Chef eines Detektivbureaus
Madame de Langrune.
Schwestern Paulinc
H -rmance . . ,
Ein Groom.
Marguerlte , Kammermädchen im Hause der Frau

Moulurey.
Susanne
Baptiste , Diener

von Dr . H. Rauch.
Tilli v. Losiau.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker,
Theo Ohrt.
Reinhold Hager.
Else Noorman.
Gustav Schultzc.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Sibqlla Rieger.
Dora Schütz.

Wally Wagener.
Hermine Bachmann
Friede . Koppmann.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6 ‘|, Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

in jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
» ( Inh . C . Krieger ) , Langgaffc 5 . 8842

Jagdwesten f

alle

Grössen,

alle
Preislagen.

7034

Arbeitswämse
empfiehlt in grösster Auswahl

LSchwenck,NSQhlgasse9|13.
Strumpfwaren und Trikotagen.

Das Beste auf dem Markt!

Paieni-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

{Segen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. p r obe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25

No. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufep gesuc ht . 1707

Zum Seidlnräupcheu , 38  Saalgasse 38,*
_ süßer und rauscherApfelmost

9077 Ang . Kühler,

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener Geiittal-AllMSkr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden-

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pf.
Ein e Extragcbiihr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstrabe — Ecke Moritzstraße bei I . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstrabe — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Eofotnuf
waarenhandlung.

Adlerstraße - bet Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

loniechwaarenhandlung.
Bertramstraße . Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . J
Vleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellruundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluseistraße — I . Frey,  Colomal-

waarenhandluug.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial»
Goethestraße Ecke Oraiüeitstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus  sJriedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Hclcnenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und
Eiergeschäft. , ,

Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-
wacrenhandlung.

Hcllmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgrahen 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischt  e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Sleingasse bei Louts Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bet W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlnng . ,
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Joh . Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzerlandstraße , sArbester - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzger gaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r , Colomal¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbcckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  @£“D'

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Orvmcnstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Oncrstraßc 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung-
Raucnthalerstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung -, ,
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz ColonuU"

waaren - und Drogenhandlung . ^ ,
Röderstraßc 3 — bei S chi e f e r st ei n, ColonialwaarenhaN^

Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhaiü^
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung-
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colontalwaarenbandlu .̂
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Penpelmann  Wwe ., Colons

waarenhandlung . , z
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,

nialwaarenhandlung . .-
Schwalbacherstraße 77 - Bei Frl . Heinz,  ColonialwaarenM'
Stcingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung^
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colou '°

waarenhandlung . . <,
Walramstraße - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Coloma'

waarenhandlung.
Wnlramstratzc 25. - Schuhmacher,  Kolonialwaarenh
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog-
Westendstraße 36 — Adam Don eck er.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colon «»

waarenhandluna . -
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm. Würtz Colonialwa^

und Drogenhandlung.
Borkstraße 6 - Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung - .-
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . BaU !“'

Colonialwaarenhandlung.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.
3 >C

linier Wohnungs• Anzeiger errcheini3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem SnfereKenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt. t*s«
Billigfte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möfalirten Zimmern etc. etc. X

«Inter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs-Ünferate

I MmMichmis-Siirmi LionLCie., IFricdrichstratze II . ♦ Telefon 708 . 365 H
Kostenfrei- Beschaffung von Mi-tH. und Kaufobjekten aller Art. g

G

d. ExPed. d. Bl.
Buchhalterin
der oberen Dotzhei

Zimmer
dieser Blattes.

Stallung
ung zu mieten gesucht.

zu vcrm.
7 Zimmer.

Avotfstratze IO,

Hause.
_ Näh Part , daselbst.
^ai,er -Friedrich.Mni

Friednch-Ning 74, 3.

Ti

Stock.

« 6 Zimmer.

Itrss emer.

weg.srausgest., zu venu.
mser-Friedrich-Ru,g 90,

J.vOft. zu Denn.
£'* 1 Uhr Dormlach,,,.

Anzus. D.

2» gl-lch oder
V I r.
^Uxemourgplatz 3.

tftmmer, großes Badezii
e swnnfati )jimmer, 3 Balkoi
- chleb-thür., Parquet re. Näh.St.

I Neugaffe 24,U Stock, 6 Zimmer, Küche,
Avd, nebst Zubeoör, aus I.
.ob.  zu Dermiethen. Nähere«
"" Laden. 9350

^ EH'iirchgaffc 10, 3. St ., 6-Zimmcr-
4g Wohnung mit Zubehör per I_ sofort zu Dermiethen. 5643
ann Näh. im Laden.

oller 5  Zimmer.

rn Adolfsallee 6,
2. Etage. 5 Zimmer, 2 Mansarden,

rstr, große Küche, gr. oerdeckter Balkon, I
Abreise halber sehr preiswert zu I
Perm. Näh. Daselbst. 7100 I

j, meinem Skciivau Dotzheimer- I
,on y, ^ab - 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
l63  Wohn , mit Balkon u. reichl. Zu- I
— beh. sehr preiswerth per 1. Januar

ZU Dm. Pli . Sclnveissgutli , I
Rüdesdeimerstr. >4 4892 I

bn- FKrbacheriir. 2, Ecke Walluseistr., I
^ eine herrichastl . b .Zimmer«
Wohnung (2. Stage), eine 8 oder

58 2X4 °Zimmer-Wohn. (i Etage),
— comfortabel, billigst zu vermieten' I ^

Näh. das. Part . 5605

£ Gnetsenaustraße 9, !
na Jorkstraße. Moderne 5-Ziiii- )
„ merwohnung.n eoeiitl. 6 Zimmer '

ttr  g k̂ich oder spät, zu Dermieten 1
j Näb. Seerobenstr. 30, P . 8252 | sj

~ 1 li ^ ustap-Adolfstr. 9, eine schöne 2
— I Wohnung, 6 Zimmer mit I 4

l Balkon, Niansarde , 2 Keller , aus I '
e, sofort an ruh. Leute zu per- e
,, mieten. Preis 750 Mk. Näheres D
zu 'in Laden. 5343  -
,» ^ aijnftr. 20, sch. 5-Zim.-Wobn. ^
)3 m. Zubeh. (M. 750), auf fc

I Jan ., eoent. auch früher zu p,n. Nb Näb. Part. 10002I -
n, ß 'iaiiltrajje 44, Ecke Atbrechl- u.  1 §
1. « •- Luxemburg,Ir., 1, Er.. 4 od. 1
u I auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per „
r- 1. Noo. eoent. auch früh, zu Perm. —
1 1 Näb. Part . b. ivcugelc. 4246 I I«
!. ^ uxemburgstr. 9 ist in der 3. Et *
, ^ eine herrichastl. Wohnung mit 4
, v Zim. u. reichl. Zubeh. allem ,,,

Comsort der Neuzeit aus.;est. per |ii
(of. ob. 1. Jan . z. perm, Näb. p. nu

1 | rechts bei Martin Lemp. 6922 |
4 4" > iaiucn„raße 24, 3. Et., 5- A^ Zimmerwohn, mit Zubehör>^ c

per sofort zu Permieten. Näheres !H
‘ Goldgaffe3. 7050 —

'Myeknstratze » 4 , ^
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad, 0.

> 1 Balkon, Keller u. Mans. p. sofort PV
z. verm. Preis 1150 M. 9475 '°T'

[ I (AMsselur . 2 , am Kaiser-Fried - TS
I W rich-Ring, 5 Zimmer nebst £1
I Judch., der Neuzeit entsprechend, ,

sofort od. I . Jan . zu Perm. Näh. L~
Dienstags u. Freitags im Haufe, _

I sonst BlücherNr . 10 , P 5173 >1.
V141aUiiferitra6e 2 (Ecke Kaiser- *
^ Friedrich Ring), 3, St ., 5 Li

1 Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller '»"lj
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufzug, ** '
Bl-ichplatz, per 1. Noo. zu Perm! fl' k

| Näb. Part ., rechts. 5865 elekl

1  Anumrr ^
tnbtftr. 5, 4-Zini.-Wohn. in Her
Bad, Kücheu. reichl. Zubeh. Par

per sofort. Anzus. tägl. o. 10 M
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land- vl
grübet, 1. Et. 5907 N
>stzTluchcrptay3 sind Wohn, oon fc*
'VT je 4 Zim . m. reichl. Zubeh , W
nne auf sos., zwei auf sofort zu -u >
um. Näb. 2. Et . r 6677 ^
Flucher,Ir . 17, Neubau, sind

Wohn- v°n je 4 Zun. nebst Kell,
Zubeh., der Neuz. entspr. einger., f0for
p. sos. 0. sp. Näheres dortselbst Blu,
P irk«, r. 8672 ------

! Elaieutbalerstraße5 sind*1 zioei herrjchastliche4- und5, u"
Zimmeiwphnungen preiswert auf ^ sl
gleich oder später zu Perm. 6936 fcit
^ > ptzhelmeistr. 84 (N-ub.) sinds** im Mittcloau Part, eine ich.
4.Zii„merwohnu»g, sowie 1. Stck.
sck 3>Zimmer.Wohnung auf gl. u M
od. sp. zu Pm. Pli . ^ «I»v « lss - B-ejg
«all », RüdeSheimerstr. 14/4891 Näh

^cambachtal 17, Höchst., 4—5
Zimmer. Balkon u. Zubehör

sofort oder später zu oerni. 8963
^ >>otzheimersir. öl , i. allernächster

Nähe des Bisinarckriiigs, 2

m. Nah. Par : , l._8176
^otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

^Aalluferstr . 4, P . od. 3. Et.,
Wohn. Don4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1- 2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._6630
HAälkmühlstraße 19, Wohnung

Don 4 großen Zimmern.
Bad und allein Zubehör sofort zu
Dermieten. 7864

straße 16. bei I . Spitz.

ws-iuj  uuci zu v
Näh. Seerobenstr. 30, P.

KcndmL » .

Kaiser Friedrich-Ring 4ö, Htb..
dl 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

verm. Näh. Part ., ' r.

vcrm. Näh, daselbst.

-WlUUj
Wohnung. Luxe,ul
3. April 1905 4 ,

dergehcnde Zimmer, 1
stube, 2 Mans.-Zimmcr,
Parguett, Schiebethüren,
Aller Comf. der Neuzeit
Näh, im Hause, 2. St.

jofort, event. mit Büreau, preis-

geschlossener Veranda. Balk./Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor» u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst

‘ 8146

5671

4927

6901

zu Dermieten.

4964

^öbef l ^ cke Noonstr. u. Jorkstraßc9,
b847 zwei 4-Zimmer-Wohnungen

4, (1. u. 3. St .), der Neuz. cntsp.
sind dis 1. Noo. billig zu Perm. Näh.
1 uu Laden. 4280

3 Zimmer.
hier, arstraße 15 (Laudhaus-Neub.)
witz. Wohnungen Pon 3 Zimmern
1911 mit Bad u. Balkon zu Perm. Näh.
O daselbst und Nüdesheimerstraßc 11.
tf f Baubureau . 6827

- » ftiuc froutr *nljrao !uni ;!n
o5S 2. bezw. 3 Zimmer, Küche und
ffc.  Zubehör an ruhige Leute billig zu
Ecke Permiet. Biergadter Höhe, Grenz-

4- straße5. 8843

ichll TlL»'ue ß-Zimmer-Wohnung, Sib ., !
3 St .. Umstände halber los. ‘ 1

'6’j zu Perm. Näb. Metzger Renkcr . i
las Bahnhpfstraße 22. 7388 i
jÄ" «»HTlsmarckrliig24, Hochparterre. 1
a ^ 3 Zimmer m. vollst. Zubeh., -
!50  d " Januar zu vermieten. Näh. S

Bismarckring 24, 1. St . !. 3196 '
01 >ATüww,lr. 9. 3 Zu».. K., Maus., b
er- ^  Balkon , Hochp., r., per sofort n
seit preisw. z. om. Näh. b. Fr. Marlin 7
zu das. ob, bei W. Sulzbach, Bären- -
61 straße 4. 4475 1
an SKTlucherstrage 17, Neuvau, sind ?,
u. im Mtlb. Wohn. Pon je 3 ^
m. Zimmern u. Zubehör per sos. od. a:
85 spater zu permieten. Näh. dorts., 2)
— Part ., rechts. 8671 7?

4 O » Zimmer, Frontspitzwohnung, n
5« **  2 . Etage., Bierstadter Höhe, P„

Warterstraße8a, per 1. Januar m
_ 1905 zu Perm. 7890 £
m « >otzpeimerstr . 46, Hth., 3 Z,m. P
1. ^ nebst Zubehör zu bin. 7940 7;
3, Näh. daselbst Vdb.. Part . iZ
>- ^ ^otzheimcrstr. 46, Bel Etage, W
\ ^  3 Zimmer nebst Zubeh., auf Ki
/ fofort zu Perm. 7939  Ni
} Näh . daselb- ^
6 ^otzheiMerijit »'7e 8 L Drei- ^
9 ^  Zimmer-Wopuung., der Neu- mi
> zeit entsprechend, auf gleich0. spät, sp.
, zu Perm. Näh. Hochparterre. 1087 zu
>. ÄLmserstraße 7o, 3—4.Zu,„ner- (&
1. Wohn., Frontsp., aus gleich «
- zu Perm. 3273 1.
3 --k °Z"i>mer-Wohnung im Hth. p. § e
7 1 Januar 1905 zu om. Näh.
r Gneiseuaustr 8. 2. St . 8018 v
1 K -ncisenaultr. 10  sind Wobnuiigeu, !"'
l g Zimmer, Küche, Bad und
• reiches Zubehör, der Neuzeit ent-

sprechend, per (of. oder später zu
Den,,. Näh. Part , rechts. 3367 unk

' ilLrn -isenaustr. 13, P . o.3. Wohn., Näl
! 3 Z.. 1 K. u. B.. 1 M .. 2 Äi

K.. p. sos. od. sp. N. P. 8978 V4
L^rneisenaustr. 25, schöne, große
^ 3.Ziin.-Wohii.„ freie Lage, ! 1 "
lein vis-k-vis, ju Perm. Näh. 2«, l. r Jiat
6155 ^ chönermark . S7
/itöbenftr . 17. geräumige Dre- ^

zimmer-Wohn. Gochpart.) reich
der Neuz. entspr. einger., sofort Erke
zu Perm, Näh Part ., r. 7462

Hrllmiludstr. 33 Ä
sind 3 Zimmer und Küche per Zub
gleich oder 1. Januar zu Per- 372
mieten. 7858 Lade
Herder,iraße 6, I. St ., schöne
^ 3-Zimmerwohn. mit Balkon 7J
u. Zubehör auf 1. Noobr. z. om Woh
Näb. Part ., rechts. 5735  Man
ttlarlstr . 28, Mtlb., 3. Zim,-Maus: st̂ '
öl  Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu Perm. Näh.
Bdh., Part . 6573

K -edricherstr. 10, schöne 3-Zim.-
0 * Wohnungen auf gleich oder
später zu Dermiethen  8271
Wloritzstr . 8, H., ein- 3»Ziin.-
""' l  Wohnung, Preis 320 M?.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu Denn.

Näh. Bdh., 1 Tr . 5719
j ^ ranienstr. 50, sehr schone 3-
^  Zimmerwohn. nebst Zubehör
in feinem ruh. Hause per 1. Jaa.
zu Perm. Näh. Laden. 7319
C ranienstraßc 60, H., 2.Sr..

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Jan . zu Perm. Näheres Vorderb.,
3. Stock. 5458
Vjllatteritr . 2la , 3 Zim. u. Küche
T “7 zu Perm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
FLinc sch. 3>Zimmer>Dohn. m. gr.

Veranda, dir. am Walde, End»
ion der elektr. Bahn, zu Perm.
tz Jung , Plattcrstr. 104, 8700
lauenthalerstr. 5, Mtlb., ist e.
*■ schöne Wohnung, 3 Zimmer
Mche, auf 1. Jan . 1905 zu

Nah. Vdh., Part . 7841

Sil orkstr. 33 Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnuugen mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu Perm.

Näheres daselbst1, bei Rud'
Schmidt  24243ierenring6, 1,vis-a-vis derZietcnschule, Z-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh,
per sofort zu Der,,,. Näh. das.
!. Stock links. 9330

2 Zimmer.
Sjarftraße 10, 1. Stock, zwei
'++■ Zimmer und Küche auf sos.
zu Dermiethen._ 6092
Mwrcchlstr . 4, Hth.. 2 Zimmer,

1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller auf I . Jan . zu Perm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341

lbrechtstraße 34, 2. St ., links,
*** schöne Mans.-Wohn. sos. ob.
später zu Perm. _884g
Äßlbrechtstr. 44. Slb., Part,

2 Zimmer. Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu Perm. Näh.
Hinterh,, Burean. 3648

sch. 3.Zimmer- Wohnungen

Rauenthalerstratze 12,
o Oi-rmer mit Zubehör zu Per-

- 9018
kmachlsiraße7, drei Zimmer u.
'  Küche zu Dermieten. Näheres
Stock 4371
bcharnhorustr. 14 iste. Wohnung
' 0. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.

1. Januar zu Perm. Näheres
lb., Part., links. 8264
bchefselstraße2, am Kaiser-Fried,
'  rich-Ring, 3 Zimmer nebst

/ — I-—O ' IUI
luse, sonst Blücherstraße 10,
>rü_ 5175
Lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.

1800
tchwalbacherstr. 79, 1 Er.
' schöne Dreiziuimerwohuung

5H n r . an». Dame 2 Zim . sos.
I zu Perm. Mitbenutzung Pon
1 Küche u. Sp-ifik. g-st. Näheres

Albreckitstr. 44, 1. 499g
Ädotfstraße 13,

Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
fofort zu Perm. St. W-inhandluuq,
Adolfstraßc 14._ 6415
Zlambachlbai14, Wh., Mans.-
«k Wohn. best, aus 2 Kammern,
und Küche, an ruhige sol. Leute
per sofort zu Perm. Näh. Dam-
bachthal 12. 1.. bei Carl
-llulippi. _ 4489
ĉ ambachthal 34 eine sch. Front

spitzw., 2 Zim . u. K. z. Dm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556
« >otzhe,merstr. 88, Mtlb., schöne

Wohnung, 2 gr . Zimmer,
2 Kammern, Küche rc u. 1 Zim.,
1 Kammer. 1 Küche rc. sogl. zu
Perm. N. Vdh., 1 St . h. 8155
^otzheimcrstraße 80 ist eine 2-
^  Zimmerwohnungaus sofort zu
Perm. Näh. Vdh., 1. St . 7482
«lLltviller,iraße12, schöne2>Zim.-

Wohnung, mit Abschluß, im
Hths., zu Perm. 8608

iedrich-Ring), 2. St ., 4
2 Balkons , je 2 Keller v ich- Wohniingcu p. 3 Zim.,

Küche, Bad und Manf. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . coent. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916

Perm._ 8767
ttiststraße 21, Vdh., 1. Eiagc.
^ eine 3-Zimmer-Wohnung per
Oktober zu Dermieten. Näü.

irenbau, 1._ 4258
Halluierstr 3, Hth sind per
^ sofort sch. 3-Zim.-Wohn.
Zubeh« anderweitig zu Perm,
erfr. das. Vdd. P . 7963
i> aikmühlstr. 19, Wohnung P.
& 3 großen Zimmern, Küche

Zubehör, per 1. Okt. z. Pin.
1. 1. St ., r.  _ 5879
Herderstr. 3, nächst der GöPen-
d  straße , Neubau Moos,
ne 3 Zimmer-Wohnungen, der
.zeit entsprechend, zu Dermieten.
. daselbst. 8328

>cubau Gg. Mcwg. Werder¬
straße5, 3-Zim.-Wohn mit

. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
' pv. zu Perm. 4397

_chts ._ 8441

Uorkstratze 4,

5916

3 Zimmer, Bad, zwei Bal-
- u. Zubehör zu Perm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Kaum hach . 6809
*> Zimmer u. Zubehör fl . Et.)

p. sofort ob. später zu Perm,
in Dotzheim, Nheinstr. 49. 1718

ILltoillerstraße 16, eine schöne2-
^2 » Zimmerwohn, aus 1. Norbr.
im H-Hs. zu periir. Näh. Voh.,
H.-Part ., rechts._ 8968
^ -Zimmer-Wohnung u. Werkst.

mi Hth. per sos zu Perm.
N. Gneiseuaustr. 8, 2. St . 8019

FLLncisenaustr. 10, Wahn. Pon
2 Zim., Kücheu. Keller per

I. Januar zu verm. Näh. Vdh.,
Pan , r._ ■ 8352
Oroet Zimmerwohn, mit Zubehör

Gneiseuaustr. 25._ 8674
H Wohnung von 2 Zun., Küche,

■ Maus. u. Kellerp. 1. Januar
zu Perm. Goldgasse 3._ 5400
flwei  Zimmer und Küche so,ort
O zu Perm. Näh. Goldgaffe 21,
Muckerhöhle bei Bender. 7051
^ ^ ustaP-Adolfstraße5, eine sch.
“ 2-Zimmer.Wohnung, Küche
und Zubehör sos» od. sp. zu v>u.
Näh. Adlerstr. 34, Laden. 8600
^Larngstr . 8, u sch. Maus, an
«V -inz. Person (Preis 9 M.) zu
Dermieten._4652
l ^ attingftr. 13, P., 2 kleme

Part .-Zimmer auf sofort an
rub Herrn 0. Dame z, p, 6222
>D̂ »odnuug, 2 Zimmer u Küchel

jm Hasengarten sofort oder
später zu Permieten. Näh. daselbst
bei Horst.  _ 8819

1 Zimmer u. Küche, zu Per-
mieten. Näh. Htb., 1. St . 79 79
<^ ellmundstr. 40, 1. St ., l.,
h 7 2 -Zim.-Wohn. nebst Zubeh.,

auf gleich ob. spät er zu Pm. 8053
L^ ermanitstr. 9, 2 Zimmer und

Küche aus1. Noo. ob. 1. Jan.
zu oeniiiethen_ 8253

lii. Dchillchluilg
von 2 Zimmern u. Küche aus 1
Olt zu Perm. Näh. bei Schüler.'
Hirschgraben7, Laden. 5935
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^Lin fl. Wohnung zu verm. im
Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch¬

straße 3. Bdh., Part._ 8313
^Velenenftr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit ob. ohne Werkualt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft̂_ 6343

HSsuergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine Mansarb-
Wohnung, bestehenb aus zwei in-
einanbergehenbenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & Co . ,
Häinergasse 3.

^ .ägerstr. 3. naue ber Wawstr.,
sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . h.,

auf gleich ob. spät, zu verm. 8488
Miarlstr. 36, Neubau, 2-Zimmer-
nl - Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh., 1. St._
ß 'iarlftr. 46, Bbh., Frontip.-W..

2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._3902
Ctiarlftrajje 40, Froinjp.-Wohn.,
wr 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St ., rechts._ 7169
ß 'mau»i'tr. 1, Wohn., 1 Zimmer,
« *- 1 Kücheu. Ke .er, p. sof. ob.
spät, zu Om. Näh. P ., r. 7975
F4äirchgasse9, Dachwohnung. 2

Zimmer, Küche u. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn. 6131
^strchgasse 19, Vdh., Mansarde

2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten._ 4461
« |l. Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zun.
vb - Küche, Keller, ev. m. Wascht,
per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. S izbach, Bäremtr. 4. 6772

örnerstraßc4, Man!. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Hth., bei Friehl. 8822

^TAaucrgasse 8, 1 gr. 2.Zluü.
Wohnung auf gleich ober

später zu verm. Nähere- Mauer-
gasse 11. 8493
HHMetzgcrgasse 18. 2- 3 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7179

th ^ ahnung, 2 Zimmer u. Küche,
und 1 Zimmer U. Küche,

aus 1. Okt. zu vm. Platierstr. 46,
bei H . Schmeiß . 6221
LNZ.auenlha>eriir 5, Slb., ist eine

<4 sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Nah.
Bdh., Part . 7841
HUlauenthalerstraße9, schöne 2«
*ß* Zin»ner»Wohnung im Hth.
per 1. Januar , eveut. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
Rouenthaterftrafte 138,

2-Zimmcrwohnung Mit Zubccör
zu vermieten_ 9018

N Letztste. 15 a,
Neubau , Hth., schöne1- u. 2.
Zimmerwohnungcn mit Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Släheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969
HU) iehlstraße 15, Bdh., schöne
v » 2>Zim.>Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 5470
AZstehlstr. 19, Wohnung, Bdh.,iß* 2 Zimmer mit ©alt., Küche,
Maus, auf . Okt. zu vm. Näh.
Part ., l. 5572
^8Khem>lr. 61, 2 Zim. im Stb .,
iß* au einzeln, solide Person zu
verm. Näh. Bdh., 1. Tr. 8598
Älheinslr . 92, 4. St ., sind 2
wi Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._838g
<5j5ömetberg 16, Hlh., .1, St .,iß* rechts, 1 Wohnung2 Znu.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Miunig , Adel«
Heidstraße 47._ 6574
^Lchanihornstr. 4, Fronlspitz-

wobnung in. Koblenauszug u.
sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., recht«. 8319
{Aicharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
v Hlh., 1. St ., r , auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Bdh.,P ., r. 8317
/» chachlstr. 30, 2 lneinandergeh.
^ Maus. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
/Zkchwaibacherstr. 51, 2 Mans. m.
W Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _6297

Steingasse 39,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 7171

Mansarden mit GlaSabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straßc1. 2269
FLine schön- 2-Zimmcrwohnung

zu bermicten, 1. Stock, mit
Zubehör. Gas u. Waffer eingericht.
auf 1. November oder später. Bier-
stabt, Lerbinbungsstraße. Theodor
Roos._9016
HMRalrainstraße 25 sind 2 schöne

Dachwodn. aus gleich ober
1. Nbvemder zu vermielen. Näb.
im Laden. 8975
LTTUatbsirau» 32 ist 1 Wohn. v.

2 Zimmern und Küche auf
gleich zu verm. 7796

ŝ l̂ alramstr. 35, Hth., 2 Zim.
u. Küche, neu, per 1. Okt.

zu verm. Näh. Bob.. P . 6609
HM̂ cilritzstr., Bbh., Dach, 2 Zim.,
^ 4? Kücheu. Keller U. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näb. Frankenstr. 19, P.

NoeLstratze 4,
2 schöne helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Park., im Laben rechts. 5305

Yorkstratze 7,
2 Zimmer-Wohnung sofort ober
später zu vermieten. 7876

Norkftratze 14,
Seitenbau, 8 Zimmer « Kiichr
zu vermieten._ 4858
Obielennng 4 ist eine Wohnung
-0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. int Bdh. b. Maurer. 8976
ggd ). 2-Ziii>.-Woün. m. Waffer-
Sw leitung u. Glasabschluß. für
200  Mark per sofort zu verm.
Wilh . Jekel, Sonnenberg, Nam-
bacherstraße 44,_ 8271

Slülneübkrg,
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten. 7865

Zimmer und 1 Küche, und
n Mansarden u. 1 Küche, ev.

zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Lonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

Dotzheim, .
Wiesbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit ohne2-Zu>iiiierwohn.
Näh. Part ., I._181

1 Zimmer.
rtBruDtflr . 3, ein einz. Zimmer
*+*  an nur anständige Perion
zu vermieihen._ 8381
8» dlerstraße 57, Dachziinmer und
CP  Küche auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 7866
lltzs dlerstraße 60, 1 Zimmer
**  Küche u. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geißs Vdb.  6831

D'.otzdciiuerstr. 36, Stv., Dachst.,
1 Zimmer mit Küche sosort

zu verm. Näö. Part._ 4873
rtSvubenitraBe8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf }. Oktober zu ver¬
mieten. 6959
^^ ranksurterlandslr. 7 (Gärtnerei
O Scheden), sch. gef. Wohn., 1
groß. Zimmer, Kücheu. Mansarde
zu vermieten. 8885
k̂ eid,iraße 14 ist ei» gr. Zimmer
0 an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethe»._6798
^elluiundstr . 41, Hth., im 3.

sind per sosort ober später
2 Wohnungen von je 1 Zimnier,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häfnergaffe3_ 7374
C^ iirchgasse 19, Bdh., Mansarde
« •" ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(rptd). gr. Zimmer, eveut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kircbgasse 33, 2 t,

ebrstraße2, sr. Stübchen mit
Bett zu verm. 7019

1 Zimmer und Küche,Pari., per15. Sept. zu verm. Lildwig
straße  11 ._ 6300
^ ^udivigst.aßc 13, 1 Zimmer auf
'k ' gleicho. sp. z. verm. 8804

NanrMnsstrasse3
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst,
Mlllaiterstr. 8, 1. Et., sehr gr.

Zim. mit 2 Fenstern , leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
vermielben. 8349

I  Zuiimcr, Kücheu.Keller pe1. Okt. 04 zu verm. Platier-
straße 10. 7048
iiK) aue,ilbalerstr. 3, e. sehr großer

Zimmer sof. zu verm. Näh.
da selbst, 3., rechts._ 4458
ÄsZauenihalerstraße12, 1 Zii».

mit Zubehör zu ve rm 9017
Ä ) iehlstr.9, 2 1-Z>>n.-Wohuu»gen
4» » zu verm. Näb. 1. St . 5956
<»̂ öberaUee 12, eine heizb. Moni.
iß * an  eine einzelne Person- zu
veriiiietbcn.  _ 8384
HUIcheinsir. 93, em Zimmer und
*ß*  Küche zu verm. 3!äh. Elk-
villcrstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
s»H) öi»,crberg 13, Hlh., 1. Si ., 1.,
4/ » 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Jauuar zu nenntet.
Näheres bei A. Plinuig, Adelheid-
siraße 47. 6575
>H> ömerderg 35, 1 Zminier undiß* Küche per November zu ver»
»iietlien. 5945
ALchachlslr. 21, ein ZlM., Küche

u. Keller auf gleich oder
1, Nov. zu verm. 8115

Lin leerer Zimmer sosort zu
verm. Echachtstr. 89. 8035

Sedanstratze 5,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche aus 1. Nov.
zu vermieten. 8609

0 charnborststr. 14 ist eme Mansarowohnung v. 1 Zimmer u.
K. 1. Bdh. an ruh. Leute auf gl.
od. später zu verm. Näh. Mt!». ,
Part ., links 8285
(̂ charnhorststr. 14 ist eine Wohn.
**  v . 1. Z. u. K. im Hlh. auf
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l._ 8286
eKäjwmbachcrstr. 47, ich. Bians.-
'v Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St _ 8502
.̂ chwalbacherur. 53, H., 1. St .,

teere Stube zu verm. 7572
I  hrizb., leeres Zimmer billig zuvermiethen 6281
_ Schwalbacherür. 65.
1 Zimmeru. Küche auf1.Okt.ru nermiftften Schwalbacher-

7536
zu vermiethen

slraße 73.
Laiisardwovn, 1 Zmuner U.

Küche, aus 1. Nov. z. vm.
Schachtstraße 29._ 8573

nst. Mädchen kann sreundl.
Parterre « Zimmer erhalten.

Sedanstr. 4, P ., r._ 672-1
0, eine Mans. zu

Näheres Gth.,
7141

^HHIestendiir.vermieten.
2. St ., recht«.
fcfti' elltieftr., Bdh., sch. Dach-

woduung von 1 gr. Zu»,
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Pari . 4483
k̂ > otzycim. Nabe Baduho,, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , WieSbadeuer-
straße 62. 3107

Äiovtirts Zintmer.
4jVZ.einliche Arbeiter kön. Schläfst,

erhalten. 8477
Adoifstraße 5.

t-H« lörechistr. 37, H , 1. St ., erb.
^*  Arbeiter g. Schläfst. 8761
hL̂ isiuarckring 38, Htp., 2. St .,

r., schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 8201

d̂ iücherplatz5, Part ., r., eleg.
möbl. Zimmer sosort zn ver-

miethen._ 84b0
i'.V,ch°" möbl. Zimmer an
w Hi

1—2
Herren mit guter bürgerlicher

Pension zu verm. Blücherstraßc 7,
Park._ 7638
HHleichstraße8, 2. St ., mödlirt.

Zimmer uut und ohne Pens.
zu vermieien._ 8828
(Achdu möbl. Zimmer für Dame
'd od. Herrn mit, auch ohne
Pension billig zu verm. Bleich-
straße 8, 1. Stock, r._ 8997

Reinl . Arbeiter
erhallen schönes Logis. 8714

Bleichstraße 35. Bdh., Part.
^LLeriramnr. 17, 2 , 1., eitt best.

möbl. Zimmer zu vm. 8924
Äcyiasnelle sofort zu

'O vermieten Bülowstraße 4,
Huiterl,a us, 2. Tr._ 8951
/ ^ asiellstrane5, 3. St ., ein möbl.

Zimmer zu verm. . 8678
GeschäfiSl. erh. mödlirteS

Zimmer.
Mtlb., 3. St.

Dotzheimerstr. 18,
9a39

-eint. Arveiier erh. Kost und
Logis. Dotzheimerstraße 98,

Bdh., 2 St ., >. 5039
tjHZ.e,--liche Arbeiter erhalte,, guie
v » Schlafstelle
im Laden.

Drudenstraße 6
8971

e ^ mserstr. 25,
u. Schlasz.

möbl. Wohnung
z. verm. 9021

(Ach möbl. Zimmer au 1 ob 2.
w * j. Leute zu vm. Frankenstr. 1,
2: @t „ l. 8699

Wljöbl . Zim. mit "ob. ohne Pens.
wr * zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 3. St ., 1.
(AoUder >auderer Mann findet
W schönes Logis.
straße 24, 3. St ., r.

Fiankcn-
7452

nitändige Leute erhalten Ich.
Logis. Friedrichstr. 8, Htb.,

3. St ., links._8923
reinl. au st. Arbeiter findet

Schlafstelle Friedrichstr. 10,
StZ , 2. St._ 9038
LLLustav-Adol,straße5, 1. St .,
^Sß  möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974
LHiiisach möbl. Zunmer zu ver-

Mieten. Woche3 M. GerichiS-
st>aße 5, Part . 8834
L^ Löbenstraße 17, Mild. 2.  St ..
ß&ß  r ., erhalten 2 besser« Arb.
schönes Logis._ 8407
’t 'Vennaarteilfhage 5, 1. ffit., eleg.

möbl. Zimmer zu vm. 8292
^ermaniistraße 8, 2. St ., linke.
9g  tarnt anständ. jg. Mau» gut.
Logis erh. auf gleich. 8981
»» reinl. Arbeiter erh. Kost und
ed Logis. 8885
_ Hermonnstraße 16, Part

Hermauiistratze VK4,
leere Mansarde aus gleich zu ver-
niietbcn. 7837
^U« »öm. Zimmer zu verm. Hell»
♦Vi mundstr. 22, 1. 6 t. 8898

E',rn Schuhmachererhält hellen
Sitzplatz. Näheres Helenen¬

straße 1, 2. St , r . 8649
Anstäudige Arbeiter

erhallen Schlafstelle 8424
_ Helenenstraße 5.
^t ^ clencilstraßeü4, Bdh. 1 Sr .,
•y erhallen an st. Leute Kost unb
Loris. 4063

Hellmundstrafte 40,
1. St ., links, reinl. Arbeiter erh.
Schlafstelle. ^ 8353

Ô irichgraden 12, 2. St ., links,
ist ein einfach möbl. Zimmer

für 4 Mark bie Woche zu ver-
mieten._ 8970

Zimmer zu vermieten
an anst. },. Mann, Hirsch-

graben 18b. 3. St ., r. 8801
F^ iarluraße 41, 2. St , r., srbl.
« »- Balkonzimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension. 8246
<? £,n guter Familie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm, Schiersteiner-
straße 17, Part., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ning, 4051
{6,1,1 sein uiödlirtes Zimmer zu^ veriuictlien 4898
_ Kirchgasse 54. 3 St.
^H ^ arttstra ie 12 (Swloßplatz),

3. St ., h. Schä er, erh.
». anst., jg. Leute sch. Zu», m. 1
od. 2 Betten in. od. ohne Kost. 8501

I bis2Märchenk. Schlafstellehaben Michelsberg 20, Htb.
2. Sk._ 8414
/Achön möbl. Zimmer zu ver-v mieten
1. Stock.

Moiitzstr. 15, Sib .,
9024

tjlJcugaije 9, 3.
** 1- 2 bessere:

;t., l., eihailen
bessere Leute gute Kost

und Logis aus gleich._ 7888
möbl. Zimmer zu vermieien.

>2-' Näh Neugasse 12, Scüenb.
3. St ., links._ 8334
V8Jeto "raBe 6, 3. St ., können
**  bessere Arbeiter Kost u. Logis
-liialten. 4029
tjÄ̂ crojtraße 11», möbl. Zunmrr
■* * ni . Pens, zu verm. 8421
4 ^ in säub. Arbeiter erh. Schias-

stelle Oramenstraße31, Bk.,
Dach rechts. 8758
»>l ^ ugeulIê̂ er|!rnBe 1, 2. « lock,

lomfort. möbl. Zim.frei. 3567
-z- rlatterstr. 24, Part ., mödlirte

Mans. an 2 ordentl. Arb. o.
Mädchen zu verm._ 8820

iKiuf. möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Htb, Part ., r._ 6361
HUZ.aueiitha ernraße 5, Mlb., P .,
iß* erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
^V̂ aucntbalerstr. 6, 2. St ., erb.iß* anst. 8. b. Kostu. L. 8899
^>- ein möbl. Zunmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp._ 5563
rffeine ältere Dame kann ein un«
^2- möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalerstr. 10, Mtb„ Part . 8716
ckLinf. möbl. P .-Zlin. ui. 15 Mk.

m. K. Nheinstr. 77 S .p. 8868
§^> iehlnraße 7, Hth., Part ., 1.iß* erh. saub., jung. Mann sch.
Logis. 8138

möbl. Zimmer zu vermielen,
^ 3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näb. Riehlstraße8, Hlh-, 3- St .,
bei Schäfer. 8607

ijÛ iehistraße 23, Hth., 1. St , r .,iß* erh. reinl. Arbeiter schönes
Logis.  8879

reinliche
chlasst._ 8856

SlJ -üinerberu 13, erh.
Arbeiter "

*k| m Römertor 23, rechts, Ecke
44 Langgaffc, erhält ein reinlich.
Arbeiterg. u. b. Schläfst. 8907
^AkZeömerberg 1b, gut möbl. Zim.
iß* mit sep. Eing., 1. Etage, zu
verm. Näh. da!., Laden. 8717
«,Hl> ömerberg 24, Hinterhaus, bei
iß* Hauz, kann Mädchen Schlaf»
stelle erhalten._ 8738
«t4t uteS möbl. Zimmer zu verm.
'iU und ein Arb. erh. Schläfst.
Römerberg 28, 3. El ., l. 8083

Möbl. Zimmer
8709^aalgaffe 8,zu verm.

0 charnhoiststr.4,Hochp,rechts,gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Bellen zu vermiethen. 5394
1 reinl. Arbeiter kann Schlalst.erhallen bei C. Bund, Kleine
Schioalbacherstr. 5, 2. El . 8995
Qlliilil . Zimmer zu vermieten
**ß*  Schwalbacherstraße 55, Par¬
ten_ 9022
(Achwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
(Achwaldachcrstr. 71. 2. ©t„ m.
v Zj,„. m. sep. Eing. a. anst.
Mädch., w. d. Z. selbst in Ordn.
hält, zu verm. Näh. Abds. v. 7
Ubr ab. 8936
junger Mann kann Kost und
Vy Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, H>b . 2. St ., 1,
4S»,il schönes möbl. Zimmer zu

vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 5817

/Hin möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerobenstr. 11. M.. 2. St.,

rechis._ 8732
Äunje Leute erhalten Logis.

Seerobenstraße 11, 2. Hths.,
2. Siock, rechts. 7615
(Ach ., gr. möbl. Zimmer ev.nt.
'v mit voller Pens, zu verm.

Näb. Stiststr 13, Gth , 3. 8081
Lerere Plans, an anii., ruh. Per.
^ zu vermiethen. Näh. Stift-
straße 13. Gib., 3._ 8082
(Atnilgaffe 20, 3. St ., 1., 1 möbl.

Zun. zu verm. 7852
, - mci reinliche anständ. Arbeuer

-O erhalten saubere Schlafstelle
Säiiersteinerstr. 19, B. D. 1579
(Achulberg 17, P ., ein möb.irics

Part -Zimmer mit sep. Eing.
zu vermieten._ 8947

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Dkl. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27,1 . 4220
r^ aunusur . 38, G-bs., sch. möbl.

Zimmer au Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm._ 7567
Äung . Ptann erh. schön. Lo. is
(\3  Walramstr. 13, 1„ 1, 8901
/Hin großes, Heues möbl. Zim.,

monatl. 10 M., zu vermiet,
Walluserstr. 9., Htb., 3. Si . 8815
Ät1ei „i>cher Arbeiter erhält Kost
iß* und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts,_ 8759
«Hin rt-mi. Arbeiter kaiin sch. Z.,

pro Woche3.70 M., erbalt,
Wistendstr. 18, 1. St ., r. 8684
tiIL^ ellritzstr. 47, 3. St ., sch

möbl. Zim. au anst. Herrn
ober Dame zu verm. 9900
>) immeriilaiinslr. 6, Hld., 1 Sr .,

mödl. Zim. b. z. verm. 8298

_ L« öen. _
^Kadenloknl im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Abelhcidstraße 47. bei
A . Minnin _ 16ril
>ALiömarckrinq (Nähe Uoristr.)

lönne» 8  ILftden mit
einer 3-Zimmcr-Wohnu»g, bezw.
einem Labenzimnier zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflckt.
erh. Aust, in ber Exv. b. Bl 8375

Der von Herrn 8im «m
Meyer jetzt benutzte Lu¬
den Hellmunbstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher ob. spät.) mit anstoßen-
beii großen Lagerräumen zu

[jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermielen
Tborsahrt, Hosraum und
Kellerräumlichleiten Vorhand.
Näh. bei May¬
bach daselbst 1318

ilcutmu Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ra . 103 IH-Mtr -, mit 2
Lchaufenstern und Zube - I
hör , auch für Bureau¬
zweck« geeignet. Zeutral-
hrizutig , elcktr . Licht,
Leucht - und Keizaaö.

Näh. im Bureau Mehr , j
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236 |

Rciuelrrhaierftrafte 5,
bei der Ningki che, ist ein schöner
.Laden mit Ladcnzinimer, sehr
geeignet für ein GeschästSlokal.
Bureau oder Rasirgeschaft, sosort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855
^. 1,01̂ ' Laden , Werk.
Sw' Stätte und Zimmer zu
verm. Näh. Pbiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei Mahle . 6918

Miiebcrgaffe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

(Achöner gr. Laden mit 2 Erkern
W u. Wohn,, Wörthstraße 19.
nabe der Adelheid, u. Schiersteiner,
straße wird int Januar gebrochen
unb ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage  _ 7829

Aciming !
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims uno 2
Wohnungen Krankbeits wegen bist,
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde nitt
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Erp, d. Bl. 135
Jadeit »nt Ladenstube, Hcleuen-
^ straße 27, an der Wellcitzstraße,
billig zu verm., desal. ein s uöner
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Siock. 8994

Weriritärie» rtc.
C*;m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1591
<̂ ,m Hause Aoelheidstraße 47,

Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daseldü bä Minnig . 3870
Hjl delheidstraße 83, Weinkeller u(
4 » Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Pa rt., links._2897
l"^ ür 4 Pferde Stallung mit
jfy Wohnung zu vermieten, per
1. November. Adlcrstraße 63,
Opel._ 8942
$| jj bolfflrage1 sind auf sofort
-44 große Helle trockene Lager,
räume, für jedes Geschäft geeignet»
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver.
mietben, auch werden Pensions-
Pferde angenomiuen. Per Oktober
geräumige Lüden u. Wohnungen
im Vorderbause. 198
Ä .H meinem Ncnvau Dotzheiiner-
yS  straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 5g Q. -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäst, mit oder ohne 2- und
3--Zi,limcr Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweisg-
gutli , Rüdesbeimerstr. 14 . 4899

üW
zum l. Nov. zu venniethen
6166 Feldüraße 1.

belle Parterre-Zlinmer, auch
™ geeignet als Werkstätre für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14,
Ladl-n. 7986
/ &&«icifeuauftraße 5, Werkstal'

und schöner Hoskeller zu
vermiethen. 4847

Gncisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Schöne Automo,
bü-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3254

wei mit Wasserleitungu. Ad
lauf versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
siraße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark.
/LLöbenstr. 17, gr. heller Part.-

Lagerraum, ca. 145 (J -w.,
sowie ebenio großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aus gleich zll
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre._ 7533

Grttz ;, helle
Wcittstätte,

passend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6895

Näh Wirtschaft H-lenenstr. 5.
rdeitsraum oo. Lagerraum.

■** großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahllstr. 6. 1 St . 2614

Kiiilrich tjlriihk 8,
schöne Helle Werkstatt für jcd.
Geschäft passend, auch für M-tz^
gerei enigerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst. Par,._8966

Keller, ff 47,'-.'"L
Nikolasstraße 23, Part . 663»
^ü ^ etleideckstr. 5, Elle Aorkstr.
■* * Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni ober 1. Juli zu verm.
Näd. Uorkilr. 22 bet Stein oder
Luisenitr. 12 bei Ph. Meier. 8226
Ol̂ ellc Werkstätte in. Wasser und
(ly Borraum, für jed. Geschäft

pass., zu verm. Preis 8 Mk. pik
Monat. Platierstr. 8. 8349
^Ulauintbalerstr. 7, schöne heb«
*ß*  Wertstalt zu verm. 944t.

Näh, daselbst. ^
!̂ -horf., Hosr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon«
straße 6._ 7790
/ferne helle Wcrkstätte, auch ols
VS Lagerraum zu verm. 83»»

Röderallee 16. ^

3

E >u grosser Raum,
ca. 800 qn », al - Lag «̂
raum od. für KonfcktionS'
geschäft. zu vermieten.
Schiualbacherstraße30, Galten'
" ' 2. Etaoe. MM

(Achulgaffe 4. die seitb. Schuue"
**  iverkstätten m. Wohn., auch
für jeden anderen Gcschästsbemeb
geeignet, bis 1. Januar zu »" M.

Näh. Hlh , I Tr . b. 8529

Werkstätte t
zu verm., auf gleich, Stei ngasse 2b.

Weinkeller
mit Zubihör, Größe ca. 50 Stu^
auf dem Boden zu lagern,
Faßhalleu. Bureau zu vermsttt'
sowie ein Keiler , ca. 100 qw, 9
eignet für Apfelwein, Kartoffeln '
Lchi-rstkintrstr. 18. 38S



23. Oktober 1904. Nr. 249.

S teingaffe 36, Stall für ei«
Pferd zu verm. 8747

»btt -rMatle, sehr geeignet für
iW  Spengler, sofort oder später
zu veruiieien. Näheres Wcstend-
straße 20, Alh., 2. St ., r. 4523
OLdellritzstraße, eine mittelgr.
i+ V  Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen. 3143

Näd. Frankcn-slraße 19 P.

HILKeUritzstr. 37, Laden mit oder
ohne Wohnung, in welchem

seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenslr. 19, P,

Aorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier, und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, cvent. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
m Laden rechts. 5304

Gin Kleines altes

Haus
in der Metzgergasse, passend für
Trödler, per 1. April 1905 zu ver¬
mieten. Näher, bei Carl Zitz,
Gradenstraße 30.  8919

ielenring4 eine kl. Wertstättte
per I. Jan . 1905 zu vermiet.

Näh. das' bei Maurer. 8977

_ Penstonen .

Villa(Urandpaic,
Einserstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Wiesbadener General -Anzeiger.
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Montag, den 31. Oktober 1904 , Abends 7 Uhr,
zum Besten der Fürsorgestellen für Lungenkranke,

Dotzheimerstrasse 9,
unter gütiger Mitwirkung von Damen und Herren der hiesigen

Gesellschaft und der Kapelle des Füsilier -Bgts . von
GersdorJT (Hess.) No. 80.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gottschalk.

Prolog.
I. Teil: Musikalische Vorträge.

II. Teil: Lebende Plastik
(Darstellung moderner Kunstgegenstände ).

Leitung : Maler Egon Kossuth.

III. Teil: Die schöne Müllerin,
Lustspiel in 1 Akt.

Subscriptionslisten für den Billetverkauf liegen auf: Im Residenz-Theater
in der Musikalienhandlung von Schellenberg, Grosse Burgetrasse und in

der Musikalienhandlung von Wolff, Wilhelmstrasse.

Preise der Plfttze : Einheitlicher Mindestpreis für alle Plätze des
Theaters Mk. 10.—, Balkon Mk. 5.—. 9032

Das Comitö:
Dr . Rauch . Montandon . Referendar Borgmann.

l.Hypothek
gejucht.

Stuf auswärt. Restaurant werden
°n1. Stelle 30 000 Mark z.
»/ « Zinsen gesucht. Fcststehende
«-lastung an 2. Stelle 50 000

Offerten unter IT. B.
1*>7 o. d. Exp, d. Bl.  167

/Hin Geschäftsmann sucht ein
^ Darlehen von

MO Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gcfl. Off. unt. A . G.

an die Exped. d. Bl. 7911

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in

sfg
&

allen Preislagen.

Abfallhofz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

ßauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmer türen
Hlrfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : ehr. Hebinger.

, Wege « Wegzugs nach Wien läßt Frau Rentner
rnisoh am Mittwoch , den 3 « . Oktober er .,
Morg,,,s 9 «|, und Nachmittags » »/«Uhr beginnend,
"der Wohnung: 33 Kaiser Friedrich -Rinq 33 , Part.

gksammte gut erhaltene Mobiliar aus 5
o 'unnern, Küche re. freiwillig meistbietend gegen Baar-
zaylung versteigern. Zum Ausgebot kommen:

I Salon Garnitur , best, aus Sophci, 2 Sesseln
u. 4 Stühlen mit Plüsch, 1 N »s?b Salon -Schrank,
Ip -egel mit Console, Eichen -Büffet . Auszieh-,
Salon-, Bauern-, Nipp- und sonstige Tische, Eiche»,
und Nußb.-Rohrstühle, Eichen -Bücherschrank,
Divan, Ottomane, Nnstb . Schlafzimiuer -Ein-
richtuna, best, aus 2 Betten, Spiegclschrank, Wasch-
toilette, 2 Nachttischenu. Handtuchständer, 2 eis. eng¬
lische Betten, Nußb. ein- und zweith. Kleiderschränke,
Kommoden Consolen, Wasch- u. Nachttische, Gas-
u. clektr. Liistres für Salon, Eßzimmer rc., Gas-
kamin, Eichen Flurtoilette , Stühle und Sessel
aller Art, Etageren, Scrvirtische, Paneelbretter, Gar¬
dinen, Portieren , Teppiche, Vorlagen, Glas,
Porzellan. Nippsachen, Bilder, Pendüle, Regulator,
Singer-Nähmaschine, lack. Kleiderschränke. Sessel mit

I Nachtstuhl -Einrichtung. 2 Herren-Fahrräder , Bade¬
wanne, Gesindemöbel, compl .Kücheu -Einrichtuna,
Küchen- und Kgchgeschirru. dgl. m.'

Besichtigung am Tage der Versteigerung. 9079

^ Will,ein . llelfricli,
^v dlbacherstr. 7. Auctioua tor u. Taxator,

Hhaifemtfdle3urrfinei(fe=Sdiule
®n Frau Francesohelli , Albrechtstr. 23, Pt,

ll,., . , an der Moritzstratze.
l «rT tu  Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneldcn von Damen-

"Ndcrgard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, ainerikan. Schnitte
Reichte Methode, prakt. Unterricht.

Schül.-Aufn. täglich. Honorar billig.
«chniltmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnltten. 40

f

I
©

Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mstte.lung' daß unser- inniggeliebte. hoffnungsvolle Tochter.
Schwester, Schwägerin, Cousine, Nichte und Enkelin

Maria Bossenmaier,
im Sntcr von 16 Jahren , heute Nacht, plötzlich unerwartet,
verlornen ist. gggo

Um stille Theilnahme bitten:

Die ttejtaeriilieii Hillterbliebests.
Di- Beerdigung findet Montag, den 24., nachmUhr . hnm fSfprBo . . r . _ -, . •

Wiesbadener Beerdigungs
Teief . 2861. Saalgassö 24/ :"

■Anstalt,
Teief. 2861

von

Heinrich Becker . 1
. w

Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Tr ’ T 'Kein Laden

Sargf -Ita §£©r
«Jacob Walramstr.32.

Alle Arten S &rge nebst Ansstattimgen
„ xn  reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburr-

oder Hellmundstrasse . 5328

®egr. üarg -Maggazin 1879
Cari Rossbach ,WebargasBe56>

Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallslirae
sowie complette Slnsftattnngeu . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Anzündeholz/^'S'r
Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4.

/ Bestellungen werd . auch entgegengenommen
/ durch  Becker , PapierhandL,

_L_ _ *4r . Burgstrasse 11  14 ‘

tojjß MufuMntm
fkfßiijßiuiig.

Nächste» Mittwoch , den 36.
u. Donnerstag, den 27.  Oktober,
Vorm. » *|* «. Nachm. 2 *|* Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Emil
Oeperade , wegen Umzug, in meinem Versteigerungssaale:

27 Schwalbacherstr.27  P.,
nachverzeichncte Schuhtvaren :

Damen - Knopf -, Schnür - nnd Zngstiefel,
Spansteuschuhe , Halbschnhe und Pantoffel.

Herrn -Zug - und Schnürstiefel , Halbschnbe
und Pantoffel,

Knaben Zug - und Schnürstiefel , Mädchen-
stiefel, Kinderstiefel , Halbschuhe , sowie einen
großen Posten Wiuterftiefel 9088

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und T a x a t 0 r.

Schwalbacherstr. 27, 1.

Trauerhüte Trauerartikel
7999  » 1: größter Auswahl billigst

2 - Stoltzenberg Kachf.
PST  Moritzstratze l , Ecke Rheinstratze . -H2E

iwm

werden im

Wiesbadener Krttfedenchaus,
Ai an er gaffe »5,

mit neuester Dainpf.Bettfedern.N-inigungsmaschinc gereinigt.
Tobten- und Krankenbetten werden nicht auaenommen

PW  Barchent , Federleine « billigst -^ , 8187

Alte Emailletöpfe
hcrt rrttf r. _ _ c . .

reetben mit Böden versehen und neu emaillirt 392g

Mauergaffe Mgb stdßllkr Emaiüimerk Metzgergaffe

Mobiliar - Veriteigerim &L
Dienstag, den 25 . Oktober er., vormittags 9%  und sihch-

mtttag« 2'/,  Uhr beginnend, versteigere ich im Austrage weäeu Wea.zugs in meinem Auctionslokal "

■X73ST  B Sldolfstratze3
folgende gebrauchte Möbel u. HaushaltungSgegenstände:

2 eleĝ Saloneinrichtungen, 2 Pianiuos , 1 Taschengarnitur bell
all« Sofa und 2 Sessels. 6 Sofas , einzelne Sessels, 2 hochelegante
Salongoldspiegel, div. Betten, Küchen-, Kleider- u. Büchehschrän"!
I 1 lchwarz. Prunkschränkchen mit Uhr!
Berfd). Tische, Stuhle, Spiegel. Oelbilder u.. Stiche, Requlateure
1 franz . Kammuhr ,n w. Marmor, 1 echt franz, Eßservies für13
r !? " ri( lT (r, ®t» 1 Rasiriessel, 1 Stauberker , 1 NestaurationS-
kiich°nbuff-t, 1 gr . Nestaurat,onsb., 1 Gläserreal . 1 Schn-,dermal»
2 Sitzbadewannen, Luster und Lampen u. a m ' a,t̂ '

öffentlich gegen Baarzahlung. ' '
Besichtigung2 Stunden vor der Auction

Willi . Klotz üfaclif.
Äug . Kuhn , Auktionator u. Tarator *

Adolfstrab- 3. *
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Billige Preise für Schneiderei Artikel. "«?

✓

Maschinengarn.
1000 Yards Obergarn
1000 Yards Untergarn
500 Yards Obergarn
200 Yards Untergarn
Chappe -Seide, Docke
Knopfloch -Seide, Dtz.

28 Pf-
18 „
13 „

7 *
2 ..

10 „

Schutzborde Mtr, 2 Pf.
Mohair -Schutzborde „ 5
Seiden - Mohair - Schutzborde mit

breiter Kante Mtr. 10 Pf.
Ia. Sammet , Rockstoss m. Schutz¬

borde Mtr. 35 Pf.
Hereules -Tresse von 2 Pf. an.
Soutaehe Mtr. 1 Pf.
Wäsehe -Bördchen , Stück 10 Mtr.

von 19 Pf. an.
Hemdenspitzen Mtr. v. 1 Pf. an.

Druckknöpfe Dtz. 8, 7, 5 Pf.
Federdruckknöpfe „ 15, 10 „
Taillenverschlüsse „ 16,12,9 , 6 „
Taillenst8 .be „ 18, 10 „
Fischbein Dtz. von 15 Pf. an.
Taillenband Mtr. 16, 14, 9, 4 „
Krageneinlage 12, 9, 7, 6, 4 „

do. m. Fischbein 28 Pf.
Rockeinlage Crinolin Mtr. von

18 Pf. an.

Wäschebuchstaben Dtz. 6, 2 Pf.
Gestickte Medaillon-Buchstaben

9, 6 ,»
Schablonen Stück 12, 6, 4 Pf.
Stickgarn weiss , D. M. C. 4 „
Häkelgarn , 20 Gramm v. 5 Pf. an.
Häkelgarn , 50 Gr. v. 12 Pf. an.
Stopfgarn Knäuel 4 Pf.
Baumwolle , Lage von 8 Pf. an.

Futterstoffe:
Jaconet Mtr. von 23 Pf, a».
Taillencöper „ „ 25 „ „
Zweiseitiges Tailenfutter Mtr. v. 32 Pf. an.
Englische Taille Mtr. von 73 Pf. an.
Orleans „ „ 27

Ca. 10,000 Pfd. Strickgarn aus alten , billigen Abschlüssen
verkaufe trotz grosser Preissteigerung zu

unerreicht billigen Preisen.
16er Haushalt -Wolle Pfd. Mk. 1.75
16er Marke J . B. „ „ 2.20
16er Super Qualität », „ 2.75
20er Prima Qualität ,, ,, 3.25

Futterstoffe:
Rausehfutter Mtr. von 24 Pf. an.
Taffetfutter „ „ 25 „ „
Jacquetfutter , gestreift a Chinö 140 cm,

Mtr. von 126 Pf. an.
Satin Mtr. von 48 Pf. an.
Gloria , 120 cm, „ „ 195 „ „

9084 Schneiderinnen
erhalten höchsten RabattIlangjährig ccpcoßte iuafttäfen. Grösste Auswahl

in Spitzen und Besätzen.

Hofmann s

Tchiltlliilüst-
pljer

mit Giwkiß,
das beste aller bis jetzt exlstiren«
den Präparate empf. en ^ros >
und su ckotall allein in Wies¬
baden und 10 km Umg. bei:

Hermann Würtz,
Rheinstrafte 87 , Drogen,

Farben-, und Material» .
1119/254 >

'e iu' immu i i  i

2 tzrigrni 15  M .
Trompete zu verkaufen
8083 Walramstr, 8, Part , rechts.

Gutgehendes
Coioniallv.-KesGst

ohne Concurrenz, anderweitiger
Unternedm, halber zu verk. Näh.
Frankenstraße 15, Part 9061

Buttermilch u weift . Käö
z, h, Schwaibacherstr. 39. 9081

Gut erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht. 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
L. S . 9092 , an die Exped

Et» rufftscherWindhund,
fchvnes Exemplar, zu verkaufen
Gonsenheim bei Mainz, Kaiser.
straße 82._9029

LmisiMHkil
gesucht 9076

Theodor Werner,
Webergaffc 30 Ecke Lanogasse.
/Äinf . möbl. Zimmer an besseren

Herrn, evenrl. an zwei Herren
zu vermieten Scharnhorststr. 1,
161 ., links._ 9082

Nußb,.Piano, sehr gut
erhalten, zu verk. Kaiser-

Friedrich-Ring 38, im Laden, Ecke
RiehlNraste. _9074
Braves kath . Mädchen
vom Lande, von 14—15 Jabre»
für kl. Haush. sof. gcs. 9090

Parkweg 1, I. Et.
^ 2. Gif,
*W möbl. Zimmerm. sep. Ging,
zu verm. 9054

Mr « dit nach ^ n %näris.

Auf allerleichteste Theilzahlnng
liefert nur das grosse und reelle

Waaren - u. Möbel=Credit Haus

J . Wolf,
Friedpichstrasse 33,

■**9t*W*n

Anzüge,
Paletots,

Damen-Jackette
Kragen, Costiimes,

Blousen,Kleiderstoffe,
Gardinen , Teppiche,

Sbel jeder Art,
Spiegel, Betten , Polsterwaaren

Die geringe Anzahlung kann jeder Käufer selbst bestimmen
Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung *;

Credit nach Auswärts.

9070

Eine Theke
m, Marmorplgttc zu verk. Näber,
Nöderstr. 1, im Laden._ 9048

1. St ., liiilil
crh, 2 anst. jg. Leute gute

Koll u. LoaiS. 9046
Grube lavier
kenstraße 17.

seldemistF a"'
9045

L»zcri»»tz>ll»!>I>lli>mz.
!0 Mtr. p. Draht n>. Rohre», 160
Gchiebcthoru. Häuschen, 9 q» t
verk. Bismarkring 5 9054

zu verkaufen
9044§ __

»L Küchenanrichim für 2 ä)t
&  Bert. Bleichstraßc 41, Hlhga

ichie Federrolle
Herderslaöe 9.

3. Stock, links.
t- gut erhalt. Erkerabschliisfe
kd ,„it vollständiger Einrichtung
lehr billig zu verkaufen. Näh. 'J
d, Exped, d Bl _9049

Kauarienhähiie
zu verkaufen Kaiser Castelstr, 10,
Bdd , 2. St._9060
ttiemainjir . 12, 2. St ^ r„ gut
^ möbl. Zimmer mit 1 »der-
Betten zu verm, 90_
/Jrchöne Hecke mit Ninkosten f“r
W 2 Mark zu verk. Adlerstr. oi>
Parterre.

Harzer

Stück 6 Mark 9,0W
Abl.riiraße 52, Part .̂ ,

Karrcu -Fuhrwerk
findet dauernde Beschäftigung
Oai -1 Schmidt,
straße. ^
iTAlMneiderin empfiehlt
^ Anser,wen von EoMw'"
prompt u. billig Hermannstr. 4
2. St, , r,_ ^

noch gut erh. schwarz-
zag. Gehrock, sowiee>n ^

Winierüberzieher sür schlanke6
billigst zu verkaufen s

Erbacherstraße4 8.

v »hfr »u
gesucht sK. Bechtold & Co-,
__ Lulien straße.I iunq. Hund zugelaufenstraße3, 1 st . J - T

IJetei9089
straße

^ßZ-ähniäochen sür Schnei
Parkweg 1, 1. St . —

Gute goldene Brijjf»ec>

902j
sür Kurzsichtige billig
kausen Dotzheimerstr. 18, *■
links_ _ —
ttpiidersirumps und ^ ^ gQto

Adierftr. 66, 1. Et-
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Vlumen -Zalon A 6mlf Wahl
jetzt

Wilhelmstrasse 34.
9028

Fernruf 908.
Versand

nach auswärts.
Billigste

Bedingungen . Unterzeuge
Unterjacken u. Hosen
Nur.naltiemden,

Leibhosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt tu allen

Pt„ 1»lagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Seugasee 14
8170

piiirtitfng'l min„Union".
Zur Feier miseres 40jährigen Bestehens, findet am

Samstag , den 22 . Oktober er.» Abends 9 Uhr:

Kichwchr Ksiijßsijch«,
8 Mimik« van Station llitiKttiliiiiiftai. Wims nticrnt.
Hiermit lade ich ein verehrliches Publikum zum Besuche unserer

,m Sonntag , den 2 » Oktober d. Js . stattfindenden

Sirdbweihe mit faismislk
in meinem nenerbanten Saale ergebenst ein.

Empfehle reine Weine , prima Bier aus der Wiesbadener
-rouen-Brauerei, sowie bürgerliche Unchc.

Einem zahlreichen Besuche eutgegensehcud zeichne
Hochachtungsvoll

Meh . fffarsty , „Zur Deutschen Einheit“.
8988

Rheiustraste 37,
unterhalb des LuisenplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. Oft.

Serie I:
Land und Leute von

Tahomry
Serie 11:

Zweite Wanderung durch das
malerische Steiermark.

Täglich ge finkt von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 » 25 Pfg.

Abonnement.

©
USiren !
längo Heyne,

Berlin C„
Landöbergcr-

straste « 0 61
versendet unter 3—öjähriger
Garantie die besten Nhre » :
ca. 50mal prämiiertm. der gv.d.
Medailleu. s. w. Nickel-Herrcn-
Nenwntoiruhr. von 4 2)tk. an,
silberne Herrcnuhr, v. lOMk. an,
goldene Damennbr, v. 16 2)11.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
gcg. Nachnahme. Umtausch
gestattet Jllustr . Katal. über
Uhren, Ketten, Goldu. Silber¬
waren gratis u. franko, 1650

5¥Jrell ! 2 Schwestern, alleinst.,
*-r " 21 u. 24 I ., Varverw. je
380,000 M„ möchten sich sof. mit
ehrenh., wenn auchg. vermögendlos.
Herr» verheiraten. Auiricht. Be
Werbungen li. „Beritas ", Berlin
N, 39, erbeten. 203/116

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung, Hilfe sofort.
Bedarfsartilel. Damen 1. sich ver¬
trauensvoll an mich wenden. Aus¬
wärts brieflich 178

Frau Lehmann , Berlin,
Ackcrstr aste 165._

* b, iBlutftOu. Siieniann
Hamburg, gientze Istr. 40.

505/71
fiilft

Empfehle selbst gekeltertenTraubenmost.
8647 Ang . Kugelst « dt . Feldstraße 3.

„Gesellschaft Hans Sachs/
Sonntag , den 23 . Oktober , von 4 Uhr ab:

im Saale zur „Germania " (Herrn Koob)

huiiwMMe ilntecUaCtuny mit Tanz
wozu freundlichst einladct Der Borstand.

U. A. : Austreten deS Humoristen Fr . Lauth. 8948

wozu lrcundlichst einlabet

Gasthaus zur Schleifmühle,
Aarstraste No . 15 8959

: Metzelsuppe,
Adam Kahn.

Bienen-Hunig
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V - re i n s p l om b e" versehen.
BerkausöstcNen : Quint , Marktstraße, Bogt . Hellmundstraße,

Nattzgeber . Moritzstr. 1, «auter , Oranieudrogcrie, Oranienstraße 5g,
Hofmaun , Adelheidstraße 50. Weder . Kaiser Friedrichrmg6. 4183

Großer zejtkommerr,
Sonntag , den 23 . Oktober er., Abends 8 Uhr:

Matt und zeftbatt,
im „Kaisersaale “ , Dotaheimerstrasse 15 , statt, wozu
wir unsere werte Gesammtmitgliedschaft, sowie Sangesfreunde und
Gönner freundlichst einladen. 8908

Eintritt zum Fcftkommers frei.
Eintritt zum Festakt und Festball 1 Mk„ eine Dame frei.

Der Vorstand.
NB Wir bemerken , dass der Festkommers

Funkt 9 Uhr beginnt.

JustMilMu.Kpengler-
imgsmuung.

Wir ersuchen unsere Herrn College», ihre Lehrlinge, welche dit
Lehrzeit beendet und sich noch nicht der

Gesellenprüfung
unterzogen haben, sich baldigst bei

KkNU Pli . Bauer , Ujtzelsdttgi
anzume.'den. Prüflingen finden in diesem Jahr nur noch bis
Ende dS. Monats statt. 903»

Wiesbaden, den 21. Oktober 1904.
_ Der Obermeister: A . Schneider - _

iüi'diiMÜß in IDamöniü.
In meinem großen Saale findet

Sonntag , de» 23 .,  u . Montag,
den 24 . d . Mts .,

anzmustlr
stall. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein **

Georg Fischer,
_ ,Aum Schwalbacher Hoŝ
Pr rma Kartoffeln für&aipirtnWf

Brandenburger
Badische naagnum bonam
Wetteraucr „ .,
Westcrwälder gelbe englische
Laiidmanusfreude
Mäuschen

liefert alles frei Haus

per Ctr. M. 4.2b3.30
" " " 3.40
" " " 8.85
" " " 3.25
" " ’ 6 .00

Carl Kirchner,
Wellritz strafte 27  und Römerberg 8. Telephon 3165

Psähtk magnum =Donum-Jflrioffl«
für de» Winterbedurs empfehle zum billigen Tagespreis, sowie

gepflückte Aepfel (mslhlkd. ämtklu
Centner 8 Mark.

8689_ F. Budach, Walramstraßê .
Kartoffeln für den Winterbedlir!
1. Oual . Speiseiart. Hagnnm -bonnni p. Ctr. Mk. 3 35 ».

Bestellungen bei
8890_ J . Arzbach , Albrechtstraße^ ^ -.

Rambach, „Gasthaus zum Taunus“*
Den verehrt. Vereinen unb Gesellschaften Mj?

geraum. Lokalitäten und swönen großen 8aal zur
von Vanrvergniignngen bestens empsohien. — Schb»^ , „«D
lokal mit prächt, Aussicht. Reine Wein «, prima vier , tfbl
Kuchen - Fremdenzimmer von Mk. 1.- an. teT.

Ls ladet freundlichst ein Der Besitzer: Ludwig



der Stadt Mesdade«. Telephon Nr. »SS.
Druck»nd B-Il», der Wi -Sbad- a« . V » ,agSa »«al, «mil B - mm- rt i» Wi-sb - d- ,u - : MauritiuSstrab « S.

Bekanntmachung.
„ » F ^ n“9' den » 1 Oktober d. Js ., Vormittags
LI Uhr, soll ein an der Mühlgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengchakte von I « r. 53 qm
tn dem Rathause hirr, auf Zimmer No . 42 , öffentlich
versteigert werden. Die « edingnnge » und eine Zeichnung
liegen im Rathau,e, Zimmer No. 44, in den Vormittags-
dienststunden zur Einsicht offen. 8751

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
u 1?u 0l\taS ' l etl 3i^ Cft0ber  d . Js ., Vormittags
LL Uhr, soll das Ecke der Emser - und Weihen.

"raffe beleqcne städtische Grundstück, in vier
Banplatze eingeteilt , im Rathause hier, auf Zim iier
Sco. 42 . ofchntlich meiitbierend, zuerst einzeln und dann
je £ und 4 zusammen, versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die
Zuteilung der Platze, liegen im Rathaus , Zimmer
ViO. 44 , wahrend der Vormitlügsdienststunden zur Ein.
sicht offen.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
—_ __ _ _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
t rr ®Q!m®eßen  der als fehlend angezeigten Grcnzzeichen
E 0™ ^ onta9' betI 24- d. Mts ., vormittags 8 Uhr, im
Distrikt Weinreb anfangend, in den Distrikten Sonnenbcrg,
Hinterm Haingraben, Am Todtenhof, Allerweiheru. Rödern
Diw-it? 25‘ b‘ Titg ‘'  vormittags 8 Uhr im

~ b*r, Gerstengcwann anfangend, in den Distrikten
«n den Nußbaum und Schlink vorgcnommen werden

Die Grundbesitzer werden hiervon in Kenntnis ' gesetztI
Wiesbaden, den 20. Oktober 1904. U 1

M - Das Keldaeri .1"
Bekanntmachung

Der Maurcrgehülfe Karl Becker , geboren am 10
September 1866 zu Vierstadt, zuletzt Kellerstraße 22 wohn-
W , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß die-
lelben ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes ’
Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.
_ Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
^-"ölöhner Auto » Etz, geboren am 22. Oktober

fi* v ^Un$ a.1,n' zuletzt Mauergasse 10 wohnhaft, entzieht
iff n?r* &Ur ,» r0ef fÜr fcinc  Ki ^ er. sodaß dieselben aus
ssenllichen Mitteln unterhalten werden müssen 9882

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

—- . Der Magistrat. — ' rmenverwaltung.
„Bekanntmachung.

,, kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem Deud
- » » » «— « . h-mu-g.

„Kein Haus ohne  G a s I"
? et ift  Segen früher vielfach verändert und

^tchnck*Rechnunĝ ^ der Hinsicht dem heutigen Stand der
Interessenten können1 Exemplar zum Preise von 10

f>!cnii,gen auf Zimmer 3 des Verwaltungsgebäudes, Markt-
!r°ßc Rr. 16, sowie am Schalter der Koksverkaufsstelle,

Miiacht̂ ŵ db ^ ^ worauf ergebenst aufmerksam
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

vorg Der Direktor
_ der städt. Wasser, Gas- und Elektr.-Werke.

^ Bekanntmachung.
oft« 3*7 Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
deoü.' m" Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof»

geil Nenovirung für den Holclbctrieb vom 1 Oktober
A ****** " Iah es geschlossen bleibt. Der

«oehaiisbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
den Badern, welche sviist während des Winters' als

cstaurattviislokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem

hinter zur Verfügung. 7021
^Etädt .-Krauken - B adebansverwalt „ „ g

> Unentgeltliche
-PttlhÜMtle fiit nniiMiittclte finipltrimlic.

z>. >̂ dt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
jz""lüags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
tz unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
. akung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
»»Wurfs rc). 304

I . Wiesbaden, den 12. November 1903.
Ttädt . Kraukeuhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarif,ätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse--- i2 ._ Mk.

3.
7.50
2.50

Bet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V»Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längerê ^ naniprnchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet,
c A Pf ®eÖienun9 erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be-
nutzung durch Vermitteluivg der Unterzeichneten Verwaltung,

r Wiesbaden , den 27. Juni 1903.
552JL_ _Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zurHerstellung von etwa6 » lfden . Beton,

rohrkanal , Profll 37,5/25 em an der Südfeite des
Hohenloheplatzes , sowie etwa LS« lfden . Steinreua-
rohrkanal 25 cm Durchmesser an der Ostseitc des
vohenloheplatzes sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Keich-
nnngcn können während der Vormittagsüienststnnden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be-
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I. November 1804,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
stchtigt. 88i7

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

Slaütbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

^i .„ ^ ^^ vsführung der Sckreinerarbeite » (Los XIV,
XlVa, XlVb , XlVc ) für den Erweiterungsbau der
«Kntenbcrgschule am Gutcnbergplatz zu Wiesbaden soll
u>! Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werdeii.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitragsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
formulare/ ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 28. Oktober cr. einschließlich bezogenwerden. 0 a

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 29 . Oktober 1904,
vormittags 1U Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa er,cheinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.

8616 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
v Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugaffe
Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Brandoirektion.

FrriMige fnttrrotljr, III. Zuz.
d '"ntag, ben 24 . Oktober er-, abends

5 / a Uhr findet an den Remisen die Zngübung
statt. Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
8171 Die Braudvtrettio ».

Akzise Rückvergütung.
Die Akziseruckvergütungsbeträge aus vorigem Monat

stnd zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsanas-
beitatigung ,m Lause dieses 'Monais in der Abfertigung,.
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Einnchmerei, währeno der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfanggenommen werden. ^ "

011111 31' ö- Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfaugsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8838,

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
-- -- - - Städt . Akziseamt.

städtisches Leihhaus zn Wiesbadens —
Neugasse 6.

^erm" zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträaen^
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber aus die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —Io Uhr Vormit¬
tags und von 2 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend und. _ Die Leitzhans Deputation

Bekanntmachvüg.
^Jn der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingerrcten, daß unzweckmäßige und
m hygieniicher Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunaen
vorgenommenwurden. ^

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauai>".

Bekanntmachung.
J6m.! h e/!2 l? e- Personen , welche die Führung des
4>a»syaits ve, armen Familre » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, ZimmerNr. 14, alsbald zu melden. ' °

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenve rwaltung.

Bekanutmachnug.
Es wird darauf ansmerksam gemacht, daß die sechs-

monatliche Atisschltißirist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den Innen » «zick Wies-
baöCnn. (ii!.nIe0eb̂ irt  A mit bem *• Juli d. Zs . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

_ __ In Vertr. : Körner.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12  Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag -, den 28. Oktober 1904
Abeuds 7*/, Uhr:

I . Konzert
Leitung:  Herr LOU ' S LtistnePj

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Eugen d ’ Aibert (Klavier).
Orchester: Verstärktes Kurorehester.

Eintrittspreise:
1 numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgallerie numerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und links
numerirter Platz 5i Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der GalJerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konterte:
I. numerirter Platz 42 Mk. — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , 26 . Oktober 1004 , Abends S 'l. UhrB A L Lo
Tanz -Ordnung : Herr JP. Heidecker.

Anzug:  Gesellschafts -Toilette (Herren Frack odei
dunkler Kock).

Eintritt:  gegen Jahres -Fremdeu - und Saison-Karten , sowie
Abonnementskanen für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Kartei3 Mark.

Städtische Knr-Verwaltn ng.

Kurl,»ns z» Wiesbaden.
Trauben *Kar -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkant

non 8 bis 12 Uhr morgens und von S bis « Ub»
nachmittags.

0308  Städtische Rur -Berwaltung.



23. Orrober 1904. Nr. 249. «mtsdlatt »er Sf -dt WieSd-de». IS. Jahrgang.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichenErzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
18. bis einschl. 21 . Oktober 1904 folgende:
I . V i e hm a r l t.

(Schlachtgewicht.)
Ochsen I. O . 50 kg

II . .. .
Kühe I.

Schweine 1

N. Pr. H. Pr.
M. Pf . M . Pf.

72 — 74 —
68 — 70 —
64 — 66 —
60 — 62 —

114 118

Radieschen
Spaigel
Siwpcnsparg.

- - 3 - 4
^8-

N. Pr. H.Pr.
M . Pf . M. Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 - 10 -
1 „ — 50 — 60Backfische

Hummer
Krebs-
Schellfische

6 -
4 —

-60

7 60
5 —
120

Mast-Kälber 1 * 1 50 170 Bralschellfisch 1 „ — 50 — 60
Land- „ 1 .. 120 150 Kabeljau 1 , 1 — 120
Hammel 1 .. 140 146 ,, (Stockfisch

II. Frucht markt. gewässert) 1 „ — 60 -70
Hafer 100 kg. 14 80 15 50 Salm 1 „ 3 60 10 —
Stroh W „ 4 — 4 60 Seehecht 1 .. 1 — 120
Heu „ H 8 — 8 20 Zander 1 tt 2 — 3 —
lll . Viktualienmarkt. Lachsforellen 1 » 4- 5 —
Eßbutter 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge
Kochbuiter 1 .. 2 20 2 30 (Merlans) 1 . -50 — 60
Eier 25 St. 150 2 — Blaufelchen 1 „ 2 — 2 40
Trinkcier 1 .. — 12 - 12 Heilbutt 1 160 2_
Handkäsc 100 „ 4 — 7 — Stcinbutt 1 .. 2 — 4 —
Fabrikkäse » n 4 — 6 — Schollen 1 » 1 — 1 20
Lßkartoffeln 100 kg 7 — 8 — Seezunge 1 » 4 — 5 60

„ 1 .. — 8 — 10 Rotzungc
Reue Karloff. 1 „ — — (Limondes) 1 » 1 20 1 60
Zwiebeln 50 „ 7 — 7 50 Grüner Hering1 * — —
Zwiebeln 1 .. — 20 -20 «Hering gesalz. 1 St. — 6 — 10
Knoblauch 1 „ -40 — 40 V. Gefüae 1 und Wild.
Erdkohlrabi 1 .. — 30 — 35 (Ladenpreise.)
Rote Rüben 1 .. -10 -12 Gans 1 St. 6 50 7 —
Weiße „ 1 .. -15 - 20 Truthahn 1 „ 6 — 9 -
Gelbe „ 1 „ — 16 - 20 Truthuhn 1 „ 5 50 6 —
Kl. gelbe Rüd. IGbd. — 5 — 6 Eule 1 * 3 30 4 60
Rettich 1 St. — 4 — 5 Hahn 1 .. 120 1 70
Treibrcnich IGbd. — — Huhn 1 .. 2 - 2 50

Maslhuhn
Perlhuhn
Kapaunen

5 50
2 80
2 —

7
3 20
2 80

Schwarzwurz. 1 — 40 -45 Taube 1 .. — 60 — 70 Rheinstvasse 17.
Meerrettich 1 St. — 20 — 25 Feldhuhn, alt 1 „ 1 — 1 10 Kochmann Berlin
Petersilie 1 kg -45 — 50 ., jung 1 .. 150 1 70 Wegmann Elberfeld
Lauch 1 St. - 3 — 4 Haselhühner 1 .. 2 — 2 — Fischer Köln
Sellerie 1 .. — 8 -10 Birkhühner 1 - —. — Glas, Berlin
Kohlrabi 1 kg -20 — 23 Schneehühner 1 „ — — Röder, Kfm . Dresden
Feldgurken 1 St. — — Fasancn 1 .. 3 - 4 50 Tetenberg Königsberg
Treibgurken 1 .. — — Wildenten t .. 2 80 3 — Hartwig Hameln
Einmachgurk. 100 „ — — — Schließen 1 V 4 50 4 50 Loos m. Tocht . Barmen
Kürbis 1 kg — 16 — 20 Kramuietsvög. 1 .. —35 — 35 Blell Zeulenroda
Tomaten 1 .. — 35 -40 Hase» 1 4 . 5 4 50
Grüne dicke Reh-Rücken 1 .. 10- 14 — Englischer Hot,
„ Bohnen J .. — — „ Keule 1 6 50 9 — Kranzplatz , 11.
„ Stg .-Bohn. 1 .. — — „ Bordeiblt. 1 .. 150 2 — Morgenstern , Nürnberg
„ Buschkoh». 1 - — — Hirsch-Rücken 1 kg 3 — 3 — Kindermali Ii m. Fr. Lodz
„Prinzeßd. 1 .. — — — „ Keule 1 . 2 — 2 — Nolden Düsseldorf

Erbsen mit „ Borderbli. 1 .. 120 120 Rothbard Warschau
„ Schale 1 „ — — — - Wildschwein 1 ,, — — Gerritsen -Lenshoeck Fr -, Bres

ohne „ 1 - — — Wildragout 1 .. -70 — 70 kens
Zuckcrschoten 1 „ — — — VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Weißkraut 50 „ — — — Ochsenfleischv. d.
Weißkraut 1 „ - 15 — 18 Keule 1 kg 1 44 1 52

„ 1 St. — 20 — 95 „ Banchsieisch1 „ 132 I 40
Roth kraut 1 kg - 18 — 25 Kuh- o. Rindfl. 1 „ 136 1 44

„ 1 St. — 25 — •ij Schweinefleisch 1 „ 140 1 70
Wirsing 1 kg — 25 — 30 Kalbfleisch 1 „ 160 1 90
Blumenkohlhies. ISt. — 40 — 45 Hammelfleisch 1 „ 120 1 70

„ (ausländ. ) 1 .. — — — Schafflcisch 1 „ 1 20 140
Rosenkohl 1 kg -50 — 55 Dörrfleisch 1 „ 160 180
Grün-Kohl 1 .. — 30 — 32 Solpcrfleisch 1 „ 160 180
Römisch-Kohl 1 „ — — — Schinken 1 , 184 2 —
Kopf-Salat 1 St. — 8 — 10 Speck (geräuch.) 1 „ 180 184
Endivien 1 .. - 10 — 12 Schweineschmalz1 * 140 160
Spinat 1 kg — 20 — 24 Riercnsett 1 „ — 80 1 —
Sauerampfer 1 — 20 — 25 Schwarte»mag.(fr.) „ 1 60 2-
Lattich-Salat 1 .. — — — „ (geräuch.) „ 1 80 2_
Feldsalat 1 .. — 70 — 75 Bratwurst l „ 160 1 80
Kress- 1 — — — Fleischwurst 1 „ 140 160
Artischocke 1 St. — 50 — 55 Lever-n.Blutw . fr. „ — 96 — 96
Eßäpfel 1 kg. -24 — 30 „ „ geräuch. „ 180 2 —
Kochäpfel 1 . — 14 — 18 VII . Getreide , Mehl
Eßbirnen 1 .. - 16 — 30 u Brot rc.
Kochbirnen 1 .. - 10 — 16 a) Großhandelspreise.
Quitten 1* .. - 20 — 21 Weizen 100 kg 1750 1850
Zwetschen 1 „ — 12 — 20 Roggen „ „ 13 50 14 50
Kirsche» 1 - — — — Gerste „ „ 14 — 18 —
, Rhein. Herz- 1 „ — — — Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 —
„ Sauer 1 . — — — Spcisebohnen „ „ 22 — 28 —

Pflaumen

(rheinische) !
(südländ.)

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

— 40
-56

-50
- 90

IV. F i s chm a r kt.
Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsch¬

lebend 1 kg
1
1
1
1

3 —
2 80
2 —
3 —
1 20

3 20
3 —
2 40
3 20
160

Linse» 22 - 30 -
Mirabellen 1 n — — — — Weizenmehl
Reineclauden 1 — — — — Ro. 0 „ 29 — 32 —
Pfirsiche 1 — — — —- . Ro. I * 27 — 27 50
Aprikosen 1 — — — — „ Ro. II . 25 — 26 —•
Apselsinen 1 St. — — — — Roggcnniehl
Zitronen 1 „ — 6 — 10 Ro. 0 „ ,, 23 — 23 25
Melonen 1 kg — — — — .. Ro. I „ n 21 — 21 25
Ananas 1 „ — — — — b) Sabcm reife
Kokosnüsse 1 St. — — — — Erbsenz. Koch. 1 kg — 36 — 48
Bananen 1 „ — — — — Speisebohnrn 1 — 36 - 48
Feigen I kg — — — — Linsen 1 — 44 -56
Datteln 1 — — — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ — 24 — 40 Speisebercit. 1 — 84 -42
Wallnüsse 1 — 30 — 40 Roggenmehl „ 1 — 26 -28
Haselnüsse 1 — — — — Gerstengraupc 1 — 48 -64
W-intraiiben Gerstengrütze 1 — 40 — 60

Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis , mitll.

„ Kaffee „ roh

gelb. gcbr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

— 60 — 70
— 60 — 64
— 60 — 64
— 40
240

3 40
-22

■60

0,5 . - 13
1 Laib — 43

Rundbrod 0,5 kg — 13
„ 1 Laib — 45

Weißbrodl Wasserwerk— 3
„ 1 Milchbrod — 3

3 60
— 24

— 15
— 52
-13
— 45
— 3
— 3

Wiesbaden. 21 . Oktober 1904. Stöbt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshcms. Maiitzcrlandstfaße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Auziindcholz»

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Nl,r
«ttgege» genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

Fremden-Verzeichmss
vom 22 Oktober 1904

Parkstrasse 30.
Kuranstalt Dr . Abend,
Josten Pr ., Münster
Schmelzer Werdau

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Quittenbaum Berlin
Achenborch Erle
Weil Strassburg
Gietjus Hamburg
Scholz m. Fr. fJörlitz
Berkenheier Diedenhofen
Dienemann Herford

Hotel Bender,
Häfnergaese  10.

Flashar m. Fr. Groningen
Proszka Fr . m. Toeht . Wilna
Sigalina Fr . Warschau
Huchmann Mosir

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Komorowski Kowno

Einhorn
Marktstrasse 32

Faist Montreux
Knobling Würzburg
Bodenstein Konstanz
Nolden Köln
Naumann Dresden
Littinann Berlin
Brand, Kassel

Eisenbahn - Hotel,

Gerritsen , Breskens
van Dorth Fr . Vooburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Weege Dr. med . Ober-Ingelheim
Weder Fr., Würzburg
Büttner München
Simon Frl. Nürnberg
Dombratosko Darmstadt
Lange Darmstadt
Lange, Stud . Darmstadt
Bäer Bingen
Peter , Bingen
Schlottmiiller Köln
Beider Hellen m. Fr ., Schneeb-

ter
Pfarre Eisenach
Lenter m. Fr ., Koburg
Schneider Dillenburg
Schamberger Koburg
Schmidt m. Fr ., Altenkirchen
.Jost, Nürnberg

Huber Kfm., Darmstadt

luropäisciict Hof,
Langgasse 32.

Kabbel Kfm., Gelnhausen
Heymann Berlin
Kaiser Würzburg
Jeremias , Berlin -Schöneberg
Rütgers , Gräfroth
Lachenrneyer m. Fr., Aachen
Robinsohn , Frankfurt
Robinsohn Fr., Frankfurt
Bünger , Homburg v. d. H.

Hotel  F ii r s t e n h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Meade Fr. m. Tftcbt., London

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Gläsner Meid rieh

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Leonhardt , Berlin
Maier Kfm ., Pforzheim
Rügenberg Köln
Katschinsky Kfm ., Berlin
Holz , Kfm . Berlin
Baum , Kfm ., Weil bürg
Koschwitz , Leutn . Metz
Nees , Architekt , Karlsruhe
Schüler , Berlin
Höhnel , Kfm., Wien
Schomann Frankfurt
Plaut , Darmstadt
Kissel , Frankfurt
Landau , Frankfurt.
Michaeli , Berlin
Pitschmann Nürnberg
Reck , Kfm ., Berlin
Müller , Oelinghausen
Arttmann m. Tocht ., Düsseldorf
Merkel Frl ., Düsseldorf
Kocks , Barmen
Conradi , Düsseldorf
Blum , Wien
Scheuer , Kassel
Sattinger , Herhorn
Unger , Stuttgart
Wehr , Karlshafen
Pfützenreuter Metz
Scharff , Strassburg
Schroers in. Fam., Krefeld

(aus amtlicher Duells).
Happel,  Schillerplatz 4.

Busch , Rockenhausen
Lieter , Rockenhausen
Seiler m. Fr., Dresden
Gruber m. Bruder Altona
Zorn, Kfm ., Chemnitz
Werls Fr. m. Tocht ., Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Justenea Frl ., Holland
de Kossowska Frl ., Biala -Cer-

kiew

Hotel Impgrial,
Soellmer m. Fr., Potsdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Glück Budapest

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

de Demos Hamburg
Hamburger m. Fr ., Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Angern m. Frau, Frankfurt a. O.
von Petrikowsky ru. Tocht .,

Freiberg
Werner Fr., Biedenkopf

M e h 1e r. Mühlgasse 3.
Waldschmidt Koblenz

■Schmidt Frankfurt
Flum , Würzburg
Einer Trier
Wasserfall Gosslar

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Herzog , Berlin
Conrad Berlin
Macholl m. Fam., Söcking bei

München
Mareks , m. Fr., Barmen
Simon Fr. m. Tocht ., Raga*
Elbert Fr., Petersburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Cortius m. Fr., Ruhrort

National,  Taunusstrasse 21.
Strubeel Hertford
Gwynn, Frl . London

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Sauer Frl ., Danzig

Peter v\ bürg,
Museumstrasse 3.

Fliesen m. Fr., Dürkheim

Pffllzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schüler, Karthaus
Thomas Düren

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Müllen- Leipzig

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Gerlach m. Fr., Wetzlar
Greuling Kfm., Diez
Holt , Lausanne

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Viereck Knöigsberg

Zum goldenen 81er
Grabenstrasse 28.

Trautmann m Mutter , Hert-
linghausen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Vaupel , Frankfurt

Neundorf er, Lorch
Weber , Kaiserslautern
Wendel m. Fr ., Herford
Kondermann Fr., Hagen
Kappe Fr., Hagen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Portele Wien
Nebel , Dortmund
Bremser , Rent ., Grebert

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Linchner Ganzwot
Reg m. Fr ., Schargaretten
Mangold Kfm ., Kassel
Baxmann Köln
Lorentzen , Coppein

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

van Limburgh , Rotterdam
Trick m. Fr ., Biblis
Herz Frl ., Landsberg
Hobe , Kfm ., Berlin
Stern , Kfm ., Krefeld
Steinkamp Bremen
Hunsel , Bonn
Buek m. Fr ., Lübeck
Petersen , Nürnberg
Lühring Berlin
Hoverinsk M.-Gladbaeh
Tricke M.-Gladbach
Gering , Kfm ., Rostow
Delosen Duisburg
Lewy m. Fam ., Blankenburg
Noeldecke Freiburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

v. Heekeren Berlin
iBoennigej- Berlin /
Hoffmann m. Fr., Basel
Baron von Vieregge , Steinhau¬

sen

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Hirschborn Frl ., Bonn
Hirschhorn , Fr. Bonn

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hülke , Remscheid

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Paetow Frl ., London
Mosterman Frl ., London
Mostermann Fr., Hadmore
Zaun m. Tocht ., Loevenich
Ebmck Metz

Kose,  Kranzplatz 7, S ü. 9.
Browne Eastbourne
Annan Fr., London
Epitein London
Struve -Hamersleben m. Fr., Ha-

merleben
Affeld Fr . m. Tocht ., Chicago
Ebeling m. Fr., Chicago
Hausberg m. Fr, Dortmund
Bechtel Bremen

Goldenes Ross.
Goldgasse , 7.

Hamacher Bielefeld

Union,  Neugasse 7.
König Kaiserslautern
Stehlik , Wien
Heid Frl ., Darmstadt
Soelmge Köln

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1,

Gisevins Frl ., Berlin
ter Brake , Haarlem
Schumacher , Köln
Demoulin m. Fr ., Fareienne«

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Müller, Aachen
Müller m. Fr ., Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Xchmelzer , St . Ingbert

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Aschenbach , Siegen
Schmohl m. Fr ., Essen
Arns , Kupferdreh
Butzmann , Sangerhausen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

van Blommestein Amsterdam

Jn Privathäusarq
Ahegg * strasse  •

Wolf Frl ., Heidelberg
Pension  d ’Andrea,

Leberberg 5
Hammer Frl ., Berlin

Gr . Burgstrasse  16
Falbe , Graudenz

Sormeuberg.
Bekanntmachung

Zur Vereinfachung des Verfahrens bei der Anmeldung von
Veränderungen in den land- und forstwirthschastlichen Betrieben
ist durch Paragr . 33 des vom 1. Januar 1902 ab gültigen Sta¬
tuts für die Hessen-Nassauische landwirthschaftliche Berufsgenos¬
senschaft bestimmt worden, daß alle im Laufe des Jahres vorge-
kommenen derartigen Veränderungen (Wechsel in der Person
des Betriebsunternehmers , Betrrebseinstellungen , Betriebseröff¬
nungen , Vermehrung oder Verminderung des bewirthschafteten
Grnndbesitzesj in der erste» Oktoberwoche jeden Jahres münd¬
lich zu Protokoll des Bürgermeisters erklärt werden können.

Eine solche mündliche Erklärung ersetzt die vorgeschriebene
schriftliche Anzeige gemäß Paragr . 28, 30 und 32 des Genossell-
schasts-Statuts und erspart dadurch den Landwirthen viele
Mühe und Schreiberei . Es empfiehlt sich deshalb von der ge¬
botenen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Ich mache darauf aufmerksam, daß diejenigen Betriebsuntet«
nehmer , welche weder eine mündliche Erklärung bei dem Bür-'
germeister abgeben, noch die Anzeige gemäß den Paragr . 28, 3$
und 32 des Statuts erstatten, der Genossenschaft bis zu dem der
Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen in den Unternehmer-Verzeichnissen zu erhe¬
benden Beiträge verpflichtet bleiben, unbeschadet des Rechtes der
Genossenschaft sich auch an andere dieserhalb haftbare Personell
halten zu können.

Die Magistrate und Gemeinde-Vorstände ersuche ich, Vor¬
stehendes wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu machen
und dahin zu wirken, daß alle im Laufe des Jahres vorgekom-
menen Betriebs -Veränderungen , soweit dies nicht schon bereits
geschehen ist, bis spätestens zum 21). Oktober dort angezeigt wer¬
den.

Die Anzeigen wollen Sie sodann in das s. Zt . mit dem Düp-
likat-Unternehmer -Verzeichniß dorthin gesandte Formular Ä 7
eintragen und zwar:

1 j beim Wechsel in der Person des Betriebsunternehmels
in Abschnitt A,

2>bei Betriebseinstellungen in Abschnitt B,
3) bei Betriebseröffnungen in Abschnitt C und
4)  bei Betriebsveränderungen in AbschnittD 1 undD 2.
Es ist darauf zu achten, daß jeder Anzeigende in der bezüg¬

lichen Spalte seinen Namen eigenhändig einzuschreiben hat. B»
Anmeldung und Aufnahme der Betriebsveränderungen in den
Abschnitten D 1 und D 2 der Protokoll -Anzeigen sind nur dt«
wirklichen Zu- und Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu be¬
rücksichtigen.

Als Zu- und Abgang muß jede Veränderung in der Flächeu-
größe der Betriebe und in der Zugehörigkeit zu den einzelnen
Klaffen angemcldet werden, welche für die Abschätzung nach
verschiedenen Einheitssätzen maßgebend sind.

Bei Einträgen in Abschnitt A, B , D 1 und D 2 ist unter
der laufenden Nummer die Nummer des Eintrags im Unter-
nehmer-Verzeichniß mit rothcr Tinte anzngeben.

Die ausgefüllten Formulare ersuche ich mir spätestens b"
zum 30. Oktoberd. Js . einzusenden

Wiesbaden , den 3. Oktober 1904.
Der Vorsitzende des Sections -Vorstandes.

von Hcrtzberg.

Wird hiermit zwecks Beachtung zur öffentlichen KenntNw
gebracht.

Sonnenberg, 15. Oktober 1904.
8704. Der Bürgermeister. S chmidt. ^

Vorläufige Anzeige.
Güter Versteigerung

Im November d- Js . lassen die Eheleute
bruchdesitzer Jacob Wagner , Sonnenberg , ca.
Morgen Gelände in Sonncnberger, Wiesbadener und2?»
stadter Gemarkung gelegen, auf dem Rathaus zu Son ê
berg, abtcilungshalhcr öffentlich versteigern. , m

Die Versteigerung findet nur einmal statt und wird
Genehmigung mit dem Zuschlag erteilt. _ .

Bemerkt wird, daß ca. 15 Morgen teils an Projekt
teils an fertigen Straßen liegen.

Sonncnbcrg, den 14. Oktober 1904.
8519 Die Eigentümer-



23. Oktober 1904.

RMMMch a
P -PPiche, Lumpen. Papier Me-

tallek. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte 7379

Gebrauchte Violine
•i, kaufen gesucht. Näher. Mau-
ritinsstr. 8, Pt ., Hof._ 8918

Rentables, nicht zu großes
Haus

sofort zu kaufen gesucht. Anzahl.
6000 Mk. Off. mit genauen Ang.
nur vom Eigenthümer unter H.
8 . 154 an den Verlag dieser
.Leitung. _154

Gut erhaltene

Federrolle,
85—40 Ztr. Tragkraft, zu kaufen
gesucht. Offerten mit billigstem
Preis unter JL,. K . 8793 an
di- Exped. d. Bl. 8793

Grotze

30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26._ 8220

OkskiimidHrrdk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eifen-
hondlung , -Vierstadt. 139

Säulöfchen
^ m. Rohr b. zu verk. Schmalbacher.

straße 39 bei Klamp.  8985

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu.
tauschen. Näheres in der Exved.
d. Bl. 7441

Hausfrauen!
Brautleute!

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten 8166
nur im

Jn Montabaur,
mit vielen Behörden, höh. Schulen
etc., habe ein massiv., großes 3stöck.
Haus u,jt Doppelwohn., elektrisch.
Licht, Stallung etc., angrenzend1
Morgen Garten u. Wiese, starkem
Wafserlauf, in freier herrl. Lage,
an Allee gelegen, für Privatier,
Pensionszwccke, Gärtnerzwecke, vor¬
züglich für Wasch- u. Bügelgeich.,
welch, mit Freuden begrüßt würde,
weil Bedürfniß, für 32 000 Mark,
mit 3000—4000M. Anz. zu verk.
(Brandtaxe allein 36 000 Mark).
I . Inland , Luisenplatz1. 8880
^ie Bwa Heinr,aisberg4, seiih

Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Toms. d. Neuzeit,
C-ntralycizung-c. eingerichtet, ist
auf svsort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. @lifa
bethenNr. 27, P._ 7633

hkirltz-lli. Billa,
Webricherstraßc 23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallungp. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
straße3 P . oder durch jeden
Agenten.  _ 8699

Gut gehendes
Kolonialwaren

Geschäft,
verbunden mit Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch, passend für ein Konsum-
geschäft, sofort oder später zu vcr-
I°Uscn. Näh Erved._ 7743

Eil » leichtes
Pferd

8« verkaufen 9704
_ Hochstätte 4.
. <Si» fit» JlftrD,

fät jeden Gebrauch geeignet, zu
verk. Adlerstr. 13,_ 8800Glatthaar. Pinscher
(Rattenfänger), mehrmals prämiirt,
preiswert zu verk. Off. n. F. 8.
^43 an Rudolf Mosse,
^udwigsbafe na . stih. 1109,254

6in sy4 Jagrx alter guter Zug-
«der Hofhund billig zu verkaufen

^ Schicrstein,ü 'llo Dotzbeimerstraße 12.

Bananen-BäeiroIIer,
wne Sänger (Stamm Seifer) bill.
pr verkaufen. Geisseihart,
Ziffer-Friedrich-Ring 2 8768

Wiegen Ausgabe eines Fuhr-
0^ werk« sind zu verkaufen: 2

Karrengeschirrc, ein Einsp.-
Doppelsp.-Geschirr, Reitsattel.

„ ?fi°Nk„ch, wasserdicht. Ausl,alter
EBerschiedeues. G . Schinidt,

Ll dzass- 8. 8680
Weilte Feden -ollc

iU verkaufen 2186
L . Frankcnstraste 7.

6ebr. Coupees,
^ Und ohne Gummireifen, siud
mit
toicblet einigel-r. eiugetauschleam

8293
G . Krnek,

t f[ Hofwagcnbau,
_ Sctnerfteinerftr. 23.
FrderroUe, uö Eentner

0,. Tragfähigkeit, zu verkaufen
.^ »Mknstraßk 34.  _ 6295
So ê au^ tet  Metzgerwagen mit
bin: Deckel, i„ gutem Zustande,
L » zu verk. Dotzhcimerstr. 88,
ÄL _ 6299
4 3iBciu )nn«cr -©cirtMre u
|if i Zweispänner - Wagen

L^ werth zu verk. 5508
schwalbacherstr. 73, Laden.

Weinfässer,
v. d. kleinst. bis z. Bierlelst. b. zu
verk. Schwalbacherstraßc 39, PH.
Klamp. _ 8986

Fuder, gr.
Kililllll , Bierfaß, sowie alle
Größen Waschbütten, bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 39, PH. Klamv.

/•__8984
CVaft neuer Stouw.-Automat,
KJ 8theilig, fast neue Jns.-Unif.
in. Tressen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St._ 7774

er̂ l̂lbbet sofort billig zu
verkaufen wie 2 Schlafzim.

in Nußbanm, einz. Betten, Sopha
mit und ohne Sessel, Kleider- u.

I Küchenfchränke, Teppiche, Tische,
I Stühle, Bilder, Spiegel, Bade¬

wanne, Lüsteru. Lampenu. s. w.
Moritzstr. 12, Hth._ 8911
/Lieg . Brouzckrone, 18 Kerzen».
^2 - Petr.-Brenner, zu verkaufen
Rauenthalerstr. 11, 2., r. 8892

Zu verkaufen ein
Billard

aus allererster Fabrik, sehr wenig
l gebraucht. Näheres Sonnenbergcr-
I llraße 34._8913

jlugebr. Pollnttrjijiiijj,
4 M. lang u. breit, bill. zu verk.
H-rrngartenstr. 7, 3 St . 8915
^) wei elegante Dann nkle,der, für
"O Theater und Bälle geeignet,
sowie ein schön, schwarzseid. Rock
für schl. Figur preisw. abzugeben
Riehlstr. 11, 1. St ., r. 8916

f^ ür Kellner! 1 f. neuer schwarz.
Ti Frack-Anzug bill. z. verkaufen.
Näh. Frankenstr. 3, 2. St . 8939
■fl gm erh., fchw. Sack-Anzug u.
-E- 1 fchw. Ueberzieherb. zu verk.
Näh. Frankenstr. 3, 1._8940

Keleulytungslrörptr
für elektr. Licht, erst«. Fabrikat,
von 2 Villen, hat billigst zu ver¬
kaufen Zeltmann , Rhein»
gauerstraße2. 8937

Lin Firmenschild,
1 Meter zu 4 M., massiv Ei-en,
fast neu, mit Aufstellungsstangen
sowie compl. Rohrwerkzeug preis!
wert zu verk. Zu erfragen in d.
Exped. d. Blattes. 8955
tzp/dier -Rad (Mod. 1903) billig
-»4 zu verkaufen Goebenstr. 19.
Hth., 2. St . l._8964

AilSsrtztaMil
mit Ballen zu verkaufen. Näher,
bei Karl laus , Schuhmacher,
Wiesbaden, Drudenstraß- 5, Hlb
2. Stock. 8921

I / Li » gut erhaltener Küchen -'
I schrank billig zu ver¬

kaufen 7040
Walramstr. 37, 1. Sr.

Neuer Tascheu-Diva»
für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P /

d. R,_ ^8683
GclcgeuhcitSkauf

Nußb. vol. u. lack. Betten mit
Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Beitikows, Kleider, u. Küchcnschr.,
Kameltaschcnsopdas, Zimmer- und
Küchcntische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier!
lisch-, versch. Stühle und Spiegel

| Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch'
[ etc. sind wegen Platzmangel spotlb.

zu verk. Näheres Wellritzstr. 44 ,'
Hth., Par. _ _ 6022

Sclbftvcrfertigtc

Möbeln,
als Kleider- und Küchenfchränke,
Bettstellen, Kommoden, Vcrlikowr.'
Tische, Stühle usw. zu verkaufen^
Adolf Birk , Schreinermeister,

Wiesbadens
Bettfedernkusl

Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellste u. billigste

Bezugsquelle,
Einfüllen der Bettfedern

im Beisein des Käufers.
Billiger u. besser als jede

Concurrenz.
Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten eine I

Kaffeeservice gratis.

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Betten-Lager zu besichtigen.
Tort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kalten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle'Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heniuann,Sjt [i i enst, 2.

Nur echt MIT ROIBAND

Kleider
Büsten,

in allen Größen, zum Fabrikpreis.

ÄfßbCKiif , 7434
Bahnhofstr. 6, Hih., 2. St.

Jahnstr. 6.Bruchieidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDEAL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.
Institut für Sruchleidend8,

Werth &  Frechen,
VALKENBERG A.70 (Holland)

Da Ausland Doppelpo rto.

♦fjV gegen Blutstockung,
s F Erwig , Hamburg

jt ' - . -
663/93

Elsastraße 73.

Ililfn g. Blutstockg . 956/472
II1I1C Ad. Lehmann, Halle aS .,
Sternstr . 5a, Rückporto  erb.

Für Kraurleute.
Wut gearbeitete Hiihei,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnift der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu per-
kaufen : Bollst. Letten 60—150
M„ B-ttst. 12- 50 M,. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M.. Spiegel,
schränke 80- 90 M, Vertikows
(polirl) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 211., Küchenjchr. 26—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen» u. Z/mmer-
tilche 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pf-ilerspiegel5—50 M.
u. I. w. Grofte Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strafte 19 . Auf Wunsch Zah.
lungd -Erleichteruug . 432S

Alle RtMtireil
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen n.FleckM .2 .50,
Damen-Stiefel

Sohlen 11. Fleck M 3.—
inkl. Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Stunden , da ich fortwährend

IO Gehülfen
beschäftige. 7056

Firm«PiusSchneider,
Michelsberg 2 « "

vis -ä -vis der Synagoge.

Herren -Airzüge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
CH. Flechse !, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.

T^Haut-a.Harnleiden,
Schwächezustände,

Fertige Feußer
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 „ 1,12 „
3 . 2,24 „ 1,20 „
8 , „ 1,00 „ 0,77 .
Räb. Dotzheimerstraße  26,

speziell veraltete undbartnächig«
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Reue Königstr. 7, 2. isi8
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.

Selbstverschuldeteichwäche
d" Männer, Pollnt sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger prait. Erfahrung.
Elentzel , Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.
__ 122|191
WJtm einem hiesigen leistungs-

fähigen Manufakturwarenge¬
schäft erhalten Sic Credit gegen
8- oder 6-monatliches Ziel zu den
allcrbilligsten Cassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen

, sich melden unter Chiffre V . F.
8568 an die Expedition dieses
Blattes. _8568

Das Weitzen
von Küchen, Zimmer », und
alle Anstreicher -Apbciteu und
Lackiren wird schnell und billig be¬
sorgt. Näheres Westendstraße 5,
Bdh., Dach._8871

Achtung!
Alle

_ 19. Jahrgang.

Buchhalter
empfiehlt sich zum Nachtragen der
Bücher etc. Off. u. A. P . 8920
an die Exp, d Bl._ 8922
Ä *\ie berühmte Phrcnologi»
^ deutet Kopf- und Handbnien.
Nur für Damen täglich zu sprech.
He lenenstr. 12, 1._ 8896

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr, 3. P.

Kiirlk»i>ki>lNg,1;'"'L
treffen jed. Angelegenheit. Bleich.
straße 24. M., D., r._ 8687

MänuerAjyl
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzk Sack2Jt. 1.,
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1.70,
frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Hüller
erbeten._ 6114
ß .artotnantie (Kartenlegeknnst)
•l *' Bon geh. Dame vielj. oedeut
N. St . 18. Amt 2. log. 8882

Sehr anregenden

Kiaoikr-Piltkn-I
für begabte kleine Mädchen, auch
'/,stünd. oder 2 zusammen Näh.
in d. Exp, d. Bl._ 8654

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Klavier. Stunde 75 Pfg. Rhein-
straße 58, Stb., 1. St 8872

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 7883

Frau Nerger,
Nettelbcckstr. 7,2 . (Ecke?)°rkstr.).

-CL

Matratzrii, j
LtrihMk, "
Men

kauft man am bestenu. billigsten̂im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze 2959!

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wrdj
verarbeitet.

Fenster u. Fensterläden,
sowie Ziunnerthüren

sind zu verkaufen 6194
_Feldsiraße 1.

S0 «. ac ai< anc sgaa ac

Verschiedenes. jj[

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

1̂ ranz Gerlacli!
Schwalbacherstrahe 19 .“

Schmerzloses Obrlochftechengratis

WinWkäiit
Ludwig Born

wohnt jetzt
Bisluarckrinq 25 , 1., |.

Ich bitte, Bestellungen für
Mineralbäder gütigst dahin gelangen
lassen zu wollen. >_ 8126

Gipsfignren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5. b. Schill. 5678

Anzündeholz,
s- gespalten , L Ctr . S .20  M ..

Brennholz
h Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
Koch - u » d EhtnrneU/

Pfd. 4 II. 6 Pfg . Röderstrabe 27,
1- Stock.  _ 8875

Anzündeholz,
k Zentner M. 2.10,

Brennholz,
st Zentner M . 1 .20

liefert frei Haus 7454
12 . Becht,

7 Fraukennrgfte 7.

KmWiittkljil
Frau Bachert wohnt jetzt
Sedanst raße 12. 8888

Tafelobst
vonZwcrgobstbüumen. DiclsButter»
birne 10u.15 Pfg. Weißer Winter.
Cobril 30 u. 50 Pfg. Winter-De-
chantsbirnen und Winterbirnen nach
Preisliste. Winteräpfel verschiedene
Sorten 25 Pfg. per Pfund. Proben
in der Gärtnerwohnung. Bon 20
Pfund an Zusendung ins Haus.
Spalierobstanlage Pomona r. d.
Jdstcinerstraße von Borries. 8668

Keiler-,gton- u.
DoMlMNM

leihweise zu haben 8054

Wkilritzäraßk 11.

. 't
sowie sämmtliche Lackiererarbeitcn
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Hth.. 2. St.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzftrafte » r.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-

> fuhrwerk besorgt stets 3127
Philipp Rinn,

Rbeinstr, 42._
^HHutzarbeiten werden bei bill.
T »* Berechnung schön u. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.

Füe Damen!
Kunstl.Haarersatz; Aufarbeiten gctr.
Zöpfeu. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau-
ritiusstr. 4, vis-st-vis Walhalla-

s Theater. 6075
»»>1 rbeiterwäfchc wird angc»
^ nommen Oranienstraße 2b,
Htb., 2, St . r., b. L-pahn. 6995

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge-
arbeitct. Bismarckring 7, Hths.,
Part ., rechts.  7448
FLine Kleibermacherin sucht noch
>2/ Kunden in und außer dem
Hause. Näheres Bleichstraße 13.
3. Stock. 8928

42#aiij )ÜrtffT
im Betrage non über— 9 u f

So nebenher
wäscht man die Wäsche mit

Johns„Volldampf“-Waschmaschine.
Zeit-,Seife-u.Feuerungs-
material-Ersparnis circa
— 75 %. --- - --

Uelenmg auch auJ Probe.
J . A. John , A.=G»

Ilversgehofen.
Niederlage bei:
Kessler&VH.
Wiesbade«, Yorkstr. 10.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Gienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . 9000

Scbreibaasehleen•Schal«
System Hemln̂ton

5 Tag- und Abendkurse
KostenJoser

Stellennachweis.HeiiricliLßiOier
Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Beicher,

_Luisenvlatz la 2914

Herren Natetottz
»ach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise
Feinste Referenzen zur Verfüiung.'
Chr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.6538

Für Domen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorräthig. llmgarnirungrn rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part ., rechts. 8692

mer itUiontn
können auf d>. vom Verein „For.
tuna" angefchafften, gesetzlich er¬
laubten Staats - Prämien »Loose
innerhalb Jahresfrist erzielt wer¬
den. Mitgliedsbeitrag monatlich nur
3 Mk. Prospekte gratis vom Vor¬
stand: G . \ |>pold in Frank-
furt a. M . IV . 1102/253

Htttfeder»
und Koas

werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt bei Frau Faber,
8912 Zimmermaiuistr. 9, 2.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

Gr. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrnnnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen . !
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 89(0
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Tuch ĤandEung4 Bärenstrasse 4.
In - nnd ausländische

herbst und winter-Zt-ffe
kür Herren - nnd Knaben -Kleider,

Reise - und Wagen-Decken, Jacquard -Schlaf -Decken,
Dattien- und Herren-Plaids,

Mameelliaar -Decken
in grosser Auswahl zu massigen festen Preisen empfiehlt

Hch. Imgenbühl.
Reste nnd znrückgesetzte Stoffe weit unter Preis. 75P4

Mitteilung.
Den werten Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie meiner werten

Kundschaft zur geil. Mitteilung-, dass ich mein Installations-Geschäft anderer
Unternehmungen halber aufgegeben habe. Für das mir geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend, erlaube ich mir, Ihnen gleichzeitig mitzuteilen,
dass ich Herrn Jean Lorenz , Chr . Hardt Naohf ., meine ferneren
Arbeiten übertragen habe und bitte, geil. Bestellungen an denselben richten
zu wollen. 8591

Ilochachtungsnoll
Willi . Beilstein , -L-otzheimerstrasse 11.

Auf vorstehende Annonce bezugnehmend, erlaube ich mir anzuzeigen,
dass alle Bestellungen in gewohnter Weise prompt und sachgemäss unter
billigster Berechnung ausgeführt werden, und bitte ich, das Herrn Beilstein
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jean Lorenz, Chr. Hardt, Nachflg .,

InstallrJionsqjischäft,
Hochstätte 9,11 . Telefon Ifr . 2035.

Geschäfts -Eröffnung und -Empfehlung.
Einem verehrten Publikum und Confcctions -Geschästen zur Nachricht, daß ich mit deui Heutigen

im Haue Schwalbacherstaffe 13 , 3, Ecke Friedrichstraffe, eineGaufrier- und plisseebreimerei
eröffnet habe. Im Besitz der nenesten Maschinen, bin ich in der Lage, prompt und billig liefern zu können.

Hochachtungsvoll

Frau Mdrtmanni
Schwalbacherftraffe13 3. St.8991

Selten Preiswerth
ftlcidcrschränke, Ith.

desgl 3th.
Nuffb.-Bücherschränke. .
Küchenschränke .
BcrticowS mit hohen Aufsätzen
Eleg . Rusch-BüffetS .
Flnrloilettcn

bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:
Mk. 16 . -

28—
48—
24 —
32 —

145-
24 -

AnSztthtische
Schreibtische.
Rm-b-Kommoden mit4 Schubl. .
Wasch Eousolcn u. -Kommoden
LopdaS . . . . . .
Ottomanen.
Eleg. Salougarnitureu , Sopha und

4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24—
. 30—rr» -
. 17- -

36—
28—

Betten eigener Anfertigung.
AusKellung coniplckr Zimmer- Md Kiilhkn-Ejurichtimgen

in modernen Slyl - und Holzarten , in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute «nv Pensionen.

Eigene Polfterwerkstärte. — Transport frei.
Ferd . Marx Macht ; , g Kirchgaffe 8.

MV Firma uns Hausnummer bitte zu beacht». '*v $

185

7797

KaiserAuto mat en-Restaur ant
Wiesbaden*

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger and Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof - nnd

Nürnberger Tucherbrftu , 255
Rhein - u. Moselwein , diverse Südweine n. Liqueure . Champagner im Glas . Vorzügliche Bouillori

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Bayerische Bierhalie,
Wiesbaden, Adolfstrasse 3.

Special-Ausschanklokal der Bayerischen Äctien-Bierbrauerei
Aschaffenbnrg.

Grosser Vereinssaal. — Angenehmer Familienaufenthalt. — Gute biirgrriche nord¬
deutsche Küche. — Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. I — u. t.20.

Helles Märzenbier , dunkles Versandbier . Becher 10, Glas 12 Pf.
8168 Ed . Wlehnwvt , Pächter.

IkchtltcßM,
mm

m sowie alle in dies Fach einschlagenben
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

_nsj-
Will *. Heck,

Zorkstraste 29. 5392

Jagdwesten
f. Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

8171 s
"Das KU ESTE !"

Unsere n der ganzen Welt beliebt
gcwo vene Kalender.Uhr

„Seeessiou"

ist genau laut Zeichnung pracht¬
voll ausgeführt und besitzt genau
gehendes Werk, mit 5 Jahre
Garantie . Der Preis d. Kalender-
Uhr „Scccfsisn " ist infolge

Massenoerkauss auf
Nur Mk. 3.25. Nur
festgesetzt und wurden wegn dieses
MST fabelhaft billigen
Preises TS*» in ganz kurzer
Zeit 100.000 Stück verkauft.

Alleinversand per Nachnahme
durch : 1457

Heinrieb Kertesz,
Wien . I ., Fleischmarkl 18—809.

Tamentuche
u. A rzugstoffe
feinste .latitäten sendet direkt
an Privalleine zum Fabrikpreis
>V.<»nndIaeb,Tuchgeschäft
Grünberg, S t, teste». 179

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lUr Städte.
Lieferung sämmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

500W. *ftüU 01

GMer-Einfriedignngen
jeder Art,

Keller Gitter,Aier-Gilter,

beim Gebrauch von
Kvtlie 's Zahnwasier

ä Flacon 60 Pf . j-mals wieder
Zadns nierzen bekommt o. auS dem
Munde riecht. Joh . Kcorgc
Kothe Nächst, Berlin . In
Wiesbaden bei Avoth. O . Siebert
u. Gustav Eilet.

^ranenleiden
cii oui . . in . A. . Mn SYl*vt nhrvti

jeder Art . Blutstockung. Perioden-
storung, Erfüllung , crsolgr. Hilfe,
behänd, gewissend., auch brieflich.
Dam . k. sich vertrauensvoll an in ch
wend. Fra » Xicmcyw , Ber¬
lin Ji . 4 , Lbanfleeflr . 33 . lo7

Tnmcu «"""i""1'“diSkr. Au nahme.
ft . Mondkion . Hebamme.

vettdrelle,vettbarchente
und Federleineu in jeder Breite, garantirt federleicht

Bettfedern und Daunen
5ESSP“ Ia Qualität in allen Preislagen . "MO

Fertig gefüllte Betten
z« sehr billisten Preise»

empfiehlt 8358

Wilhelm Reih.
22  Marktftrahe 22 . Telefon 89 «.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher
scrophulöser Kinder » empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthra « anerkennt.
Kein Gebcimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach be.
sonderer Methode hcrgeflellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen ».leicht vertragen . Preis Mk 2 .36 . Bor minder»
werthigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte man bei«
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker LahusM
in Bremen. Zn Naben in allen Apotheken.
Hauptnie denlagt in Wiesbaden:  Tauuu ».
Apotheke von Dr . Jo . Mayor, Löwen-Apotheke. Lang
gassc 37, Viktoria -Apotheke , Nhemflraße 41, Hof Apotheke
Langgasse 15, Kroncu -Apothcke , G richtSstraße 9, Therefiea
Apotheke Emserflr. 34 u. Wilhelms -Apotheke, Luisenstr. 2. 113

m 55?>rexh  nnwn i
ckhküchenknn r k md  jk  NN rin m  jaiAtt K)

Geschästvrmpfrhlung.
8989Empfehle hiermit nach der Neuzeit eingerichteten

Damen-
(separat., Shampooniren mit Luft-Trockcn-Äpparat)

und Herren-Jrisir -Salon.
NsSni ' ivb kku § s,WmtzSr . 28.

nn ng wt an ns nn ne
■borf< nrcnn >aca * * » an nk an an aa an

€̂ \\ Eelkgeiihritskliiif!
Wege » 11

küahngnge! uiiii Aufgabe des LagersK
w-rden gutgearbeitete Mödel ( aus der tzöetv-rbehalle)
wie lackierte und polierte Bettstelle », verschiedene Tische
lackiertu poliert. EtagSre und Notenständer , Wasch¬
tische, Spiegelschränke re. sehr preiswert abgegeben.

Fritz Fass,
8219 Möbelschreinerej , Dotzbeimerstraße 26.

al
ei

Zahn - A telier
Robert Biahl , Wiesbaden,

45 a Schwalbach6rstr. 45 a, Ecke Michalsberg, I. £*•
Plombieren — Kiinstl . Zähne.

Billige Preise.
Sprechstunden von */j9 bis 1 Uhr und >/,3 bis 6 Ubr.

Zuletzt 2 Jahre Assistent bei Herrn Zahnarzt Pr.
clent Sur ? . Heck , hl - r. *

err
all

WW-W« !NJWV’MWm’l.n -mmmi“.'»

GLOBUS^
, PUTZ-
^EXTRACI
[ fjri' l#.“1

Globus-
Fimwu

' Sehtnril i

t-KDt rt. MactejlJ Putz-Extrad
putzt beooes * als jedes andere

Meta!1-Putzmittel,
59716S>
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7IE5B/iDENEftflDHELHEIMl Der neue, modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und biHigste Gelegenheit zur sicheren und sach-
gemässen Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan-
tltäten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.anl kurze wie lange Zeit.

^ Wiesbaden sind ausser den allgemeinen

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
twvf *».116’ ^ □ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

-nnH uw ’t SWwm fu ®*s ? rnen Schränken für Werthkoffer , Silberkasten
n m . . . . und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . DerBureau:Rhßinsfr 91 T lsl mi-t Panzerthure, die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

■ CU -ä ““ h B"” h“8 “ S -- - - I. - . ' - cl. ' M»b. l etc. and

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
CV râ !l “ uf äU6“ en- Daim̂

HlihmmllliMs MlhelUM

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, Füll-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,Petroleum-Heizöfen

neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transportabel
gefahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
r ^ohlcnkastcn mit und ohne Deckel , Ofenschirme

SV und 3-theiligp Ofenvorsetzer , Verdampf-
chaalen , Kohlenfüller , Kohleneimer , Aschen¬

eimer , Kohlenlöft 'el , Stoch eisen etc.
i - empfiehl ! in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,

empfiehlt

W. Kilian,
Michelsberg 3.

6804Eisen waarenhandlung,
», Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
Heugasse 13 . Telefon 239.

Kath. Kies, JUekrpfle 44,
5» ccht schwarze Strümpfe und Socken in 3 Qualitäten

° Arten llnterzeugc, sowie Sweaters , Westen. Krage«.
Kappen rc. zu den billigsten Tagespreisen. 8183

Grossurt.

Wald-Restaurant,
11 11  Luftkurort.

Schönster Ausflugsort für
. . „ . Vereine , Schulen und Ge-

I q. bC j , ? lnz a * K,, v Seilschaften, inmitten herrl.
, ötat ' " Mainz.ßinger Bahn . Kieferwaldungen . Park-
aften, Terrassen u. Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht Rhein-

ft,u u- Taunus . Anerkannt vorzüg. Speisen , u. Weine . Bier im
i P%- — Züge ab Mainz n, Uhlerborn 10.25, 11.46, 12.20
•lo, 1.67, 3.35 etc. Sonntagsbillets . yj

_ __ Bes,; Karl Brenner.

Dfeille-Aeistchemngs-Gejellstillst
Wiesbaden.

_Am I. November er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur III . Hebung RV04/O !; begonnen,

wird um pünktliche Zahlung ersucht.
m5  Der «orstaud.

Bon den größten Mühlen

MvÜAZS und Oele
kaufen Sie vortheilhast im 8787

Altstadt-Cousum ein, iUfhaetanllc 31.
Mehle ausgewogen, Pfd . von Pfg . an

_Oele ausgemcfsen. Schoppen von 35 Pfg.

Mehr Licht
als die besten Petroleum -Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

Spiritus-Glühlicht-Brenner.
PI Vorzüge:

Auf jeden 14‘" Bassin sofort ver¬
wendbar.

Einfache u. reinliche Handhabung.
• Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug, da¬

her gleich gut geeignet für
Innen - wie

Aussen -Beleuchtung.
Auskünfte und Preisliste kostenlos. _

Erich Stephan,
Magazin für
Hans- nnd

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.
Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Centrale-Berlih

6916

«2
K_i

Apfelgfold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg-

5033  Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

kr»

*~s
CD

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm . Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 6997
Rauenthaierstrasse II.

TH * p°r Stück 47 , u. 5 Pf.
Fleck- jTjl ( VT " " 2 Pf-
Ausschlagper  Schoppen 40 und » O Pf.
empfiehlt3 . Hornung , Häfnergasse 3. _ 8670

Minier-Gchiiglirrelii„Hilda".
Sonntag , den 23 . Oktober, Abends8 Uhr, findet in der

Turnhalle Hellmuudstraste 35 unser

19. Stiftungsfest,
begehend in Konzert und Ball , unter gefälliger Mitwirkung der
Konzertsängerin Frl. Marie Cdelius (Sopran) und des sserrn
Adam Brühl , Mitglied der städtischen Kurkapelle(Violine) statt.

Wir laden hierzu unsere geehrte» Mitglieder, sowie Freunde des
Gesanges ganz ergebenst ein.

Es sei bemerkt, daß der Eintritt frei ist und Einlaßkarten bei
jedem Mitglieds zu haben sind.

Der Vorstand.
8611_ Ballleitung: Herr Tanzlehrer Adolf Donecker._

iilädterüfuß „Heiterkeit ".
Zu demm Sonntag, dt«23. d. Ms..

in der Wellritz -Turnhalle stattfindenden 9026

TsüMiichrn,
laden wir hiermit alle unsere verehrten Mitglieder, sowie welche Freunde
und Gönner des Vereins herzlichst ein. 9026
_ _ _ Der Vorstand.

Bestes Antiseptikum Gesangverein Ktederblüthe.Ir ÄUXU  Sonntag , den 33 . Oktober , von Mittags 4 Mir ab:

far Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

FritZ Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Hacke & Fsklony , Taunusstrasse. Central-Drog.
Will ». Schild , Friedrichstrasse. Drogerie „Sanitas“
C. Köhler , Mauritiusstr. H . Koos , Nachfolger,
H alter Schupp , Metzgergasse. Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstraase 39. Chr.
Tauber , Kirchgasse 6. 658/93

Sonntag , den 33 . Oktober , von Mittags 4 Uhr ab:
bei Herrn Franz Daniel , (Zur Waldlust), Platlcrstraste,

Unterhaltung mit Tanz,
wozu Freunde, sowie Gönner des Vereins höflichst einladet 9030

Der Vorstand.
Etablissement Walhalla . ” *

D°r Theatersaal nebst Foyer , Promeiloir -c.
siebt den verehrlichen diesigen Vereinen während der Ball¬
saison zur Abhaltnng von

Ballfestlichkeiten Veranstaltungen
zud°n allergrinötigsten Bedingungen
zur Verfügung . Näheres ist auf dem Bureau zu erfahren. 8792

Oie Direktion.

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinstr . aS,
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Dir Zmwdilikii- nnb ßyPWm-AzkM
von

JT« M: C* JFlrmenlch,
Hellmuudftratze SS , 1. St .,

«Mpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen» Vermittelungvon Hypothekenu. >. w.

Eine schöne, gutgeh. Pensions -Villa , Nähe KoLbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammern»■s. m.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk.» ohne In¬
ventar sür 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pension̂ - oder Herrschafts Villa für 83 000

Mk., sowie eine desgleichen sür 105 000 Mk. und eine Herr-
Ichafts-Villa mit großem Zier- n. Obstgarten, Terrain 50 Rlh.»
Nähe Kurhaus, fsir 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich » Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etage » Villa , Nähe des Waldes, sür 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den verich. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, sür 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

8 . äS  E . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein neues, rcntabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen, alle» vermiethet, sehr schöne Lage, mit allem Toms,
ausgcst., sür 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch nenes,
rentabl, Etagenhaus. Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergarlen, 3- und 2-Zu»,-Wobn. mit Bad, Volk,
und jeder Eiage, ist anderer Unternehmunghalber f. 88 000 M!.
sowie in guler Stadtlage versch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkauscn durch

8 . <& ®. Firmenich » Hellmundstr. 58, 1. St.
Ein neues m. allem Comf. ausgcst. Haus , südl. Sradtth.

im Dorberh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wobn., Hinterh. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk.»mit einem Ucber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . Sl  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein feer rentadl. Haus , westl. Stadttb.. im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Mohn., Hinterb. 2-Zim.-Wohn., sowie2 Werkst.
U. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
S-Zim.-Wobn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
renrabl. HauS, Rüde Emserstr., im Vorderh. 4- u. L-Zim.-Wohn.,
Hinterh. 2mal I -Zim.-Wobn., für 112 000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. HauS , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
RemiseU. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

8 . dt E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS (Eltville), im Part . S Zim. u. Küche, 3 Front-

fpltzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., fch. Garten m. Ovstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim. U. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 315 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß, Anzahl Beerensträuchern, für
18 000 Mk.» ferner ein vor 5 Jahren g-b.» Lstöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küchem jeder Etage, großem Gancn, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth,, sür 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u Wohn,
von 8 Zim. u. Küche sür 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. v. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße , mit 8» und 2-Zim.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 8 - dt E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

P ätente 6 GC.erwirkt
tonst Franke, CÄ.

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-i«.Dypothejren-Ä,gentur

von

Wilhelm Schiissler, IllWk. 36
Dill «, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstler » Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zuoebör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schüsiler . Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.

Wilh . Schiisiler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6' Zim.-Wobn„ Bor-

und Hintergarlen, Rüde-heimerstr., auch wird Acker.Gcundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schützler . Jahnstr. 38.
Rentable» HauS , BiSmarckring, 6-Zim.-Wobn.. Laden, Tor-

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Wcinbaiidlung oder
jedes größere Gejchäst geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . Schichter , Jadnstr. 36.
Rentables HauS . Dorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Uebcrsch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Lchichler. Jabnstraße 35.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Laden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . SchShler , Jahnstr. 38.
Rentabler Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
zahlung 5—6000 M.,

, Wilh . Schlchler, Jahnstr. 36.
Rentabler GtagenbauS . obere Adelhe,dstr., S-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schntzier . Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zenlral-Babnbof, welcher
für Hotel-Rcstaurant eingerichtet ist. unter günst. Bedingungen

Wilh . Schrchler , Jahnstr. 38.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nochgewiescn
7284 Wtlh Schichter , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

llax Martmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 Bis
12 Zimmer, bochsein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, ele£tr, Licht rc., auch zu vcrm. cv. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, ichöue gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestgttet, in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Dieie, Winrergarten, Erker, Balkon?, Badezimmer,
Herrschails- u. Nebentreppeu. Kiosets, ganz vermietet, lehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Sehützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonn-n-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Ganen, neu
renovirl, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Das lmmobilien=Geschäft yonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von HÄusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
jLadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des „Aordd.
.Lloyd “ , Hillets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Munst -nnd Antikenhandlung . — Tel. 2380

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - Arif 'IO tr 'K 'SO 9Q Telephon
Giro -Konto. U1U1 llfiSLl dSöO Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlts Ge-
schäftsantheile am 31. Dez, 1903 91k . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
Sglic’ner Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 1/3°/0,
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand <-n von 9— l8 '/a Uhr . 8730

Akademische Zufchneide -Schule
von Frl . J.  Stein , Bahnbofstr. 6, Hth. 2, im rkdrinn j'chen Hause

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügl.. prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter und Anpr. 1.25,
Rockich. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab a» Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Hochschule, Rhciustr. 38 . 2.
Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurle.

Vollständige Ausbildung in ocr bürgerlichen , sow. f. Küche.
WM7- Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit. HAN

E . Pappelbaum , Vorsteherin.
Mit Schülerinnen-Arbeiten prämiirr aus den Kochkunstausstellungen
Bromberg 1899, Mainz 1902 durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. 7784

Atzr-IMut fiir Pamcn=Sfi)nciDci etu. Putz
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zusck,neiden und

Anseriigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
weiche bei einiger Aukmcrki'amkeil tadellos werben. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. ^ 5656

vzmi“  Putz - Kursus “SWP
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—13 und von 3—6. Anme düngen nimmt entgegen

Mslriv Wehrbein , Ncugasse 11, 2. St.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönlchrist. Buchfübrung (eink.,doppelte, u. amerikan. ),

Correspondenz. Kansuräst. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. La ito-Torreut
Rechnend Weckilellebr-, Koittorkiinde. Stenographie. Pkaschincnichreiben
Gründliä,e Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - uild
Aveud Kurse

HL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbste,nlchätziing, werden discrer ansgeführt. 2790

j « elinr . L.«ivl >«r , Kanfmanu . längs. Fachlebr. a größ. Lehr-Jnstit
Lniseuvla » la . Parterre >,. II. St.

Möbel u. Betten ftSÄÄ
haben. 907 A.  Lei eher , Adelbcidstrakc 46.

Modes.
Amalia Schneeklofth f

Walramttratze IO, 2 . Etage,
empfiehlt sich im Garniren von Damen - und Kiuderhüten , sowie
allen in das Putzfach emschiagenden Auilrägen. Eämintliche Neuheiten
der Saison. Schöne Auswahl, wie zu den bekannt billigen Preisen. —
Getragene Hüte werden zu 50 Pkg. modernisiert._ 8849

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Caffe

und gute Bezahlung . UM

Jakob Fralir . Goidgüsse 12.

Abbruch
„Hotel Nonneuhof."

Fenster und Thüren, Glasabschlüste und Windfänge in
allen Größen, Holz-, eiserne und Wendeltreppen, Treppen¬
geländer, gute Parquettböden, Säulen, Träger, Stück-, Back¬
steine per Doppelfpäunerwagen 5 Mk ., Sandsteine,
versch.Ziegel-, Schiefer- und Glasdächer, Mosaik- und Wand¬
platten, große und kleine Amerikaner und Füllöfen billig
abzugeben. Näheres Baustelle Nonnenhof . 8582

Ruppept & Eqenolf.

16 Pf* Petroleum , bei 10 Kr. 15 Pf.
20 Pfg. gelb- Seife, bei 10 Pfund 20 Pfg.,

55 Pfg . Süstrahmmurgarinc , reines Lct' malz.
Neue Linieu , Erbsen und Bohnen , gutkochend»

12 Psg. Reis 14. 16, 20, 24 und 30 Pfg.

Tklkf. 125. J- SchaaSi , Grabtllgr. 3.
Wintcrkartoffel « , sofort, frostfreiu frei Haus.

Jede Woche Smellfisch « u. Cabliau , tägl. Bücklinge' 116/270

Kartoffeln
la « Magnum brumm

Legen baar frei ins Haus, empfiehlt
Verwaltung: Hof Schönberg bei Dotzheim,

8765 Wellritzstraße 36.
Proben auf Wunsch. Bestellungen per 2 Pfg.-Postkarte erbeten

Ksrtifkl»
zum Eiukellern

empsiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für
a.'suiide Waare:

la lagnnm bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blauaugeu . ferner die bekannten

SrknSk8burßkr!Aipaderfl!;kDe!itza!etz-Kü!Lüffe!ll1
Mäuscven ( Salatkartoffeln ) , sowie Wintcrzwicbelu.
Knoblauch, Italien . Maronen , WaUnüsse, Haselnüff «,
Cocosnüsie . Feigen , Datteln und sonstige Süosrüchte zu aller»

äußersten Tagespreisen die Landesprodukteii-Großhandlung von

3.  Hornung&Gi>., Georg Mehlinger,
Telephon Nr. 392. 3 H &fjntei’gasse 3.

_ Alles wird frei ins Haus geliefert . 8337

>3. IK.rslwiüffkiii. Kumpf
25  Pfg.

Centncr Mk 3 ' - .
3 . 15.Weisse gelhfleischige

lagnnm bonnm " " 3 . 30,

C. F. V.  Schwanke Nacht,
Schwalbacherstrasse 43 , Telefon 414 . 8729

für alte Herr n- „nd Damen Kleider,
Mädchen- und Knabeii-Anzüge, Militär-
Uni'ormen, Kutscher und Diener-Livreen,
Wiffche und Stiefel, Degen. Gewehre, Musiki
instrumenle, Gold- und Lilbersachen, B tten,
Möbel den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle ZI . Jagclski , Biebrich,
Armenrudstraße 11. Auf Bestellung komme
zu jeder gewünschten Zeit. Ehristl. Händler.

Schuhmacherei- n. Reparatur-
Werkstätte,

Kleine Kirchgaffc 3 , empfiehlt:
Herren -Sohlen n. Absätze M . 2 .50,
Damen * „ „ , un
a«i " . " ie noch(yröhe

« ^ " ^ " ' 9UNg nach Maas ; in sauberster Ausführung und bei
billigster Berechnung. Verarbeuung von nur prima Mokerial.
778«_ __ _ _ R. Rudotf.

|liniitn-1ii9alt Klindeii-tzkia
Watkmnhlstr 13. Emserstr 51

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSalmo- „>,a Arbeiter- '
jeder An und Größe. Bii- stenwa ,rcn . als :' Besen.

Grubber Abseife- und Wurzelbürsten, ^ „„nuercr, Kleider- und
Wichsbürste,, -c.. germr: Fuffmatteu . Klopfer . Strohseile :c-

ffiohriltze werben schnell und billig neuaeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgefühn "

Aul Wunsch werden die Sachen' »baeholl und wieder
zurückgcbracht. "" 659
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